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Nichtamtlicher Theil.
Italien in IsriKa.

* Wiesbaden , 5. Dezember.
Unter den europäischen Mächten, die bei der Theilung

Afrikas ihren Antheil erhielten, hat bisher Italien am
welligsten Freude an seinen dortigen Besitzungen erlebt.
Es läßt sich wohl verstehen, wenn eine starke Strömung im
Lande, bis in die Regierung hinein, dahin geht, daß man
seiner Zeit einen Fehler begangen habe, indem man sich
auf afrikanische Abenteuer eivließ, und daß r» räthlich sei,
noch heute diesen Fehler zu verbessern. Von der Illusion,
daß man mit leichter Mühe ein große- Colonialreich an
der Ostküste errichten und selbst einen mächtigen und ver-
hältnißmäßig zivilisirten Staat in Abessynien unter seine
Botmäßigkeit bringen könne, ist man inzwischen gründlich
geheilt. Und diese Kur hat schwere- Geld nnd viel Blut
gekostet, abgesehen davon, daß sie für das Nationalgefühl
der Italiener nicht gerade angenehm war und auch dem
äußeren Ansehen dcS Staate- nicht förderlich sein konnte.

Kaum erst ist man in Rom die schwerste Sorge
durch den Abschluß des Frieden- mit dem Negn- Menelik
los geworden— eine- Friedens, den vor nicht gar langer
Zeit kein italienischer Staatsmann al- annehmbar zu be¬
zeichnen gewagt haben würde, und den man heute mit
hoher Befriedigung als einen Erfolg der Diplomatie preist
— und schon kommt eine neue Hiob-Post von der Ostküstr:
»Die Niedermetzelung einer italienische«
Expedition an der Somaliküste ". Ganz aufge¬
klärt ist die Sache noch nicht; man weiß insbesondere nicht,
wieweit man sich auf die Zuverlässigkeit der officielle»
Regicrung-nachrichten verlassen kann, und ob diese die
dolle Wahrheit  enthalten. Bei der Besprechung des
Vorfall» in der italienischen Kammer hielt e- der Minister¬
präsident di Rudini  für nothwendig zu konstatiren, daß

Dir Wma-A«s-Mng in Ksnßomm.
(Betrachtung eines Wiesbadener Künstlers.)

HanS Thoma, — der , Ansiedler von Frankfurt" —
beherrscht jetzt die Interessen dßS kunstliebenden Publikum»
und die Spalten der Zeitungen unserer Stadt, deren «ine
"icht weniger als drei lobstrotzrnde Besprechungen brachte!
Ru» wallt da- Publikum hinein in di« der Malerei ge¬
weihten Räume der königl. Gemäldesammlung, steht mit
gemischten Gefühlen die Thoma'schen Arbeiten und— wagt
Ekin eigene» Urtheil zu äußern, da doch di« kunstverständ-
igen Männer der Stadt bereit» die Parole „vorzüglich"
grgeben habe». E» geht dem armen entmündigten Publikum,
wie dem Volke im Märchen, welche» die schönsten Kleider
°«f dem Körper de- Kaiser- zu sehen behauptet, um nicht
in den verdacht zu kommen, unfähig für ihr Amt zu sein.

nun ein Kind rief: „Der Kais» hat ja aber garnicht»
an!" — war der Bann gebrochen. — Wehe aber den
„Kindern", welche in der Thoma'schen Ausstellung rufen:
„Ich finde aber gar nicht- daranI" — Sie «erden nieder-
gedonnert oder fallen der kalten Nichtachtung anheim und
schleichen sich wie begossene Pudel in dem nicht- durch¬
bohrenden Gefühl ihrer Verftändnißlofigkeit als schlecht zum
„Amt eine- Kunstverständigen" taugend hinan» in Gottes
unverfälschte Natur. Darum wagt nicht rin Jeder, seine
Meinung frei zu äußern und Biele finden— da sie selbst
"in eigenes Urtheil besitzen— alles das in den Bildern.

die großen Kunstrichter ihnen zu sehen befehlen—
"ne Kunftsuggestion.

HanS Thoma ist im Schwarrwalddörfchen Bernau
geboren. Bis zu seinem 20. Lebensjahre lebten in de«

gewesen fei. Da- ist nicht gerade sehr vertrauenerweckend,
und ebenso ist eS kein sonderlicher Trost, daß daS . Ge¬
schehene nicht dir Grenze der Ueberraschungen, mit denen
man in Afrika rechnen müsse, überschreite".

Nach der ersten Drahtmeldung sollte eS sich um
eine Forschungs -Expedition  handeln . die von
nomadifirenden Somalis angesallen und aufgerirbcn wäre.
Selbst wenn da» richtig wäre, so müßte eS schon auf¬
fallend erscheinen, daß daS in unmittelbarer Nähe der
Küste, dicht bei einem befestigten Punkte, sich ereignen
konnte. Aber eS ist wenig wahrscheinlich, daß diese harm¬
lose Deutung zutreffend ist. Zufällig waren gerade zwei
italienische KriegSdampser in dem ganz unbedeutenden
Hofen; an der „Forschung-"-Expedition betheiligten sich
nicht nur der italienische Generalkonsul auS Sansibar, son¬
dern auch die beiden Kapitäne und zahlreiche Offiziere der
Kriegsschiffe, und sie nahmen eine Bedeckung von 70 Ar-
kari» mit sich. DaS ist eine etwa» ungewöhnlich« Aus¬
rüstung für eine Expedition, die lediglich die Ufer .'i«rs
Flusse» erforschen will.

Auch stimmt diese Version nicht ganz mit den Er¬
klärungen überein, die der Minister des Auswärtigen,
ViSconti - Venosta,  in der Kammer abgegeben hat.
Darnach soll der GeneralkonsulCecchi den Auftrag gehabt
haben, die Verwaltung der KMenplätze an eine italienische
Privatgesellschaft zu übergeben. Er befand sich also in
offizieller Mission an der Küste, und daS mag auch die
Anwesenheit der Kriegsschiffe erklären. WaS Herrn Cecchi
veranlaßt hat, nach dem Innern aufzubrechen, weiß der
Minister nicht, aber er meint, er werde schon seine Gründe
gehabt haben. Daß also nur ein Forscherintereffe ihn und
seltsamer Weise gleichzeitig auch die Kapitäne und Offiziere
der Kriegsschiffe angetrieben habe, scheint der Minister
gteichfall» nicht anzunehmen. Nach alledem liegt in der
T»at die Bermnthung nahe, daß eS sich um einen regel¬
recht-« SriegSzug  gehandelt hat, de- in einen Hinterhalt
gckfnLen ist.

Die Hauptfrage ist aber, was nun geschehe» soll.
Der Grundgedanke ist ja immer, daß die Gefallenen gerächt,
die Angreifer bestraft werden müssen. DaS ist nun freilich
leschter getagt, alS gethan. Handelt eS sich wirklich um
Nomadenhordtn, so werden dieselben den Italienern schwer¬
lich den Gefall«! thun, so lange zu warten, bis eine neue
Expedition erscheint, um sie zur Rechenschaft zu ziehen

kleinen, idhll.schen Ort, lag sinnend und träumend auf grünen
GebirgSmaite« oder durchstreifte die dunkeln, sugcn'imwoLe'-en
Tannenwälder und nichts ist natürlicher, alS daß der für
die Kunst begabte Jüngling ein Träumer wurde, einer, «n
welchem die Zeit und waS sie bewegt, unbeachtet vorüber¬
fliegt, da das Auge von ihr abgewandt rückwärts in längst
vergangene Zeiten blickt. Don seinem 20. Jahre ab arbeitete
Thoma eine zeitlang bei Schirmer, ging 1867 »ach Düffel-
darf, 1868 nach Pari», bereiste 1874 Italien und diese
ganze Zeit hinterließ ihm wenig bestimmend« Einflüsse.
Zum exakten Studium fehlte ihm vielleicht der praktische
Sinn und so ging «r 1875 nach München. Dort schloß
er sich an Boecklin am meisten an, und dieser Meister scheint
bestimmend auf Thoma gewirkt zu haben. Auf keinen
Fall möchte ich aber Vergleiche zwischen Boecklin und
Thoma ziehen, die ohne Frage zu Ungunsten von letzterem
ausfallen würden. Beide berühren sich in so fern, als sie
Romantiker sind, welche Sogen und Götter längst ver¬
gangener Zeiten schildern. Boecklini-i sein componirten,
märchenhaften oder auch realen Gegenden, welche durch die
ibm liebe Farbengebung wie Gefilde einer anderen Wclr
wirken, Thoma, indem er Göttergest-lten, Halbgötter der
Griechen, oder Figuren aus oricntalischra Sagenkreisen in
Gegenden seiner Heimath versetzt. « LrcknnS Schilderungen
in der Idee märchenhaft, ideal wirkend, sind in der Aus¬
führung des Gegenständlichen real, zeigen groß- Ratur¬
wahrheit und Beobachtung, kurz sind mit den Augen eine«
Malers gesehen, der die Errungenschaften der Kunst beachtet
und verwerthet. Thoma'» Arbeiten, ebenfalls romantischer,
märchenhaster Natur, zeigen arge Verstöße gegen die Kennt-
niß von Lustperspektive, Anatomie rc.

Sie aber etwa weiter in» Innere zu verfolgen, wäre doch
ein sehr gewagtes Unternehmen. Die Erklärung des
Ministers, daß er die strenge Bestrafung der Schuldigen
anordnen werde, steht wiederum nicht im Einklang mit btt
Meldung, daß diese Bestrafung— von Seiten der Schlffs-
besatzung und der Besatzung deS Fort» Makdischu—- be¬
reits erfolgt sei. Auch ist es verdächtig, daß keine näheren
Details kundgegeben wurden, mit deren Mittheilung die
Führer von Strasexpeditionen sonst kemeswegS zurückhaltend
zu sein pflegen. Vielleicht kommte» der Wahrheit am
nächsten, wenn man anuimmt, daß zur Bestrafung der
Schuldigen geschehen ist. waS nach Lage der Sache über-
Haupt geschehen konnte, daß man aber keinen Anlaß hat,
davon viel Aufhebens zu machen.

Sehr beruhigend ist aber die offiziell« Erklärung der
Regierung, daß sie au eine Ausdehnung der Besitzungen
an der Küste El Benadir noch dem Innern zu nicht denke,
und daß sie sich auch durch Forschung».Expeditionen uud
sonstige Privatunternehmungrn nicht dazu sortreißen lasten
werde, von diesem Programm abzugehen. Das ist da»
Verständigste, WaS die Regierung in solcher Situat,on zu
thun vermag, wenn ei  auch nicht gerade sehr imponireud
uud . schneidig" klingt. Daß damit aber in Afrika keine
Lorbeeren zu holen find, haben die Italiener zur Genüge
erfahren. _ _

UoMLsche Uedersrcht.
* Wiesbaden , 5. Drcbr.

Der Kaiser über den Fall Brüsewitz.
Der „Hanuov. Anz." bringt folgende Meldung mit

der Bemerkung, daß er sich für die Authentizität derselben,
wenn auch nicht dem Wortlaute, so doch dem Sinne noch
unbedingt verbürgen könne. Danach hat der Kaiser in
einer am Donnerstag in der Militär-Reitschule zu Hannover
gehaltenen Rede sich auch deS Längeren über den Fall
Brüsewitz ausgesprochen, der ihr äußerst schmerzlich berührt
babe. Er richte hauptsächlich an die jüngeren Offiziere die
Mahnung, sich stets der hohen Pflichten» welche ihnen die
Uniform auserlege, bewußt zu bleiben. Namentlich sollten
sie dessen eingedenk sein , daß die Uniform
keineswegs einen Gegensatz zwischen Offi-
ziereorpS nnd Bürgerschaft schaffe und daß

Irin derartiger Unterschied keines wegŜ durch

Sr kennt keine Anatomie, denn seine Figuren sind ver-
1zeichnet, die Gesichter unschön, die Bewegung steif» et  kennt
'nicht die Wirkung von Licht un« Lust, die sog. Jr -adia.
tior-serscheinungen, denn da» Gegenständliche in seinen Ge¬
mälden steht hart gegen die Luft. Mit Conturen aus
beiden Seiten ragen die schlangenartigen, unmöglichen
Stämme und Zweige seiner Bäume in de» schwerblaueri
Himmel mit den harten, zerpflückten, unruhig wirkenden
steifen Wolken. Giftig grüne Fläche« mit roh daraus ge¬
setzten gelben Klexen sollen Wiesen im März mit Schlüssel¬
blumen vorstrllen. Durch ein» der Thoma'schen Gemälde
laufen von unten nach oben dicke Balken, die sich nur durch
die Andeutung von Rinde für Baumstämme zu erkennen
geben, deren Anfang und Ende jedoch über den Gold-
rahmen hinauSragt. — Run werde» die geehrten Leser
fragen: Ja waS bleibt denn da noch übrig? — In tech¬
nisch--: Beziehung und wa« Naturbeobachiung anbelangt,
allerdings wenig Gute» oder gar Vollkommenes, und doch
wird man von manchem der Bilder gefesselt, weil eine
gru-isse Genialität der Idee daran« heroorspringt. Un-
möglich können aber die großen Errungrnschajtender heuti¬
ge« Meierei dem Auge Thoma'» entgangen sein. Ihm
zeht'S bei de: Verkörperung seiner Ideen jedenfalls nach
»tat Spruch: Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist
schwach, — « st anderen Worten, das Können reicht nicht
aus, dem Gcdankcpfluge zu folgen und sich harmonisch
mit ihm zu verbinden.

Seine Arbeite« ähneln auf de» ersten Blick gewissen
altdeutschen Meistern. Er sucht ihnen ähnlich zu malen
uao verbirgt vielleicht sein Nichtkönnrn hinter ihrin
Mängeln unv Fehlern, denn daß er diesen cht sehen sollte.
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daS Benehme , derOffiziere « ar kirt we rde,
dürfe . Er hoffe und erwarte , daß daS Offi¬
zierskorps stet « bestrebt fein werde » in einem
gute » Derhültniß mit der Bürgerschaft zu
bleiben.

*

Der Generalstreik in Hamburg verkündet.
BuS Hamburg wird gemeldet : Die Eentral -Etreik-

kommifston hat den Generalstreik aller i« und am Haien
beschäftigten Arbeiter beschlossen. Ein Freitag früh der«
theilteS Flugblatt fordert alle Quaiarbeiter , Barkasiensührer
und Rollkutscher auf » die Arbeit einzustellen , damit der
Verkehr im Hafen von Hamburg vollständig ruhe . Gegen
S Uhr verließ der größte Tbeil der Arbeiter der StaatS-
quaiS in große » Züge » die Arbeit ; der Rest stellte Mittag«
di« Arbeit ein . Sine Versammlung von 4000 Quaiarbeitern
beschloß Mittags , den Gesammt -AuSstand anzuerkennen und
sich mit den übrigen Ausständigen solidarisch zu erkläre ».
— ES heißt , ei» Kommando der Berliner Schutzmannschaft
<L Offiziere , 10 Wachtmeister und 200 Schutzleute ) solle
nach Hamburg gehe« , um die dortige Polizei bei der Auf»
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung zu unterstützen.
Dies « Mittheilung ist nicht ganz zntreffend . Die Requisition
kann in vorliegendem Fall nur von Altona (Prenßen ) auS.
gehen ; sie lag bi» Freitag Abendjcdoch nicht vor . Sollte sie
noch ausgesprochen werden , so wird ihr voraussichtlich in
obigem Umfang « Genüge geschehen.

Deutschland.
* Berlin , 4 . Dez . (Hos . » nd Personal-

«achrichten .) Der Kaiser  hörte am Freitag Vormit¬
tag in Hannover Vorträge und besichtigte sodann die Gar¬
nisonkirche . wo sich zur Begrüßung de» Kaiser » di« Geist,
lichkeit, sowie Oberpräsident v. Bennigsen und der komman-
dirende General von Seebeck eingefunden hatte «. Nach der
Tafel sm Schloff « fuhr der Kaiser zur zweitägigen Hofjagd
nach Springe.

— Die Beisetzung  de » Fürsten 8g » n Fürsten¬
berg  hat Freitag i» Neudingen stattgefunden . Außer der
Wittwe und de» Anverwandten waren auch die Troßherzogin
und der Erbgroßherzog von Bade » anwesend , ferner Depu¬
tationen verschiedener Regimenter und zahlreiche Abgeordnete.
Rach der Trauerrede und einem feierlichen Hochamt erfolgte
die Versenkung der Leiche.

— Fürst BiSmarck  soll dem „ Lokalanz . - zu.
folge jetzt wieder au heftige » Gesichtäschmerzen leide», durch
die auch sein Allgemeinbefinden stark beeinträchtigt wird.
Professor Schwenninger ist wieder in Friedrichöruh ein¬
getroffen.

— Haussuchung.  Gestern wurde in der Redaction
und in der Druckerei de» Anarchistenblatter „ Sozialist^
ŝ ie^ in^ der Wohnung de» Redacteur » Landauer Hau »«

haUe ich für unmöglich . Man merkt jedoch die Absicht
und wird verstimmt ! Zu gewollt sieht dies- Imitation
einer veralteten Malerei au «, zu absichtlich , die rührende,
nach Gestaltung ringende , durch die damalige » Lerhältniffe
bedingte Naivität der alten Meister , welche der « »»druck
ihrer Zeit war , ist zwar bei Thoma imitirt , aber sie wirkt
verzerrt , da fl« nicht da» Kind der Jetztzeit , sondern sondern
ein, Kopie ist. « ine erkünstelte Naivität aber stößt ab.
E « giebt ja Menschen — aber nur in d«r Minderzahl —
welche der Vergangenheit znlirbe , für welche sie krankhaft
schwärmen , auch zu ihren Mängel » znruckgreifen , sich
Butzenscheibe » machen lasten und infolge deffe» dunlle . den
hygienischen Anforderungen der Jetztzeit nicht angepaßte
Räum « Hab« ,. Daß Thoma aber »u , « jt Absicht die
Fehler und Mängel der alten Manier zu de« seinigen ge¬
macht hätte , kann ich mir nicht denke» . Kennt er dagegen
seine Fehler und arge , Schwächen nicht , wie steht '» dann
mit seinem Können ? — Ich lobe nur große Helle Scheiben
und in Gemälde » di« schwer errungenen Fortschritte der
heutigen Malereil — Wie der al » gebildet gelten Wollende
ein« gemisst Summ - » önuen » und Misten » sich aneignen
muß , so auch der Künstler.

Die Bafi » der heutigen Malerei ist die Summe von
Beobachtungen und Fortschritten in technischer und misten,
schastlicher Beziehung , welche wir vor vergangenen Jahr¬
hunderte » voraus haben , und ich verlange , daß jeder Maler,
der in der Kunst etwa » gelten will » diese beherrscht und
«»wendet — möge er Realist , Romantiker . Idealist , Hell-
Grau Maler oder , wie die Vertreter der diversen Richtungen
sonst genannt sei» mögen , sein. Wenn Thoma seine Ideen
ganz in derselbe » Weise zum Ausdruck brächte , nur auf
anatomisch richtigen Figuren , richtiger Luft - und Farben-
Perspektive , richtiger Zeichnung und ohne seine kleinen
bizarren Einfälle , so wtrde » die Arbeiten dadnrch vielleicht
von höchster Bedeutung . Ich habe nur einen Wunsch,
welcher lautet : Möge die Kunst vor Rückschritten bewahrt
bleiben , wie sie auS Mangel an Können »der au » einer
krankhaften Liebhaberei zu « Grwesenen entstehen I Die
Gefahr ist aber nicht sehr groß , denn e» find nur Wenige,
die de» Rückschritt i» ihren Arbeiten predige », und diese
stehen schließlich i» der Knust da , wie der zur „ Natur"
ö^ fückgekehrte b- rsüßige , barhäuptige , di« Kette tragende
Hohle « bewohnende Naturprrdiger Dieffenbach im modernen
Lehen dujftht.

suchung gehalten . Den Grund hierfür steht der „ Sozialist¬
in dem Bestreben der Behörde , die mit der Affaire
Boesel -Machner zusammenhängenden Briefschaften in die
Hände zu bekommen . Rach dem der Redaction zugestellten
Amtgerichtsbeschluß wurde die Durchsuchung vorgenommen
zu« Zweck der Ermittelung deS wirklichen verantwortlichen
Redacteur ». Die Behörde nimmt an , daß der als verant¬
wortlich zeichnende Redacteur Friedrich nur eine vorgeschobene
Person ist.

— D ie Verhandlungen über die Mili-
tärstrafprozeß - Ordnung  werden , wie einige
Blätter melden , im Plenum det BundeSrath » voraussichtlich
erst »ach Neujahr stattfinden.

— öin Commando von Berliner Schutz¬
leuten,  bestehend au » 5 Offizieren , 10 Wachtmeistern
und 200 Schutzleuten wird voraussichtlich nach Hamburg
gehen , um die dortige Polizei zur Aufrechthaltuug der
öffentlichen Ordnung während der AuLstandSbrwegung zu
unterstützen.

— Die deutsche kommerzielle Expeditibn
nach Ostasien  wird am 27 . Januar mit dem Bremer
Lloyddampfer „ Sachsen " ihre Reise antreten . Zur ein-
gehendere » Erörterung der allgemeinen Ausgabe », die den
Sachverständigen gestellt werden , und zur Besprechung der
für die einzelnen Industrien besonders wichtigen speziellen
Punkt « find dir Verbände , Vereine , Korporationen «nd
Industrielle , die ihr Jntereffe zur Sache durch Beiträge
dargetha « haben , zu einer gemeinsame » Berathuug auf den
11 . Dezember » ach Berlin berufen worden.

* Cannstadt , 4 . Dez . Bei der gestrigen Land¬
tag » w a h l wurde der Kandidat der deutsche» Partei
Psasf  gewählt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 4. December.

Am Tische de» BundeSrath » : Aras v . Posadowsky.
Die Uebersichten der Einnahmen und Ausgaben der Schutzge¬

biete für 1894/95 und der Reichsaulgaben und Einnahmen für
1895 96 , sowie die Rechnungen der Kaffe der Obcrrechnungs-
kammer für 1894/95 und der Bericht werden der Rcichsschulden-
commission überwiesen . Der Gesetzentwurf über die Control « deS
ReichshaushaltS für 1896/97 wird in erster und zweiter Berathung
genehmigt.

Er folgt die erst« Berathung des Freundschafts - , Handels - ,
Schifffahrt »- und Eonfular - Vertrags mit Nicaragua.

Abg . Haffe (natt .) fragt an , ob der Vertrag mit Guatemala,
dem der vorliegende nachgebildet fei , für 1897 eine Kündigung zu
erwarten habe , und bemängelt die Meistbezünstigungsklausel , durch
welche unseren Handelsbeziehungen leicht Unbequemlichkeiten entstehen
könnten . Dem Staate Nicaragua sei das Recht Vorbehalten , seinen
Nachbarländern besondere Vergünstigungen zu gewähren . Weßhalb
sei dem Deutschen Reiche nicht das gleiche Recht bezüglich der Nach¬
barstaaten zugestchert?

Ministerialdirektor Reichardt  erklärt , daß eine Kündigung
deS Vertrages mit Guatemala nicht erfolgt sei und nichts zu der
Annahme berechtige , daß eine Künbigrmg herbeigcführt werde » solle.

Der Bericht der R c i chs s chu l d e n k o m m i f f i o n vom
16 . Mai 1896 und die Denkschrift über die Ausführung des feit
dem Jahre 1876 erlaffenen Anleihegesetzes wird der Rechnungs¬
kommission überwiesen.

Es folgt die Berathung von Petitionen . Eine Petition au
Abänderung des Servistarifs wird der Regierung als Material
überwiesen.

Staatssekretär Graf Posadowsky  bemerkt !m Lauft der
Besprechung , daß dem Reichstage noch in dieftr Session ein Ent-
wurs vorgelegt werden wird . B «i der Berathung einer Petition
über die Zurückcrstattung von Zoll für emgeführte Jron Bricks
bemerkt Staatssekretär Posadowsky gegenüber den Wünschen auf
Einsetzung eines Reichszollgerichtsihofts , den Einzelstaaten ist di«
Zollverwaltung verfaffungsmäßig garanlirt . Die verbündeten Re-
gierungen sind nicht geneigt , von diesem Rechte etwas preiszu¬
geben.

Abg . Bachem (Ctr .) führt au «, -4 verletze das Rechtsgefühl,
daß , wie in dem vorliegenden Falle , der Kaufmann den Schaden
tragen soll , den allein die Zollbehörde verursachte.

Staatssekretär Graf Posadowsky:  Der BundeSrath könne
nicht zugeben , daß das Reich für jede » Versehen aufkomme , welcher
ein untergeordneter Zollbeamter mache.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag der Tommisston , diese
Petition der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen , ange-
nommen.

Die ferneren Petitjonsberichte . di« Zollangeftgenheiten betreffend,
werden gemeinsam zur Berathung gestellt . Bezüglich einer Petition
auf Rückzahlung von Zoll auf Seesakz geht das Haus zur Tages-
ordnung über , ebenso bezüglich der Rückerstattung von Zoll auf
eingeführter Holz , « ine Reihe weiterer Petitionen ohne prinzipielle
Bedeutung wird ohne Debatte dem Kommissionsantrage gemäß
erledigt . Sodann beginnt eine Debatte über die Petition auf die
Abänderung der strafgesetzlichcn Bestimmungen zur Bekämpfung
der Unsittlichkeit , Prostitution , Kuppelei u . s. w . Es wird jedoch
beschlossen, da der betreffende Commiffar nicht zugegen ist. am
Schluff « der heutigen Tagesordnung ans die Sache zurück zu
kommen.

Berichterstatter Fuchs beantragt Ucberweisung der Petition betr.
die Uebergangsabgabe für Bier nach Elsaß -Lothringen . — Dr . Höffel
(Rpt .) nimmt sich der Petition an , Elsaß -Lothringen würde in
diesem Falle als Ausland behandelt . Dies sei unberechtigt . Redner
beantragt den Ucbergang zur Tagesordnung . Das Haus beschließt
«doch dem Anträge der Kommission entsprechet.

ES folgt schließlich die zurückgestellte Berathung der Petition
betr . die Bekämpfung der Unfittlichkeit.

Staatssekretär Nieberding : Die Rcichsjustizverwaltung habe sich
mit der preußischen Regierung in Verbindung gesetzt und werde
seinerzeit auf die Materie zurückkommen , nachdem sie Zeit gewonnen,
die Vorschläge der Kommission zu prüfen . Die Erwägungen in
Preußen sind noch nicht abgeschlossen . Ich weiß nicht , wann ein
neuer Initiativantrag Preußens bei der Justizverwaltung eingehcn
wird . Jedenfalls wird die Sache ernsthaft im Auge bebalten werden.

Spahn (Etr .) stellt einen selbstständigen Initiativantrag des
Centrums in dieser Frage für die nächsten Tage in Aussicht.
Schließlich wird der Kommissionsaiilrag bezüglich der Petition an¬

genommen und die Berathung der noch auf der Tagesordnung
stehenden Petitionen auf morgen 1 Uhr vertagt.

Stadtverordneten -Sitzung.
* * Wiesbaden , 4 . Dezember.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Hofrath Professor
Dr . Fresenius 39 Mitglieder des Stadtverordneten -Tollcgiums,
sowie von Seiten der Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr.
von Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordnete Körner und Mangold
und Stadtrath Bickel.

Eingegangen sind : 1 ) ein Gesuch eines hiesigen Arbeiters , ihm,
da er keine Arbeit habe , ein Billet nach Amerika zu beschaffen̂-
2) eine Eingabe der Herren Bücher, Kleeblatt und Genossen, betr.
das Dernschc Terrain . Es wird darin der unschöne Zustand des
RathhauSPlatzes hervorgehoben und um baldige Abstellung deffelben
gebeten . Nachdem Herr Dr . Berga»  dir Eingabe warm befür.
wortet und dieselbe dem Magistrat zur möglichst schleunigen Berück,
fichtigung zu überweisen gebeten , wurde so beschloffen ; 3 ) mehrere
Eingaben , betr . die Anlage im Nerothal , welche bei dem diesbezüg.
lichen Punkte der Tagesordnung aufgeführt werden ; 4 ) eine M «.
gistratsvorlage , betr . die Ausstellung von Mineralwaffer -Häuschen
auf öffentlichen Straßen . Die letztere Vorlage wurde zur Prüfung
an den Finanzausschuß verwiesen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  machte darauf folgende
erfreuliche Mittheilung : Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten
habe dem Magistrat durch die Kgl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt
a . M . die Mittheilung machen lassen , daß er den Neubau eines
Bahnhofes jenseits der Ringstraße in der Axe der Nicolasstraß«
beabsichtige und in den nächstjährigen Etat als erste Rate di«
Summ « von einer Million Mark eingestellt werden solle , sobald
sich die Stadt bi» Mitte dieses Morkbts verpflichte , die Zufahrt »-
weg « zu dem neuen Bahnhof herzustellen . Es hätten in dieser
Angelegenheit schon verschiedene Besprechungen zwischen der Kgl.
Eisenbahndirektion in Frankfurt a . M . und einer Tommission des
Magistrats stattgefunden . Die Berathungen , die gestern gepflogen
wurden , seien zu einem gewiffen Abschluß gelangt . Hierbei habe
der Herr Eisenbahnpräsident aber betont , daß er von dem Herrn
Minister nicht ermächtigt sei, über die Wahl des Platzes in Ver¬
handlungen einzutreten . Der Herr Minister habe den Platz gewählt
und mache es von dem Verhalten der Stadt abhängig , ob er auf
die Verwirklichung des Planes losgehen und eine Million Mark
in den nächstjährigen Etat als erste Rate einstellen solle . DaS
Personen - Empfangsgebäud « komme jenseits der Ringstraße in die
Achse der Nicolasstraße zu stehen , der Güterbahnhof werde links
davon etwa » weiter hinausgeschoben . Als Zufahrtwege für den
Bahnhof seien in jedem Falle die Ringstraße und zwar das Stück
von der Adolfsallec bis zur verlängerten Wilhelmstraße bezw.
Schlachthausstraße , die Nicolasstraße und eine zwischen dieser und
der verlängerten Wilhelmstraße durchzuführende Parallelstraße an¬
zusehen . Die Ring «, verlängerte Wilhelm - und die andere Straß«
würden in erster Linie bis zur Fertigstellung des Bahnhofes soweit
fertig zu stellen sein , daß sie dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden können und ihrer Bebauung nichts entgegen steht . Ob auch
die Parallelstraß « schon ftrtiggestellt werden müsse , lasse sich noch
nicht übersehen . Die Stadt würde dies« Bestimmung der Eiseu-
bahndirektion in Frankfurt zu überlassen haben und im Uebrige»
müsse di« Regelung der Straßenanlagen einem Fluchtlinienver¬
fahren Vorbehalten bleiben . Bei letzterem werde vorausgesetzt , daß
den Wünschen und Interessen der Eisenbahn -Verwaltung möglichst
Rechnung getragen werde . Das Terrain zur Straßenfreilegun¬
würde . soweit es im fiskalischen Besitz« sei, der Staat unentgeltlich
abtreten . (Lebhafte » Bravo ! aus der Versammlung .) Die Stadt¬
verwaltung lege aber Werth darauf , daß die Wilhelmstraß « in ihrer
ganzen Breite weitergeführt würde . Von dem Fiskus würde das
ganze hier in Frage kommend « Terrain uneotgettlich abgetreten
werden . Der Herr Eisenbahn -Präsident habe ferner erklärt , daß
Werth daraus gelegt werd «, daß auch der verlängerten Wilhelm-
iraße der Charakter als Geschäftsstraße gewahrt werd «. Die Be¬
rathungen , deren Charakter noch kein verbindlicher sei, wurde»
in folgenden Sätzen zusammengefaßt : die Stadtgememde Wies¬
baden verpflichtet sich, die Ringstraße von der AdokfSallee bis zur
Schlachthausstraße , die Berdindungsstraße zwischen Rheinstraße und
vorgenanntem Tbeile der Ringstraße als Zufahrtstraßen zum neue»
Bahnhof rechtzeitig fertigzustellen , unter Voraussetzung , daß das
iskalische Gelände zu diesem Zwecke unentgeltlich überwiesen wird.

Hinsichtlich der verlängerten Wlheiinstraße , welcher der Charakter als
Geschäftsstraße gewahrt bleiben muß , soll sich diese Verpstichtung
der unentgeltlichen Abtretung aus ein « dem übrigen Tbeile ent¬
sprechende Brette erstrecken . Die Festsetzung der Fluchtlinie für
den hier erstehenden neuen Stadttheil muß einstweilen Vorbehalten
bleiben , doch sichert die Stadt die Berücksichtigung der Wünsche der
Eisenbahnverwaltung zu . Der Fiskus soll für sein Baugelände
von den StraßenfreilegungSkosten befreit werden , doch behält sich
die Stadt vor , Lanalisations - und Straßenherstellungskosten ein¬
zuziehen . (Lebhafte Brav »'« l) — Die Entscheidung der städtischen
Lollegien bezüglich der Zufuhrstraßen werde in Berlin bis Mitte
dieses MonatS erwartet . Der Magistrat har sich mit dem präcifirteo
Uebereinkommen zwar noch nicht beschäftigt , sich aber im Allge¬
meinen mit den Bedingungen einverstanden erklärt . — Die Vor¬
lage wurde dem Bauausschuffe zur Prüfung hingewiesen , welcher
in einer außerordentlichen Sitzung am Freitag , den 11 . Dezember,
der Stadtverordneten -Versammlung Bericht erstatten wird.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein;
pu dem ersten Punkt der Tagesordnung , die Herstellung der A » '
lagen im Nerothal  liegen folgende Eingaben vor:  1 ) des
Hrn . Gärtners Hoffmann , enthaltend Vorschläge über die Ausführ¬
ung der Anlagen ; 2 ) deS Hrn . Gärtners 8 ch e t t e r , ihn mit
der Ausführung der Anlagen zu betrauen ; 3 ) der Firma Web«
u . Cie ., die einen neuen Entwurf vorgelegt hat und 4 ) Gegen -B«-
mcrkungen der Herren Kaufnmnu , Lang und Rcichwein . Eämmt«
liche Eingaben wurden zur Verlesung gebracht . Den Bericht des
Bauausschusses erstattete hierauf Herr R e u s ch. Danach lagen
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hxei Pläne vor und zwar von den Herren Weber u . Tie . , Gebr.
Kiksmayer und Paul Scheiter . Die vaukommifsion de« Magistrats
habe beschlossen, diesem zu empfehlen , die Arbeiten in eigen « Regie
zu übernehmen und mit der Ausführung Hrn . Schetter nach Ge¬
währung eines noch zu vereinbarenden Honorars zu betrauen . Die
Ausführung solle von einer gemischten Deputation , welcher auf
Borschlag der Stadtverordneten die Herren Turdirector Hey 'l,
Architekt Lang , Rentner Dietz u . Reufch angehdren sollen , überwacht
werden . Die Lieferung der Materialien soll auf dem Submisfions-
weg« erfolgen , ohne daß die Deputation im freien Ankauf behindert
würde . Der Magistrat habe hierauf beschlossen, den Schetter ' -
schen Plan zu erwerben und der Umgebung zu Grunde zu
legen. Die Ausführung solle sodann auf städtische Kosten
erfolgen. Die Firma SieSmayer habe sich bereit erklärt , die Leitung
der Ausführung ohne Honorar zu übernehmen . Der
Magistrat sei hiermit einverstanden , auch damit , daß Herr Schetter
die Ausführung übertragen werde und habe seinerseits in die
gemischte Deputation die Herren Bickel und Weil gewählt . Der
Bauausschuß schloß sich dem Beschluffe des Magistrats an , hielt
ober das Anerbieten der Firme Siesmayer nicht für angemessen,
da die Stadt Wiesbaden von mein Geschäftsmann - unentgeltliche
Arbeiten nicht annehmen könne , zumal dann nicht , wenn die Pläne
eines Anderen zur Ausführung gelangen sollten . Herr R c u s ch
verlas dann noch Zeugnisse über die Befähigung des Herrn Schetter
und nachdem noch Herr HolthauS für eine Beschlußfassung in der
heutigen Sitzung eingetreten war , wurde auf Antrag des Herrn
Kolkbrenner , den die Herren Canzleirath Flindt und Heß
unterstützten , die Vorlage zur Berathung und Beschlußfassung in
die am nächsten Freitag stattfindende außerordentliche Sitzung
verwiesen.

Die Magistratsvorlage , betr . die Fortsetzung des Vertrages mit
her Firma Gebr . Siesmayer wegen Unterhaltung der städtischen
Anlagen einschließlich der Turanlagen , ist, wie Herr Oberbürger«
«eister Dr . von Jbell mittheilt , obwohl der Vertrag erst Ende 1897
»bläust , um deswillen schon gemacht , damit dem Publikum und
dem Gartenbauverein Gelegenheit zu Vorschlägen gegeben werde . Die
Vorlage wurde dem Finanzausschüsse zur Prüfung hingewiesen,
dergleichen die Vorlagen , betr . die für die Ertheilung des katholischen
Religionsunterrichts in den städtischen Mittelschulen zu gewährende
Vergütung und die Bewilligung eines Beitrags zu einer Samm¬
lung für H . Dunant , den Begründer des Rothen Kreuzes und der
Genfer Convention.

Der mit der Gemeinde Kloppenhcim abzuschließende Vertrag
«egen Erweiterung der städtischen Wassergewinnungsanlagen , wo¬
nach ersterr 40 000 M . als Entschädigungssumme erhält , wurde
unter besonderen Bedingungen genehmigt.

Dar der Wittwe des verstorbenen Oberlehrers a . D . Stephan
zu zahlende Wittwengeld wurde in der von dem Magistrat borge.
schlagenen Höhe festgesetzt.

Die Versammlung genehmigte , daß die Anfangs auf 2000 M
normirte Summe , welche der Pächter des RathskellerS , Herr
Bausenhart , als erhöhtes Pachtgeld zu zahlen hat , auf 1500 M
ermäßigt werde , so daß der jährliche Pachtzins nunmehr 26 000 M
beträgt.

Den Bericht de» Bauausschuffes über die Abänderung des
Fluchtlinienplans derWilhelminenstraße und der Straßen im Distrikt
„Kaltcberg * erstattete Herr Kaufmann.  Die Abänderung wurde
in der vorgeschlagenen Weise genehmigt , desgleichen diejenige des
Fluchtlinienplans in der Eiifaberhcnstraße , wonach dieselbe bi« zum
Hause Rr . 21 22 Meter und von da ab bis zum HeinrichSderg
17 Meter brctt wird. Gleichzeitig soll eine Verbesserung und Er
Weiterung des Weges am Hahnenberg ins Auge gefaßt werden.

Für die Verbesserung der Desinfektionsräume im städtischen
Krankenhaus bewilligte die Versammlung die nach dem Kosten
anschlag erforderliche Summ « von 2670 Mk.

Auf den Bericht des Finanzausschusses (Referent : Herr Kncfeli)
wurde dem Verkauf einer an der Mauritiusstraße belegenen städtst
scheu Grundfläche von 45 ' / , Qu .-Meter zum Preise von 700 Mk
für die Ruthe zugestimmt , desgleichen dem Austausch von Gelände
an der Seerobenstraße mit den Eheleuten Ph . Chr . M a x a n e x ,
wobei ebenfalls 700 Mk . für die Ruthe als Einheitspreis ange¬
nommen werden und die Stadt noch 259 Mk . herauszuzahlen hat.

Die Erwerbung von Domänenzelände hinter der Dietcnmühle
wurde von der Tagesordnung adgesetzt.

Ueber die Verwendung der Erträgnisse der Erbschaften Wirth
(9000 M .) , Thunes (ca. 160,000 M .) und Stüber (etwa 360 .000M .)
berichtet Namen » des Finanzausschusses Herr Krekel. — Es
wurde der Antrag des Ausschusses zum Beschlüsse erhoben , wonach
a) die Zinsen der Wirth ' schen Erbschaft zur Unterstützung von
Waisenkindern verwandt werden sollen , welche aus dem Waisenfonds
nicht mehr unterstützt werden können ; b ) bezüglich der Thuncs ' schen
und Stuber 'schen Erbschaften der Magistrat ersucht wird , dieselben
zunächst als Fonds gesondert von den übrigen Fonds zu erhalten,
die Zinsen zum Capital zu schlagen und später geeignete Vorschläge
zu machen.

Hieraus wurde die Sitzung um 6 ' / , Uhr geschlossen.

Locales.
% Wiesbaden ! 5 . December

* Zur Landtagswahl . Die Stadt Wiesbaden ist bei der
^vorstehenden Landtagswahl durch 230 Wahlmänner vertreten,
v erbet behalten die im Jahre 1893 vorgcnommenen Wahlen zu
Aahlmännern auch jetzt ihre Giltigkeit , soweit nicht durch Tod

"der Umzug Bacanzen eingetteten sind . Dies ist bei 69 Wahl-
männern der Fall . Von diesen 69 entfallen auf die freisinnige
Partei 26 , auf die conservative 31 und auf die nationalliberal « 12.

- Auszeichnung . Wie uns ein Privattclegramm aus
Darmstadt meldet , überreichte der Großherzog von Hessen
der in Wiesbaden in bester Erinnerung stehenden schwedischen Diva,
Madame Sigrid  A r n o l d s o h n nach der gestrigen „Carmen *.
Darstellung persönlich die goldene Medaille für Kunst und Wissen-
lchast, eine der seltensten Auszeichnungen . Das HauS war zu
dieser Vorstellung total ausverkauft.

— Handelskammerwahl . Dienstag , den 8 . Dez ., Bor
«ittag » 11 Uhr , finden im Wahlsaale de« Rathhauscs zu Wies
baden , im Rathhaussaale zu Höchst, « üdesheim und Idstein die
biesjährigen Ergänzungswahlen zur Handelskammer Wiesbaden
statt . Es scheiden mit Ende des Jahres 1896 aus in Wiesbaden
bi« Herren C . W . PothS und Ed . Simon , ferner die Herren C.8-Schultz in Rüdeshcim. H.Breuer in Höchsta.M.. Fr,edr.iegenmayer in Idstein . H . W . Philippi in Ufingen . Eine W ' -der-
wahl der ausschcidendcn Mitglieder der Handelskammer ist zulässig.
Die Wahl erfolgt auf 3 Jahre . Wahlberechtigt  find In¬
haber von Firmen und Gesellschaften . Vorstandsmitglieder
b»n Aktiengesellschaften und Genossenschaften , welche *« $ »« *
belsregister eingetragen und mindestens >n btt dritte « Gtwerbe-
steuerklass« steuern , ferner di . Repräsentanten von Bergwerk »,
»-trieben mit einem Mindestbetrage von 9000 M . d. b also
jämintliche Kaufleute und Industrielle , welche für 1896/97 d,e
Hanörlskammerbeiträae entrichtet haben . Die Wahlllimure n»

Handelsgesellschaft , einer Aktiengesellschaft , einer Genossenschaft kann
nur von einer Person abgegeben werden . Die Wahlberechtigten
des Rheingaukreises und Kreises St . Goarshausen haben diesmal
in Rüde - Heim, die des Landkreises Wiesbaden und Kreises Höchst
in Höchst, die des Unter . Taunuskreises und Kreises Ufingen in
Idstein zu wählen . In Wiesbaden wählen nur die Wähler der
Stadt Wiesbaden.

* Die 3 . Herbstwanderung des Wiesb . Rhein - und
TannuSclub kommt morgen Sonntag, den 6 d. M-, zur Aus¬
führung Abmarsch 1 Uhr Nachmittag « vom Kriegerdenkmal (Nero-
hal ) nach der Hohen Kanzel und nach Niedernhausen . ES empfiehlt

" ' einen Imbiß mitzunehmen . Einkehr in Niedernhausen.
* Reichshallen -Theater . Man schreibt uns : Der neu

engagirte akrobatische Kunstradfahrer Mr . U a g s , welcher in seinen
Produktionen einzig dasteht , führt n A . einen Tric aus , welcher
bis jetzt von keinem seiner Concurrenten ausgcführt worden ist.
Der Künstler fährt mit Hochrad eine 20 Stufen hohe Treppe herab,
welche Leistung an das Unglaubliche grenzt . Diese Produktion und
die des großartigen Bauchredners Herrn Gustav Lund , sowie die
zündenden Couplets des Humoristen Herrn Engelbert Lassen
werden nicht verfehlen eine große Anziehungskraft auszuüben.

* Radfahrsport . Der bekannte Erfinder Hermann
^ a n S w i n d t hat ein Fahrrad mit nur einem Rade , also ein
sogenanntes „ Einrad *, von praktisch brauchbarer Construction mit
Tretmotor erfunden . Es ist ohne Weiteres einleuchtend , daß ein
Einrad viel weniger Reibung auf der Erde zu überwinden hat,
also viel leichter fährt , als auch ans ein geringeres Gewicht , auf
ein kleineres Volumen und vor allen Dingen auf einen niedrigeren
Verkaufspreis reducirt werden kann , als ein Zweirad , so daß das
Einrad vor dem Zweirad ähnliche oder noch größere Vorzüge voraus
bat , wie das Zweirad vor dem Drei - oder Bierrad . Alle bisherigen
Versuche , ein praktisch brauchbares Einrad herzustellcn , scheiterten
aber an der Schwierigkeit , dem Fahrenden in der Bewegungs¬
richtung einen Halt oder eine Basis zu geben , so daß er tue
Balance halten konnte und nicht permanent der Gefahr der Stür¬
zen? ausgefetzt war , wie ein Seiltänzer , so daß bisher in der That
auch nur sehr geschickte Akrobaten oder sogenannte „Kunst -Radiahrer
nach sehr mühevollen Uebungcn im Stande waren , das bekannte
Hochrad beim Fahren so zu balanciren , daß das hintere Stützrad
nicht die Erde berührte , bezw . abgcnommen werden konnte . Diese
Kunststücke haben jedoch keine weitere praktische Bedeutung erlangt.
Die jetzt vorliegende GanSwindt 'sche Erfindung des Einrades mit
dem Tretmotor beseitigt jedoch diese Schwierigkeit , indem es der
Balance des Fahrenden in der Fahrrichtung einen Halt giebt.

* Kaufmännische Vereinigung (Verband selbstständiger
Kaufleute ) . Montag , den 7 . d . Mts ., findet eine größere Ver-
ammlung der Kaufmännischen Bereinigung statt , in welcher über

die Verpackung von Thee und anderen Waaren nach ausländischem
(geringerem Gewicht ) berathen werden soll . Auch die Handels
kammerwahlen , sowie Fälle von unlauterem Wettbewerb sollen be
prochen werden.

— Der Andreasmarkt ist glücklich vorüber und eine dem
Aschermittwoch ähnliche Stimmung hat die beschlichen , welche die
Freuden des Marftes in vollen Zügen gekostet haben . Auch am
zweiten Markttage war der Handel und Verkehr auf dem Markte
ein guter . Abends erreichte in den Wirkhtchaften die Fidelitas
ihren Höhepunkt . Namentlich im Rathskeller , in dem eine italie¬
nische Sängertruppe und die 80er Regimentskapelle concertirten.
herrschte eine animirte Stimmung . Der ganze Verlauf des Marktes
hat wieder gezeigt , daß derselbe allen Bewohner Wiesbadens eine
licbgewordene Einrichtung ist.

— PreiSriithstl . Unsere am verflossenen Sonntage aus,
geschriebenen Preisräthsel haben , wie wir aus den verschiedenen
Zuschriften ersehen , allgemeinen Beifall gefunden . Wir geben im
zweiten Blatte der vorliegenden Ausgabe das Ergebniß der ersten
Preisvcrtheilung und gleichzeitig eine neue Serie von Räthseln , für
deren richtige Lösung wir wieder 10 Preise aussetzcn . Die für
die ersten Räthse ! ausgesctzten Preise liegen auf unserer Haupt
expedition , Marktstraße 26 , zur Abholung bereit.

* Der christliche Arbeiterverein hält morgen , Sonntag
Abends 8 Uhr . im Hospiz , Platterstraße 2 , einen geselligen
Familienabend  ab . Den nächsten Vorttag am 10 . Dezember
hat Herr Admiral Werner  übernommen . Das Thema lautet -
„Seebilder * . .

— Ausweisung Dem österreichischen Staatsangehörigen
Emil Sinn er  aus Rangweil ist aus allgemeinen polizeilichen
Gründen der Aufenthalt im Gebiete deS preußischen Staates Unter¬
art worden.

* Steckbriefe erläßt die hiesige Staatsanwaltschaft hinter
j.. dem Knecht Kaspar Gondermann aus Gershausen , Regierung?
bezirk Cassel , geboren am 15 . September 1877 , wegen Diebstahls,
2 . der Köchin Hermine Hueg , geboren am 10 . Dezember 1853 zu
Ahlefeld , Kreis Hildesheim , wegen Diebstahls , Betrugs , Beleidigung
und Bestechung und 3) dem 24 Jahre alten Kaufmann Richard
Theodor Preuß  aus Posen wegen Unterschlagung.

+ • Opfer des Glatteises . In H ° h e n st e i n wollte sich
gestern ein Mädchen von 20 Jabren in den Stall begeben , um die
Kuh zu melken , glitt im Hof aus und fiel so unglücklich auf den
Hinterkopf , daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat . — In Kassel
fiel gestern ein Polizeibeamter bei der Glätte so heftig zur Erde
und auf den Kops , daß er noch heute bewußtlos ist.

* Sonntagsruhe im Bahnbetriebe . Die Hess. Ludwigs
bahn führt vom Sonntag ab die Sonntagsruhe für den Güterver
kehr bis auf Weiteres wieder ein.

* Die Schifffahrt auf dem Rhein ist, obwohl einige
Nebenflüsse , so auch der Main , schon Treibeis bringen , noch immer
sehr lebhaft und die auf der Reise sich befindenden Schiffe sind be
strebt , noch vor Eintritt des Winters in Sicherheit zu kommen.

X Falb prophezeit : „Für die nächsten Tage erwarten wir
bis zum 5. Dezember Fortdauer der Niederschläge in Form von
Schnee und Regen ; von da ab ausgebreitete Schneefälle bei sonst
trockenem Wetter . Erst vom 11 . ab dürften dann bei Eintritt
wärmeren Wetter « die Schneefälle aufhören , während die Regen-
tage zunehmen . Der 4 . Dezember ist rin kritischer Termin zweiter
Ordnung ." . —. -
□ StrafkammerSibung vom 4 . Dezember.

Schwere Körperverletzung . D,c Fuhrleute Friedr. B.
und K ., welche in einem  Hause wohnen , sind nicht gut auftm-
ander zu sprechen . Am 1. August waren ihre Frauen der Kmder
wegen in Streit gerathen . B . sah , wie K . Besen nach « ner
(B 'S.) ftrau warf , ergriff ein ihm eben zur Hand stehendes Kuchen
brett und schleudert - dasselbe derart nach K .. daß d.-s- r sowohl w,e
ein von ihm auf dem Arm gehaltenes Kind blutige Verletzungen
davontrua . Das Kind hatte B . augenscheinlich nicht gesehen.
Wegen schwerer Körperverletzung belastete das Kgl . Schöffengericht
B mit 5 M . Geldstrafe und die Straslammer als BerufungS-
instan » bestätigte dieses Urtbeil . ^ „ „ - ,

Sin Unfall bei der Dampfwalze » Am 23. Juni
Morgens vor 6 Uhr passirtchdas Milchfuhrwerk emes Mannes , B.
aus Rordenstadt, die Frankfurterstraßein der Richtung aus Wies¬
baden zu. Kurz vor dem St . Josesshospital führt link» een Weg

ab nach der B .'schen Gärtnerei , welcher der seit einigen W »chm
schon mit der Befestigung des Dammes in der Frankfurterstraße
beschäftigten städt . Straßenwalze als Unterstandsort für die Nacht
angewiesen war . Auf derWalze  war als Führer Herrn . st .,
als Arbeiter der Taglöhncr Anton E . beschästigt . Ihre Instruktion
ging u . A . dahin , baß , bevor die Maschine ihre Arbeit wreder aus-
nehmen und demgemäß in die Ehauffee eingefabren werden sollte,
Jemand vor derselben herzulaufen und man außerdem auf der Ar-
beitsstrecke Schilder aufzustellen hatte , welche da « Publicum zur
Vorsicht ermahnten . DaS wurde an dem hier in Frage kommenden
Tage unterlaffen , wie K . behauptet , weil er damals überhaupt noch
nicht beabsichtigt habe , in die Straße einzufahren . Gegen 5 Uhr
50 Min . Morgens pasfirte das bereits erwähnte Fuhrwerk die detr.
Stelle . In demselben Moment läßt die Maschine Dampf ab , das
vor den Milchwagen gespannte Pferd scheut , dieser wird umgeworfen
und die beiden Insassen (der Eigenthümer sowie dessen Tochtey
werden nicht nur , letztere ziemlich erheblich , verletzt , sondern auch
der Wagen wird beschädigt und die ganze Milch ergießt sich über
die Straße . K . und E . waren auf Grund dieses Thatbestandes
meger fahrlässiger Körperverletzung unter Außerachtlassung der chnen
besonders obliegenden Dienstpflichten zur Verantwortung gezogen.
E . wurde freigesprochen und K . zu 15 Mk . Geldstrafe
verurthcilt . _ _

Telegramme und letzte NachnAen.
— Berlin , 5. Dez. Die . Nordd,' Mg. Ztg."

bestätigt , daß der K - i s 11  die Ernennung deS Oberst
Liebert  zum Gouverneur von Ostafrika bereit « vollzogen
!,at . Der „ Lokalanzeiger * , meldet über da « Befinden de«
Grafen Schuwalojw,  bei der der letzten Lonsultation
der Aerzte sei eine uuzweidcutige Besserung sestgestellt
worden . , .

© Berlin , 5. Dez. Der Magistrat  erw,e« in
einer gestrigen Sitzung da « Projekt eine « S ch i s s s a h r t S-

CanalS Berlin - Stettin  zur Borberathung an dir
V crkehrs -Deputation.

* Berlin , 5. D-z. Die gestrige Verhandlung im
Prozeß Lützow - Leckert  gestaltete sich gegen Nach¬
mittag außerordentlich dramatisch . Nachdem der Verthei-
diger de« Lützow um eine Pause gebeten hatte , erklärte er,
daß Lützow nunmehr die volle Wahrheit gestehen wolle.
Er beschuldigte den Chef der politischen Partei , » . Tausch,
ihn zu seinen Thaten angestiftet zu haben , u. a . auch dazu,
die Unterschrift Kukutschs zu fälschen . Der Eindruck dieser
Enthüllungen war ein um so gewaltigerer , al« v. Tausch
in vierstündigem Kreuzverhör in vielen Punkten befriedi¬
gende Auskunst nicht zu geben vermochte . In kurzer,
packender, den Fernstehenden höchst überraschender Weise
zeigte der Staatssekretär Frhr . V. Marschall , wie die Thä.
tigkcit der Geheimpolizei seit dem Amtsantritt Caprivi«
immer in Verdächtigungen de« Auswärtigen Amtes bestanden
habe. Der Eindruck war durchschlagend . Da » Urtheil
über die Schuld und über die Hintermänner de« Herrn
v. Tausch kann vorerst noch nicht mit Sicherheit gefällt
werden . wohl aber muß der Eindruck sestgestellt werden , daß
er durchaus wie ein Angeklagter un » nicht wie rin Zeuge
im Gcrichtssaale stand.

ft Berlin , 5 . Dez . Soweit die Morgenblätter den
jetzt zur Verhandlung stehenden Prozeß Lützow  bc-
prechen, stimmen sie sämmtlich darin überein , daß derselbe

zu einer Staatsaction geworden ist und daß es eigentlich
nicht mehr die Angeklagten sind , denen der Prozeß gemacht
wird , sondern die politische Polizei . Die „ Nat .-Zkg." meint,
soviel stehe schon fest, in der Berliner Polizei müsse mit
einem eisernen Besen auSgesegt werden . Da « „Berl.
Tagebl .« schreibt , der Prozeß beweise , daß die Institution
der politischen Polizei eine Gefahr für unser öffentliche«
Leben bilde , die je eher je lieber mit aller Energie
beseitigt werden müsse. Der . Vorwärts « nennt den
Prozeß ein Satyr -Spiel , wodurch alle Begriffe von fest»
gefügter und harmonischer Zusammenarbeit der Behörden
für Sitte und Ordnung aus den Kopf gestellt würden.
Die „Deutsche Tageszeitung * bezweifelt , ob der Prozeß
überhaupt volle Klarheit in die Preßmißwirthfcha ' t bringen
werde . Der „Börsen -Courir * schreibt : Der jetzige Prozeß
und seine Fortsetzung werde zugleich eine Revision des
politischen Prozesses Caprivi bedeuten . Die „ Berl . Reuest.
Nachr ." meinen , zweifellos seien hinter Herrn von Tausch
noch andere Kräfte wirksam , deren Enthüllung im öffent¬
lichen Interesse liege . .

8 Hamburg , 5 . Dez . Die Haltung der Streiken¬
de» ist fortgesetzt ruhig . Trotz der Proklamation de«
Generalstreiks ist im Hafen der Verkehr wenig schwächer,
als an den Tagen vorher . Nur die Quais sind vollständig
verödet . Heute Vormittag finden 10 von der Streik.
Commisston angesetzte Versammlungen der Ausständigen
statt . Von Seiten der Arbeitgeber ist nicht di« geringste
Nachgiebigkeit zu erwarten . Deshalb stnd die Ausrufe und
Flugblätter der Arbeiter in scharfer Sprache gehalten und
an saftigen AussäScn reich.o Kairo, 5. Dez. Die Lage wird hier als be»
forgnißerregcnd geschildert . Die Engländer suchen einen
Konflikt zwischen der Schuldenkasse  und den
Gerichtthösen herauszubeschwören . Zu diesem Zweck b-.
haupten dieselben , die Delegirten der Kasse weigerten sich,
den UrtheilSspruch anSzusühren ._

Waler, KanÜ andp
* Wochen -Spielplan des Königl . Theater » . Sonntag,

den 6 . Dez . : Ab . 0 . 15 Vorst . „Der Trompeter von Säkkingen"
Ans . halb 7 Uhr . — Montag , den 7 . ; Ab . v . 15 . Vorst . „De,
Waffenschmied*, « ns. 7 Uhr. — Dienstag , den 8. : Ab. A. 16. Borst.
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Zum ersten Male : „Die goldene Eva ". Auf . 7 Uhr. — Mittwoch,
den 9 . : Ab. 0 . 16 . Borst . „Das Heimchen am Herd". Anf . 7 Uhr.
— Donnerstag , den 10. : Ab. 8 . 16. Vorst. „Nora " . Anf . 7 Uhr.
— Freitag , den 11. : Ab. D . 16. Borst . „Carmen ". Anf. halb 7 Uhr.
— Samstag , den 12. : Ab. A. 17. Vorst. ^Die Journalisten " .
Anf. 7 Uhr_ Sonntag , den 13. : Bei ausgehobenem Abonnement.
Anfang 3 Uhr Nachmittags : 2. Volks- und Schüler -Vorstellung.
„Minna von Barnhelm . Ab. 6 . 17 . Borst . : „Cavalleria rusticana “.
Zum ersten Male : „Slavische Brautwerbung " . (Ballet .) Anf.
halb 8 Uhr. — Montag , den 14, : Zum Besten der Wittwen - und
Waisen-Pensions - und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder des
König!. Theater -Orchesters : III . Symphonie -Concert . Anf . 7 Uhr.

— Residenztheater.  Der kommende Sonntag bringt
wieder zwei Stücke, die sich nach den bisherigen Aufführungen
großer Beliebtheit erfreuen . Am Nachmittag , 3‘J, Uhr, gelangt zu
halben Kaffepreifen „Der weiße Hirsch" , Schwank in 3 Acten von
Pander zur Aufführung . Die Lustigkeit, die von dem Stücke aus-
geht, gewinnt demselben immer mehr Freunde . Abends 7 Uhr geht
die Poffe mit Gesang „Talmi " von Schlesinger und Hermann schon
zum 3. Male in Scene und dürfte ein ausverkauftes Haus erzielen.
Die wirksamen Couplets werden sicher wieder das ihrige zum Erfolg
beitragen. Am Montag werden die unverwüstlich effektvollen
„Bocksprünge" in theilweiser Neubesetzung schon zum 17. Male
aufgeführt.

S Wiesbaden,  6 . Dez. Bon besonderer Anziehungskraft
für das am nächsten Sonntag , den 6. Dezember cr., stattfindende
Concert der „Cäcilia" wird die Mitwirkung des hier allbeliebten
Baritonisten Herrn Adolf Müller  aus Frankfurt fein. Herr
Müller , als hervorragender Balladensänger bestens bekannt, wird
unter Anderem auch die Ballade „Der Nöck" von dem in diesen
Tagen gefeierten Balladen -Componisten Löwe zum Vortrag bringen,
womit er bei einem Concert des Männergesangvereins im ver-
angenen Jahre so nachhaltigen Eindruck machte. Außerdem wird
' irr Max Hertel (Violine ) vom Spangenberg 'schen Confer«

vatorium hier Mitwirken, deffen Vorträge erst kürzlich bei einem
Kirchen-Concert in Biebrich vielen Beifall fanden . Von den an-
sprechenden Chören verdienen die tief empfundenen Gesänge mit
Klavierbegleitung von Joh . Pache „Vergangen " und „Stilles Ge¬
denken" hervorgehoben zu werden. Die Klavierbegleitung hat Herr
Ewald Deutsch  hier freundsichst übernommen . So dürfte denn
das Concert der „Cäcilia " für alle Besucher ein vielversprechendes
werden.

= Frankfurt,  4 . Dez. Der zweite Clavier -Abend des
des Herrn Max Schwarz  ist auf Dienstag, den 8. ds .. angesetzt.
Es gelangen dabei Werke von Brahms , Raff rc. unter Mitwirkung
von Frau Blanche Schwarz  zum Vortrag.

Das Bank-Geschäft Carl Heintze , Berlin W ., hat der
Gesammtauflage unserer Zeitung eine Beilage betreffend Weseler
Geld-Lotterie, deren Haupt - Ziehung vom 15. bis 22 . Dezember
stattsindet, beigelegt, worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam
machen.

Man achte darauf, LL tSSZ
treffliche und vorzüglich bekommendeKräuterbitter-
Liqueur „Marburg ’« Alter Schwede” nur acht ist, wenn
jede Flasche die Firma des Fabrikanten trägt : Frledr.
Marburg » Wiesbaden , Neugaffe 1. Goldene Medaille,
Wiesbaden 1896.

Heute Samstag von Bormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh z« 25  Pfg . das Pfund und eines

Kalbes zu 4 « Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer fFleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
329* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

LeffeMer Vortrag.
„Die Zerstörung Jerusalems und die

französische Revolution als Borbilder und
warnende Beispiele für die Völker am

Ende der christliche« Haushaltung ."
Montag , den 7 . d. Mts . » Abends

8 1/* Uhr, in der Kapelle der Apost. Gemeinde in
Wiesbaden, Bleichstraße 22. 924*

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Eintritt frei. H. Figge.

Rkßrnmlllt„Kmkiidlirg".
Heute Sonntag , den 6 . December : '

Großes Concert,
wozu ergebenst einlabet 1402

A. Zabel

UMWUKNHlKM
(Zuschuß -Krankenkasse) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf . im Krankheits
falle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl . Pers . im Alter v. 16—50 I . 1,50 M .)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller,Eranlenstr.21,Hth.Part.r.,K.Röder,Platterstr.44,Hth.3,undoh. Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerftr . 37 ; Amöneburg ; Restaur . Fricfing ; Schierstein a. Rh .:
Ph . Schäfer, Lindenstraße9; Kastel: PH. Wehrum, Rochusstr.

Me Fiedler-HilzI'‘SSJÄ ’1
Stickerei-Geschäft j füw “ *'

Wiesbaden i Stickereien jeden Genres.
2 Steine® 2,

HoflieferancSp.K| .Hohheit̂ K ^ ^ ^ .des6rossherzo4svHecven'r
Färberei Wascherei

; für Damenc&Herrengarderohe.,.Spitzenj-Federn,Handschuhe,
Schirme,Gardinen,Möbel• &Decoratto.nsstoffe otr
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praktische Weihnachtsgeschenke
aller Art

und jeder Preislage , empfiehlt in überraschender Auswahl . Versandt nach
auswärts prompt . Allerbilligste , streng feste Preise.

Weisse u. bemalte Porzellane.
Tafel*, Kaffee-, Theeservices.

Waschgarnituren.
Figuren, Vasen.

Jardinieren, Nippes.
Majoliken.

Wandplatten.
Fantasie-Gegenstände.

Diaphanien.
Künstliche Blumen.

Krystall-Glas.
Trink-Garnituren.
Dessert-Services.

Bowlen-, Wein-, Bier-,
Liqueur-Sätze.

Rheinwein-Römer
(ca . 200 div . Sorten ).

Bierseidel mit Deckel.
Pokale, Ampeln etc. etc.

sowie grösste Auswahl in sonstigen
Luxus - u . Gebrauchs -Gegenständen.

Niederlage
altdeutscher Steinzeuge:

Bowlen , Humpen , brüte,
Bierservice etc . etc.

Beizende Neuheiten
in Kinder -Spielgeschirren:

Tafel -, Kaffee - , Watchservice
viele Neuheiten f , Puppen¬

stube -, -Küche etc.

M. Eiliger,
Inh . Wilh* Stillger,

16 Häfnergasse 16.
1699 in nächster Nähe der Langgasse und des Marktes.
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Praktisch«

♦
Herren-Anzüge in Tuch von

10 Mk. an , Knaben-Anzüge in
Tuch von3Mk . an , Arbcitshosen
von 1.50 Mk. an, Englisch-Ledcr-
Hosen in weiß, grau und dunkel,
von2 .50Mk . an .Alle besten Sorten
Tuch»u. Arbeits - Hosen, Joppen,
Sackröcke, blau-leinene Anzüge,
Maler -, Tapezierer- u.Weißbinder-
Kittcl rc. zu bekannt

billigen Preisen. 373
Heinrich Martin,

18 Metzgergasse 18.

leiste ich
für das

_ _ Brechen
oder Erlahme« der Taste«,
fcdern meiner bedeutend ver-
beffcrten, 36 cm großen, stark
gebauten, rein abgestimmtenCon-
eert-Zug-Harmonika

„Westfalia !“
Eine solche, sehr leicht spielende
Harmonika, 2chörige, 10 Tasten,
2 Registern, 2 Doppelbäffe, 40
garantirt besten Stimmen , 2 Zu¬
halter, offene mit Nickelstab um.
gelegte Klaviatur , 3theiligem, un¬
verwüstlich starken Extrabalg mit
Stahlschutzecken, kostet bei mir mit
Selbsterlernschule nur 5 M-,
mit Glockenspiel nur 5 M
50 Pf . 3chörig mit 3 echten
Registern nur 7 . 50 W., 4chörig
mit 4 echten Registern, Größe
38 cm nur M . 9 . Mit 2
Reihen (19 Tasten) 4 Bässen,
4chöriger Orgelmusik, Größe 38
cm nur 12 M . Eine Hochs.
Conrertzitherm. 6 Manualen,
Selbsterlernschuleund sämmtlichem
Zubehör nur 10 MN . Eine
Hochs. Concert - Violine , beste
Qualität mit Zubehör , nur
9 .50 Hk . Eine hochfeine
Trommel mit 6 Schrauben,
großes Format kostet mit sämmt¬
lichem Zubehör nur 10 MN.
Kiste frei, Porto 80 Pf . 122b

Robert Husberg, Renen-
rade (Westfalen)._

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen

Fla8ChevonMk .l.80an
empfiehlt

Franz Blank,
BaMofstrasse 12.

COG MAC, zuckerfrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u . Preiswürdigkeit
unerreicht . 2912

!!Triamim-Accorcl-Zitlier!!
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sftmmtl . Zubehör u . 5 Noten-
heften , sus . ca . 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g .Nachn . Tägl . ungef . Belobig-
Rieh. Kox, Musikw., Duisbura.

Nützliche

Für Herrenu . Knaben empfehle
Jagdwcsten von 1.50 Mk. an,
alle Sorten gewebte Jacken , woll.
Hemden von 1.30  Mk . an ,Unter¬
hosen von 90 Pfg . an , Kappen
von 50 Pfg . an , Hautjacken,
Normalhcmden , Hals - Tücher,
Handschuhe, Hosenträger» Schür¬
zen, Taschentücher, Socken,
Strümpfe , Kragen « .Manschetten
billigst ! 373 billigst!
Heinrich Martin,

18 Metzgergaffe 18.
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Bezugspreis.
Monatlich KVPfg. frei in'» Hau» gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZcitungSIisteNr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesvadener Anzeigen.
Die Sspaltige Petitzeile »der deren Raum 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeile 30 JBf., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marktstraße 28.
per General-Anzeiger erscheint tägkich Abends,

Sonntags ,» zwei Ausgaben.
Telephon -Anschluß Ar . ISS.

General
Drei Fre ibeila ge « :

„MiesbadeuerN»t«r-«kt»», »-Slatt ' —„per Aandwirth" —„per Aumarist"

J ♦ ■ i per cheuerat-Anzeiger bestßt di«.. . „ Neueste Aachvlthleu. nuchweisbur zweitgrößte Auflage aller naffanifche«Blätter.
Amtliches Organ der Stadt Wi esbaden.

Nr . 286.

Erste Ausgabe.
Zweiit» Lla».

An Kreue erprobt.
Original Roman  von M . Schoepp.

b3) (Nachdruck verboten.)
Wie auf Kommando stand Fritz still. Was, sollte

Holten wirklich nichts misten?  Traute sagte, es hätte
hn Blatt gestanden. Die ganze Stadt sprach davon—
und bis zu dem Hauptbetheiligten sollte das Gerücht nicht
gedrungen sein? Von strammem Dienst hatte er gesprochen
und daß er danach sofort zu ihm gegangen— wäre es
möglich? Und er wäre wirklich nicht gekommen, um
Rechenschaft, um eine Erklärung zu fordern?

„Ja/ ' fuhr Ruprecht gemüthlich fort, »war nahe
daran, quittieren zu müssen. Auf Ehre, war mir ein
schauderhafter Gedanke; und in erster Linie deshalb,
Kamerad, well dann nicht in der Lage war, meinen
Schuldschein bei Dir einzulösen.*

„Besitze keinen Schuldschein von Dir."
„Nicht so'n Wisch, wie wir dem—dem Kerl damals

geben mußten—* er zeigte auf seine Brust— „hier
steht's geschrieben, Fritz, hier— mein Bruder hätt's
nicht gethan."

„Ach, laß doch—*
Es wurde Vellinghausen heiß und kalt; damals,

ja, da hatte er gehandelt, wie es einem Mann dem Freund
gegenüber ziemt; jetzt— sollte, konnte er denn nun
die Wahrheit sagen? Würde er sich nicht von ihm
abwenden müssen— ?

„Nein, muß mit Dir darüber sprechen. Muß allen
Ernstes daran denken, meine Verhältniste zu ordnen,
heißt bei mir natürlich Schulden zahlen. Hundertund-
zehntausend Mark hast Du direkt für mich gezahlt; habe
die Quittung darüber. Indirekt ist es fünf Mal so viel;
meine damit die Aktien, die Du kaufen mußtest, um —
um—*

„Das hat nichts mit Deinen Angelegenheiten zu
thun,' rief Fritz rauh und versuchte seinen Arm von
Ruprechts Hand zu befreien; und dabei rutschte der
Aermel zurück und der Verband wurde sichtbar.

„Doch nichts gefährliches, Fritz?"
„Nein;" er war etwas verlegen, „ein sehr

ungeschickter Schnitt
__ „Und auch der Zeigefinger—*

Sonntag , den 6. Deeember 1896^

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civil Standsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

„Das Messer ist mir ausgeglitten—"
Der Rittmeister sah aus, als glaubte er jedes

Wort;  er verwandte keinen Blick von der verletzten
Hand und sagte nach kurzem Schweigen: Solltest doch
vorsichtiger sein, Fritz, schon Deiner Frau zulieb. Glaube,
sie stürbe vor Angst, wenn Dir was, äh, was zu¬
stoßen sollte."

Vellinghausen meinte, sein Herzschlag stocke. Ja,
daß ihr Leben vergiftet war, wenn er seine That aus¬
führte, das hatte er heute erkannt. Aber was meinte
Ruprecht— was wollte er damit sagen?

Holten ließ ihm jedoch keine Zeit zum Nachdenken;
sicherlich, er hatte ohne jede Absicht gesprochen.

„Ja — hm— wollte meine Verhältnisse regeln,
und muß bei Dir anfangen. Warst doch kolossal leicht¬
sinnig, Kamerad, wünschte auf Ehre, hätte Dir seiner
Zeit Schuldschein ausgestellt."

Mit einem Ruck hatte sich Fritz von ihm losgemacht;
die Adern auf seiner Stirn schwollen an und langsam
breitete sich dunkle Röthe über sein Antlitz.

„Willst Du damit sagen—"

XI . Jahrgang.

„Nicht mehr, als was ich gesprochen," und nun
verlor der brave Rittmeister völlig die Fassung unter
Fritzens durchdringenden Blicken; er fürchtete ihn zu
beleidigen; jedes unüberlegte Wort konnte ihn verletzen
und in seiner Verwirrung drängten sich seine geheimsten
Gedanken auf die Lippen. „Denn steh mal ,'  sagte er
und legte dabei, als sei er sehr nachdenklich, die Hände
auf den Rücken, „denn steh mal, Kamerad— konnte
dann Deiner Frau und Allen, die sich dafür interessieren,
erklären, daß Du — daß ich—*

„Ruprecht!"
Nun hatte er verstanden. Tr taumelte fast, bedeckte

>ie Augen mit der Linken und pfeifend, keuchend ging sein
Athem. Und Holten war wüthend auf sich. Nun hatte
er doch eine Dummheit gemacht. Und er hatte geglaubt»
es so klug angefangen zu haben.

„Auf Ehre, Fritz—" sagte er—und dann— dann
Isatte er wohl geglaubt, der Freund falle und hatte seine
Arme um seine Schultern gelegt und seinen Kops dicht
an den des Freundes gelehnt.

„̂Du. Kamerad—' flüsterte er und wußte gar nicht,
»aß er den Satz nicht vollendete. Und ganz seltsam war
es ihm zu Muth, als etwas Heißes, Feuchtes seine
Wange berührte und auch er sich umarmt fühlte; zuerst
zögernd und dann fester— immer fester— und Fritzens
Körper bebte und zitterte—nach den furchbaren Kämpfen
der letzten Monate konnte er eine seelische Erschütterung,
wie er sie jetzt erlebt, nicht in seinem Innern verbergen.
Und an Ruprechts Hals weinte er wie ein Kind.

Nach einer Viertelstunde hatte er Alles erzählt;
nichts verschwiegen; seine damalige Unterredung mit
Traute, AlsenS Besuch, seine Drohungen— und Holten
hörte schweigend Alle» an und kaute dabei nervös an
seinem Schnurrbart.

„Der Schlag sollte uns Beide treffen, Fritz; weiß
eigentlich nicht, was er bezweckt— aber wahr ist es.
Mache selbstverständlich Deine Angelegenheit zu der wei¬
nigen. Du giebst mir Vollmacht, nicht wahr, Fritz."

Fritz sah auf seine verwundete Hand und schwieg.
Die Thür öffnete stch leise, Traute war zurückge-

kommen.
„Und dann muß dieser Kerl sofort das Haus ver-

laffen. Hier hört auch jede Rücksicht gegen Deine Frau
afu. Wenn sie wüßte, daß er es gewesen, der das ganze
Unhell über Dich gebracht- * Traute stand athemlos
— „und, Fritz, ich habe ihn scharf beobachtet— dieser
Alsen liebt Deine Frau; vielleicht ist da die Triebfeder

eilte.
»ipfchle
1k. an,
il,woll.
,Unter-

tjacken,
Tücher,
Schür-
Socken,
sch-tt-n
lligst!bin,
8.

Neues aus aller Welt.
— Der köstlichste Wohlgeschmack. Obwohl die Banille

has feinste Gewürz unb geeignet ist, selbst einfachen Gerichten hohen
Reiz zu verleihen, ist sie doch bisher nur auf Gastrollen im Haus¬
halt erschienen. Ihr hoher Preis , ihr unsicherer Einkauf und die
aufregenden Eigenschaften, die ihr eigen sind, ließen sie in der
bürgerlichen Küche nicht heimisch werben. Heute können wir die
Vanille-Schoten ganz entbehren unb trotzdem ihren herrlchcn Ge¬
schmack in unvergleichlicher Reinheit, mit geringeren Kosten unb
ahne jede Befürchtung übler Einwirkung auf unser Nervensystem
genießen. Der Körper, der der Vanille ihr köstliches Aroma ver¬
leiht, bas « anillin, ist in seiner chemischen Zusammensetzung er»
sarscht unb seine Abscheibung in reinem Zustand au« anderen
billigen Naturstoffen von den Chemikern Dr . Wilh. Haarmann in
Holzminden und Dr. Ferd. Tiemann, Prof, der Chemie an der
Universität zu Berlin, erfunden worden. Das patentirte Verfahren
wird von der Firma Haarmann u. Reimer in Holzminden auS>
geübt. Sie stellt z. B. aus Coniferin, einen im Bastsafi der
Nadelhölzer vorkommenben Stoff, Vanillin in höchster Reinheit her.
Diesem Körper, der sich auch auf der Oberfläche feiner Vanille.
Sorten in Form eines zarten Flaums abscheibet, hat die Vanille
'br köstliches Aroma ausschließlich zu verdanken, denn die in der
Schote sonst noch enthaltenen Bestanbtheile. Harze, Fette unb
®ummtti, die man unter dem Namen Cxtractivstoffe zusammenfaßt,
sind weder wohlriechend noch wohlschmeckend, überdies der Währung
Und Zersetzung unterworfen. Eben diese Nebenbcstandtheile sind
auch die Träger der gesundheitsschädlichenEigenschastcn der Vanille-
Schoten, die sich schon bis zu Vergistungssällen durch Banille-Eis
»-steigert haben. In dieser Hinsicht sind besonders sehr billige
Sorten verdächtig, die sich tbeilweis schon in verdorbenem Zustand
befinden, nnd mit Milben durchsetzt sind, welche höchst unangenehme
Hautausschläge herbeizuführen im Stande sind. Das reine Vanillin,

welcher keine Spur dieser Beimengungenbesitzt, wirb entsprechend
der Menge, wie eS in der allerfeinsten Vanille enthalten ist, mit
Zucker verbunden unb in den Originalpäckchenvon Haarmann u.
Reimer (Generalvertreter Max Elb in Dresden) in den Handel ge¬
bracht. Nur diese von den Patentinhabern und Fabrikanten selbst
hergestellten Päckchen bieten dem Publikum Garantie für Reinheit
unb stet« gleichmäßige Ausgiebigkeit. DaS Aroma ist in dieser
Form sofort löslich, theilt sich daher beim Backen unb Kochen den
Speisen und Getränken schnell mit, verursacht auch nicht wie die
Vanille häßliche schwarze Punkte in den Gerichten und braucht —
zum Bortheil der Ausgiebigkeit— nicht mit gekocht, sondern nur
mit den Speisen gut verrührt zu werden.

— Das höchste Bauwerk der Welt wird demnächst
Chicago besitzen. Der neue Eiffelthurm wird 1200 Fuß hoch werben
unb soll 800000 Dollars kosten. An der Basis nimmt der Bau
326 Quabratfuß ein. Der erste Absatz befindet sich in einer Höhe
von 200 Fuß, der vierte unb letzte in einer Höhe von 1000 Fuß.

— 8in Satzungtheuer findet sich auf Seite 99 des Romans
„Frau Lilly" von Laura Marholm. Dort heißt es : „So sah sie
sie jedesmal, wenn sie sic sah." Wustmann wirb dieses Monstrum
hoffentlich säuberlich präparirt der Sammlung seiner Sprachdumm-
heiten einverleiben zu Nutz unb Frommen aller deutschen Sprach¬
lehrer unb zur größeren Ehre der Verfasserin, die sicherlich keinen
Dichter zu einer Obe „Laura am Clavier" begeistern wirb.

— Den größten Schatz Westaustraliens bildet nicht
sein Gold, denn diese- ist bisher zur Enttäuschung des Spekulanten
nicht sehr reichlich in der Kolonie aufgesunden worden, sondern
seine Jarrahwälber. Das Holz dieser Bäume ist bas stärkste und
dauerhafteste bas es gibt. In London unb anderen englischen
Städten braucht man es deshalb zur HolzpflasterungDer Jarrah-
reichtbum Wcstaustraliens ist geradezu unerschöpflich. Es wirb>mcht
lanae dauern, so werden Jarrah und Kirrah die grüßten Ausfuhr¬
artikel der Kolonie bilden. Längs der australischen Südwestbahn,

der Eisenbahn nach Donnybrook, der Eisenbahn nach den Kohlen-
selbern in Collie nnd der Eisenbahn nach Bridgetown gibt es
Jarrahwälber. Daher kau« t»  leicht nach den Häfen geschafft
werden. . . .

— Nach Feierabend . Im Transvaal kam dieser Tage ein
junger Holländer, den die dortige Bahngesellschaft engagirt hatte,
mit einer erschreckenden Maffe Gepäck an. Während des AuspackenS
einer seiner gewaltigsten Kiste— einer Arbeit, der verschiedene seiner
Kollgen mit gespanntestem Jntereffe zusahen — kam Plötzlich ein
glänzender nagelneuer Spaten ans Tageslicht. „Ha?oh, meinte
einer der Beistehenben, „was wollen Sie damit? „— h, ant¬
wortete der Jüngling in aller Unschulg, „ich möchte i» meinen
Musestunden gern ein bischen Gold graben."

Litteratur.
* Emauuel « eibel 's Nachlaß . Allen Freunden wahrer

Poesie wird die Nachricht gewiß eine sehr willkommene sein, daß
der Schatz der Geibel'schen Dichtungen durch eine bei Cotla  er-
scheinende Publikation aus seinem Nachlaffe auf'S erfreulichste ver¬
mehrt wirb. Als Weibel seine Dichtungen zur Sesammtausgabe
vereinigte, sah er von der Einfügung ungedruckker Gedichte ab,
gab aber der Hoffnung Ausdruck, baß noch ein stattlicher Band
dereinst aus seinem Nachlaffe herausgegeben werden möge. Diese
Hoffnung hat sich nun aufs schönste verwirklicht, und das deutsche
Volk wird, gerade rechtzeitig vor Weihnachten, mit einem neuen
Bande herrlicher Geibel'scher Poesien beschenkt, welcher sich den be-
reite vorhandenen gleichberechtigtanschließen darf. So wird dieser
Nachlaßband, welcher den genialen Dichter in allen Schaffens-
Perioden zeigen soll, bas Bild Geibel'S vervollständigen helfen unb
dem Verstänbniß feines Empfinbungs- und Gedankenlebens förder¬
lich sein.



Seite L. Sonnrag Wiesbadener General-Anzeige». V. Deoember1̂ 96. Nr. 286.

zu suchen; er wollte Dich aus dein Wege haben, um—.
„Herr Graf I"
Traute stand vor ihnen, hochaufgerichtet mit bleichem,

starrem Gesicht.
»Von wem reden Sie ?"
Holten erhob sich rasch. „Gnädige Frau haben ge-

Hirt. - Wir sprechen von Herrn Alsen; hat da ein ganz
gemeines Komplott zusammengeschmiedet, hätte leicht etwas
Scklimmeres daraus entstehen können. Gnädige Frau
wissen nicht— — gnädige Frau zeigten mir selbst die
Zeitung— hat dieser Peter Alsen besorgt— ist kein
Wort wahr. Alles Lüge— wollte die Sache sogleich
selbst arrangieren— fatal, gnädige, Frau das zu sagen,
aber— —“

Er sprach noch mehr— sie hörte nichts davon:
Nur das : »es ist kein Wort wahr, alles Lüge!" tönte
in ihren Ohren fort und dabei sah sie im Geist doch jenes
Papier mit seinen vielen Zahlen— und sah Fritz-
und richtete ihre Augen auf Holten, fragend, erstaunt—
— er war wieder verlegen und drehte so ernsthaft seinen
Schnurrbart— und da wußte sie plötzlich was geschehen,
daß er Wort gehalten. Nun hatte er Fritz wirklich zurück¬
gebracht.

»Alle» Lüge- — wiederholte sie mit zuckendem Munde
und mit einem übermächtigen Gefühl hatte sie sich auf
Haltens Hand gebeugt und einen Kuß darauf gedrückt.
Und dann kniete sie neben Fritz und schmiegte sich an
ihn. — „Hörst Du Fritz. Es ist nicht wahr! Es ist
alles Lüge! Nun ist es gut! Nun erst ist es gut!"

(Fortsetzung folgt.)

empfahl« in reichhaltigster Auswahl

Cigarren eigener Fabrikation,
von Mk. 2 .50 bis 15.— pro Hundert , ferner

Vb -»Impwisa, sowie rassische uad türkische Cigarretten
in eleganten Weihnachts-Packungen. 1̂ 88

Fabrik -Niederlage : ■ lAfftl -f -F Fabrik -Niederlage:Marktstr.26, LOUIS WOITTj Marklstr.26.
Bitte genau auf Mf * SO achten.

Bevor Sie sich photographiren lassen,
betrachten Sie die Schankasten von

J . B . Schäfer , Rhtinstraße 21,
1508 (Taunus -Hotel) ._

stände auf den Markt gebracht. Ist doch ein Glas ff. Extrait ein¬
gut« Toileltenseife stets ein willkommenes Geschenk bei Herren wie
bei Damen . Speziell die neuesten Extraits oben genannter Firma,
insonderheit das San Remo Veilchen in herrlicher Aufmachung mit
Ansichten von Nürnberg übertreffen nach dem Urtheil Sach
verständiger an Geruchsintensität und Lieblichkeit alle bis jetzt
existirendcn französischen und englischen Fabrikate . Wir sollen
daher nicht unterlassen auch an dieser Stelle noch einmal speziell auf
die Firma Franz « Uhn Krvnenparsümeriefabrik Nürnberg
aufmerksam zu machen, die jeden, auch den kleinsten Auftrag gerne
rffektuirt.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , de« 6. Dezeiuber 1896 . 2. Adventssonntag.
Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius.

Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottcsdienst 8, Kinder-
gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen . 6 Uhr
Adventsandacht.

Dienstag , Donnerstag und Samstag sind Roratemeffen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9 .30 Uhr. 7.45 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraß- und die
Institute.

Samstag 4 Uhr Salve , 4 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6 .30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottesdienst

(Amt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15

Uhr. 7.45 stnd Schulmessen.
Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 u . nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegen
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephsbospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgen - 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens7.45 Uhr Hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 8. Dezember, <2. Advent). Vormittags 10 Uhr : Amt
mit Predigt . Lieder Nr . 24 , 20, 21.

Der Ertrag der Kirchen-Collecte ist für den Bischof Reinkens
fonds bestimmt.

W. Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 6. Dezember. (2. Adventsonntag .,

Vorm . 9‘/a Uhr : Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 9. Dezember.

Abends 8' /i Uhr : Abendgottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Evangel .-luth Gottesdienst.
Kirchsaal Schützenhofstraße 3 (Postgebäude).

Sonntag , den 6. Dezember 1896 . 2. Advent.
Vormittag « 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Nachmittags 3 Uhr : Christenlehre.

Herr Pfarrer Hempfing.
Emllsh Church Services.

December 6., 2 . Sunday in Advent.
10 Litany . 11 Morning Prayer and Holy Communion

5.15 Children ’s Service . 6 Evening Prayer.
Dec . 7., Monday . 11 Morning Prayer.
Dec . 9., Wednesday . 11 Litany.
On Tuesday , Thursday and Friday . Evenig Prayer at

6 o’clock.
J. C. Hanbury, Chaplain.
A. W. Rebsch, Assistant Chaplain.

Als passende

Photographie.
Gestützt auf meine langjährige Thätigkeit in verschiedenen der bedeutendsten

photographischen Ateliers , habe ich am 15 . November

Westendstrasse 21
ein

{«}n
(i)
%
(i)m
(i)88

AtelierI.Ranp für Photographie nJaierei
eröffnet.
Specialität: Porträt- und Kinder-Aufnahmen. Vergrösserungen nach

jedem Bilde bis Lebensgrösse in künstlerischer Ausführung.
Gruppen-Aufnahmen. Aufnahmen von Gebäuden,Masohinen,
Pferden , allen belebten und unbelebten Gegenständen.

Aufnahmezeit bei jeder Witterung.
Zur Aufnahme dienen die neuesten Apparate.

Indem ich prompte und aufmerksame Bedienung zusichere, bitte ich die geehrte
Einwohnerschaft mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtend

Karl Fr . Kipp.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet .—Schaukasten Miehelsbergu .Wellritsstr.

Aufträge für Weihnachten bittet man, um jedem Bilde die nöthige Sorgfalt
angedeihen lassen zu können, baldmöglichst zu ertheilen , 1^05

Das Atelier befindet sich im Parterrestock . "WU

Goodyear Fabrikate. Beste Handarbeit.
Die

SchuhwaaremFabrik-Niederlage
von

CD

Emil Paqne
0 Langgasse WIESBADEN Langgasse0

empfiehlt ihr grosses Lager aller Sorten

Schuhwaaren E)
für Damen, Herren und Kinder, von den einfachsten Arbeiterschuhen ^

bis zu den feinsten Salonstiefeln , in nur guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen.

Winterschube und Stiefel in grösster Auswahl.
Ia Gummischuhe, Tanzschuhe. Grösste Auswahl

Goodyear Fabrikat. Beste Handbeiiar
Empfehle

Reisekörbe , Wasch - und Marktkörbe,
Schwämme und Fensterleder

in größter AuSwadlu billigsten Preisen sowie alle Arten
Korb- und Bürftenwaaren . Reparaturen billigst.

Willi . Löw,
Metzgergasse S, nächst der Marktstraße.

1251

HAKHen-killsm-Vertiil.
G-sckästSlokal: Luikenktrake 17 . - '

840Geschäft- lokal: Luisenstratze 17 ,
neben der Neichsbank.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Bre »»'
Materialien jeder Art. als: Melirte Rust- u. bklgis«°
Anthracitkohlen. Steinkohle». Braunkohlen u. Elk»
briauetts, Eoaks, Anzündeholz. Der Vorstand.
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Rudolf WoISff, Kgl. Hoflieferant,
82 Marktstrasse 22

Grösste Auswahl in
Porzellan und Steingut,

Spei,, . , Kaffee -, Thee - und Dessert - Secviee , Wtscli - Burnituren , einfach und reich bedruckt und gemalt.

Hrjitall - und Glaswaaren , _ ..
Trink« und Doisert-Servioe, einfach und reich geschliffen, Punsch Bowlen, Bier* und Liqueur-Serviee, Blumenhalter, R8mer, Humpen, Krüge, Pokal«. Cg ®

Idiixus -Cregenstände,

-ö I
«r ^
Z o** »c 'Sf i
«IN Et* n
° C

“■ B

« «c g
L °
« a-

E - ^
g :ß Jardlnleres , Vagen » Blumentöpfe , Visitenkartenschalen , Wandteller , Aufsätze , Büsten , Figuren in Porzellan u . Majolika
> in

do ot3 S Killtet - und Wand -Decorationen.

'4y >'

^temmler .u Juwelier,
Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

1667 sein reichhaltiges Lager in

Jowelen,Clold-&Silberwaaren.
Alle Aufträge werden ii eigenen Atelier aufs Feinste ansgefM

py Reellste Bedienung , allerbilligste Preise . WA

Soh. ifcArep,
Pelzwaaren-Fabrik,

13 Häpiergasse 13.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Mode-Artikeln, besonders in
@apes, {Collier and<§ arett.

Anfertigung von
Damen-Mäntel u. Herren-Faletot»

nach Maass.

awwwwwn I/////A////4
®AuFjeder Petroleum amne zu brennend

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

Reparaturen werden billigst angefertigt.

Wchmchts-Ausmlms.

I

so

Eine große Parthie' Leder - Herren - und Damen -Schuhwerk in
gediegener, feiner Waare , als Geschenke passend, gebe zu jedem annehm¬
baren Preise ab, ferner bringe mein großes Lager in Winter. warm gefutterten
^chuhwaaren in empfehlende Erinnerung. * ' 29

Pfälzer Schuh - Lager
J . Corvor s 3 Michtlsbttg

Schönheit ist Rrichthum!
!Schönheit ist Macht!
Nicht nur der vornehmen Welt , auch den geehrren Damen,

welche geschäftlich viel Umgang mit feinem Publikum pflegen,
'mpfehle meine Präparate zur Echänheitpflege au» feinsten vcgetadl.
^mineral . Fetten hergestellt. Fettpuder . Cold - Creame,
Waugenroth, Augenbrauenderst»rk«e u. Livpenroth
jatnmtl. Artikel zus. gen. kosten nur S Mark , gegen 5 Mark
lm  Einzel -Verkauf bei

W . Sulzbach , Coiffeur* u . Parfumeriehdlg.
Epiegelgaffe8. 1476

Weine Waffe
gegen dieConcurrenz ist die weit
berühmte Schweizer *Remontoiv
Taschenuhr „Helvetia" . Diese
Spezialität , Ankeruhr -Wcrk, alle
3 Deckel ächteS Silber , 15 Rubinen,
Crpstalglas , doppelt gehärtete
Feder , ein unruinirbareS Uhrwerk
auf Sekunde und Minute nach
der Schweizer meteorologischen
Centrat -Anstalt regulirt , mit drei*
jähriger Garantie , hat früher
Mk. 40 .— gekostet, gebe ich jetzt
bloS um Mk. 16.— Dieselbe Uhr
System Glashütte , l |s Chrono¬
meter, die beste Uhr Mk. 20 .—
Silber -Dameuuhren Mk. 12 .—,
Porto* und zollfrei ganz Deutsch¬
land . Diese Uhr ist nicht zu ver¬
gleichen mit den Uhren von Ver*
sandtgeschäften mit marktschreiend.
Annoncen oder mit den Goldin-
Uhren . Wer eine Prima Silber«
Ankeruhr auf sein Leben lang
haben will , der beeile, zu be¬
stellen, so lange der Vorrath
reicht. Schweizer Taschenuhren-
Katalog mit einigen Hundert
Abbildungen , Neuheiten aller
Art , Herren - und Damen-
Uhren gegen eine 10 Pfg .-Marke
nur für Porto . us/ee
Uhrenfabrikant D . Clecner,

Zürich (Schweiz).

unexplodfrbar*
Enlfiamrnmlgspunkt 50—52° Abel= 175°

amerik. Test.
Entzöndet sich selbst beim Umfallen der Lampe  nicht,

gg Name gesetzlich geschützt MD
«ater Yr . ! « « » ! , Klasse L0d.

Echt zu beziehen durch:
alle bessere« Colonial- «nd Materialwaareu .Geschäfte.

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen.

Wp Bor Mißbrauch des Namens „Kalaerttl " wird unter
Beruqnahme auf § 14 deS Gesetzes zum Schutze der Maaren*
bezeichnungen vom 18. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend

^ " ° Die Kaiseröl -Fabrik -Riederlage liefert da» O «l in zur
direkten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit S Liter Inhalt z« Mk. 1.60,
„ 10 „ „ » m 3 . 20

abgegebm.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34.

Telephon - No . 140.

Billigste Bezugsquelle
in

kkfmllltk »,
Aaunnvollsaatmehk, Malzkeime, Maisschrot,
MM .Linirebtt. la Gklnideschlmpc
J  sowie allen Sorten Dünger . 305

Spezial -Import von echtem Peru - Guano.
Freie Controle der landw . Versuchsstation Wiesbaden.

Preislisten und Muster stehen gratis zu Diensten.
Ans . J . Meyer , Wiesbaden.

Contor : Langgaff « L8 . Ecke » er Kirchhofgaffe 11.

8peciaI -6escbäft für die Sattler *Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-k-yis  der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Enal.Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien. _

Schriften -^ iederlage
der Hiesigen

„Christi. Vereinsj. Männer.“
Tr sind zu Haben:

Bibel », Predigt -, Andacht - * und Gesang -Bücher.
Jugendschristeu im christl. Sinn . Christliche Lied«»- und
Gedicht Sammlungen re.

Wandspriichr und Spruchkarten in großer Auswahl.
Die Niederlage befindet sich im BerrinSlokal , Wellt

straffe IS n. im Bibelhaus in der Wilhelmstraste . 594



der Weseler

vom 15 . “ 23 . December -189G«

Alle

G -ewinne

sind

ohne

jeden

Abzug

zahlloar.
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Alle

Gewinne

sind

ohne

jeden

Abzug

zahlban

Grösster Gewinn ist im
glücklichsten Fall:

I

Original -Loose Klasse : 1|i IS,40 M ., *1* = V,VO ffl.
Porto und Liste 30 Pfg .y empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme

Unter den Linden 3.



ni . Klasse:

Ziehung vom IS.-22. December 1896.
Grösster

ist im glUckli
Gewinn
chsten Fall liii ® § Mari»

©

Prämie ISO000

Gew. Ä 100000

S

Q

0

Q

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

WS SW
»SSV«
7566«
50000
25000
20000
30000
ZS SOS
20000
30000
40000
TOS«
50000
60000
60000
40000
50000
50000

$6®ü®

©

MM Gewinne and I Prämie 1070000
0r %iiial -!Lo®$e LLL. Klasse : ,|i= 11̂ 40 M., *\2= 7970 M. (Porto und Liste 30 Pfg.)

empfiehlt und versendet

leinte© Berlin W .,
Unter den Linden 3*



Seite 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 6. December 1896. Nr. 288.
Sonntag , de« 6 . Dezember, 2 . Adventsonntag,

Abends 7 '/, Uhr,

in der Ringkirche zu Wiesbaden,
unter gefälliger Mitwirkung des

evangelischen Kirchenchors, unter Leitung des Herrn Lehrer
Hofheinz , des Organisten Herrn Schauß und Kinderchores.

Recitationen
geistlicher Dichtungen,

verbunden mit Gesang und Orgel
durch den Recitatoc Erivärivd Eswp.

W eihnachtsklänge.
Eintritt : Mittel-Empore1 Mark. Die anderen Plätze 50 Pfg.

Schüler: die Hälfte. Eröffnung der Kasse am westlichen Ein¬
gang: 7 Uhr. Anfang 7' /, Uhr. 1732

Karten sind zu haben bei Frau Kettenbach,  bei Herrn Küster
Leonhard  und in den Buch- und Musikalien-Handlungen von

Herrn Römer,  Langgasse und Schellenberg,  Kirchgaffe.
Programme an der Kasse und den betreffenden Verkaufsstellen.

Mnrr-
Gksang-Verem
Sonntag , den 6 . December er , Abends

präcis 8 Uhr , findet unser

tiftungssefi
in der Turnhalle » Hellmundstraße 25, unter-
gütiger Mitwirkung der Herren Adolf*Müller, Concert
sänger, Frankfurt a. M., Max Hertel (Violine), Ewald
Deutsch hier (Klavier) statt.

Hierzu laden wir unsere Ehren- und unactiven
Mitglieder sowie Besitzer von Gastkarten ergebenst ein.
1712 Der Vorstand.

JnsMestaurant
Ecke der Adelhaid - u. Moritzstr.

Neu eröffnet!
Gutes bürgerliches Restaurant

Biere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden und
Kulmbacher Aktien-Brauerei.

WEINE der Firma A. Meier,
| Friodr. flöfner, Restaurateur.
Wirth schafts-Gröffnung.

Mit dem Heutigen beehre ich mich einem werthen
Publikum, Freunden und Bekannten, sowie der verehr-
lichen Nachbarschaft ganz ergebenst mitzutheilen, daß
ich in dem Hause des Herrn Moritz Kleber,
Ecke des Sedanplatzes u. der Seerobenstraße,
eine Restauration unter dem Namen

ReftNMt „Sekt"
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes-Bestreben sein, meine
werthen Gäste und Gönner in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Führe ein ausgezeichnetes Glas Bier der
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , sowie das
beliebte Reichelbräu Kulmbach , reine Weine.
Apfelwein, guten bürgerlichen Mittags- u. Abendtisch
und reichhaltige Frühstückskarte. 1728

Wiesbaden, 3. December 1896.
Nicola IMamanditi.

>

l

Restaurant„Zum Pfau“,
19a Sehwalbacherstrasse 19a.

Empfehle echt ksjr . Bier , hell und
dunkel , aus der Gesellschafts-Brauerei Aschaffen-
bnrg (Bayern ), garantirt reine Weine und an« j
erkannt beste Küche (Mittagstisch von 60 Pf . an).

JLudwig Lehrian,
167 Restaurateur.

Billard . — Pianino . j
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension, k

Zum Schweizergarten,
Rambachthal.

In 10 Min. bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen.
Das ganze Jahr geöffnet.

Empfehle meine geheizten Restaurationszimmer.
Für Vereins und Gesellschaften

steht ein apartes Sälchen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Diners von 12- 2Uhr, Soupers nach Bestellung,
sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee, Chocolade etc.
1577 Josef Klein.

■ JiUurtrire  FlmplfQÜPhPTl f¥r l,cn
I 9)eine -OrmmsvM„ 1111 liul MlUllull UeschsftaTerk.hr
I ™ -n egtwr ™ wB7 <l« a i schnellstens und prciswürdlg.

—Äsat . Valrik [WiesbadenerVerlags -Anstalt
Friedrich Hannemann.CLICHE

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
Neu hergerichtete Lokalitäten.

Vorzüglicher Mittagstisch z« 60 und 80 Pfg.
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

Reine Weine, diverse Liqnenvc u. s. w.
BW Neues Darfelder Billard . 'WO

1592 Aloys TJlzheimer.

9?

,5 « « « W« WB f
Marktstrasse 26 .

KtllteSonntag:Großes Frei-Concerl.
Gleichzeitig empfehle Prima helles Grpart - und

- «« Kies Kagerbier.
Mittagstisch und Logis.

692 Heinrich Kaiser.

Maus pro plknen Lmm.
&eute  und jeden Sonntag:

FreiConrert.
702

Achtungsvoll
Conrad D ^inleln.

Restauration Georg
feilte  und jeden Sonntag:

Kresse«
Homfker -Concert

der Gesellschaft Malsi. 497

Saalbau„3 Kaiser“, Mstßr. 1
Heute und jeden Sonntag : 2303

große Kanjmuflk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr.
i. Fachinger.

Zum Rosenstar«,
Heute und jeden Sonntag:€rrosi »e Tanzmnsik

wozu sekundlichst einlabet Anton 'Vowinkel.
Kegelbahn.

„Friedrichs-Halle,"Minzer LgllHr.2.
Heute und jeden Sonntag : 2307Grosse Tanzmusik.

X. Wimmer.
Ende 12 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
Anfang 4 Uhr.

JBierstadt.

Saalbau zur Mose.
Heute und jeden Sonntag:

Tanz ' losik,
wozu ergebenst einladet
53b Ph . Schiebener.

ISierstadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saale

Zum Bären:

Tanzvergnügen . ».
ES ladet höflichst ein Willi . Hopp.
Empfehle ein gutes Glas Wein , Bier , neuer

und alter Afelwein , sowie gute Speise « .
D

f . .- Ls

ĉ Hreis -MLIh sel.
-qj-

Wie am vorigen Sonntag, s, stellen wir auch heut,
drei Preisräthsel  auf, für deren richtige Lösung abermalg

10 Mchvotle Prrise
bestimmt sind. Die Lertheilung derselben erfolgt wieder
in vollständig objektiver Weise unter den Einsendern der
richtigen Auflösungen, denen auch die letzte Abonnements-
Quittung beizusügen ist.

Die ersten zehn Preise der Räthsel vom verfloffene»
Sonntag sind folgenden Gewinnern zugefallen:

Ls erhielten: Den 1. Preis (eine vollständige Klassiker-Biblio¬
thek, herausgegeben von Rudolf v. Gottschall, in sechs Prachtbänden)
Quintaner Prodcck -Wiesbaden.

Ferner erhielten Preise: Marie E b er z , Langenschwalbach
(„Corisande", Roman aus dem Französischen, deutsch von Marie
Weber-Wiesbaden), Robert B o l l m a n n (Jllustrirtes Thierleben),
Biceseldwebel Fischberger (Kürschner 's Universal-Lexikon), R.
Willett („Cäsars Glück und Ende", mit 6 Vollbildern von Paul
Oskar Höcker), Sartorius (Roman in Prachtband), Auguste
P eu p c l m a n n (Neuestes Kochbuch in Prachtband), Margarethe
Schüler („Katechismus des guten Tons" rc. von Const. vonEranken),Wegewärtcr Carl Wilhelm!(Jllustrirtes Thierleben),riminalschutzmann Wahlen (Kürschner 's Umvcrsal-Lexikon).

Richtige Riithsellösnngen sandten ferner noch ein: Jul.
Dreher, Willy Caspari, C. Vater, Polizeidiätar, R. Fleith, Zitzer,
Heinr. Weffel, C. A. Pickert, S . Werner, L Altmann, Frau von
T. L., Ernst Baumann, Kgl. Chorsänger, W. Daffen, Carl Laube,
Frau K. Reinhard, Frau L. Stamm, Gustav Schupp jr ., Anna
Krafft, Ernst von S . . . bach, August L., Lieschen Schwarz,
Minna von Barnhelm, sämmtlich in Wiesbaden; ferner C. Bender,
Hahnstätten, Gymnasiast Otto Wiltgcn, Nordenstadt und Hermann
Heuzeroth, Oggersheim (Pfalz.)

1. Rösselsprung -Aufgabe.

ge und sie im i' ft sich chen

bit birgt net sich Ott su der wem

hä» be au» «h Hau sie der den

und tet Leid traut es sin blickt muß

ihr
sich

j. n hin not sie will es

steht re wer muß Au Freu ihr an

still Tro laut nach eilt gen daß doch

bei erst der gen kaum den de tau

8 . Qnadrat -Räthsel.
A A B D E
E E H H I
I I I M M
N 0 0 R R
T T T T T

Das erste Wort, das sind'st Du gleich,
Im Morgenland ein Königreich.
Die Stadt , die uns das Fünfte nennt,
Tin jeder Mensch von Bildung kennt.
Ein Glück sür's Zweite, wenn es stirbt,
So hört man Menschen sagen;
Dem vierten Worte aber will
Man tödtend selbst nachjagen.
Und wer den Kern aus dieser Nuß geschält,
Loa dem wird lobend wohl das dritte Wott erzählt.

3 . Wer erräth 's?
ES ist ein hübscher Mädchenname,
Und stolz trägt ihn so manche Dame.
Doch ohne Kopf wird er zum Saal,
Der oft umfaßt die Schüler all'. —

Auflösungen der Räthsel an- No . 4 « .
1. Röffelsprung:

Ich möcht' die Morgenröthe sein,
Ich schlich mit keuschem LiebeSgruß,
Verstohlen in ihr Kämmerlein,
Und weckte sie mit süßem Kuß.
Ich möchte sein der Abendstern,
Ich ständ' vor ihrem Fensterlein,
Und schaute still auS weiter Fern,
Ihr tief bis in da» Herz hinein

Silbenrnthsel : Nicolaus Lenau. D'e Albigenser.
8 . Ehsrade : Ru — Moment— Monument.
4 . Wer «rräth 'S : Pflug — Flug — Lug.

«
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6Ü61 Geldgewinne.

Kieler Geld -Loose R Mark.
Haupttreffer : 50,000 Mark.

11 Loose nur 10 Mark, Porto u. Liste 20 Pfg . extra
versendet

Paul Liebsch , Hauptagentur, Gotha.
In Wiesbaden  bei F . de Falloi » , Hoflieferant.

Silberne Medaille, Wiesbaden 1896
Höchste Auszeichnungfür Obstweineu. Obstwein-Mousseux.

Joharmisbeerweiri,
herb 70 Pfg., süß 90 Pfg. p. Fl ., sowie Stachelheer -,
Seidelbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwern80 Pfg.,
Simbeerwein 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25. Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Joyannisbeer-, Stachelbeer-, Heidelbeer- u. Apfel-
wcin-Mousseux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Nasche1.20 M. empfiehlt 912

6. A. Schmidt,

Gebrannte « Kaffee
»ets frisch geröstet per Pfd . M . 1,

1.20 , 1 .40 , 1.60,1 .80.
Suvven- «. Gemüsenudeln

per Pfd. 20, 24, 30 Pf.
Hausmacher Eiernndeln

pr. Pfd. 40,50, 55,60 Pf.
Türk . Pflaumen 20,24,30Pf.
Apfelfchnitzen 25, 35, 45 Pf.
Ringapfel 45, 60 u. 80 Pf.
Gem. Obst 30, 40. 5V Pf.
Garantirt reiner Cacao per

Pfd. 1.40, 1.60, 2.- M.

Nene VollhLringe 3. 5, 6 Pf.
Kieler Bücklinge.
Neues Sauerkraut 6u.8Pf.
Würfelzucker egalen, per Pfd.

28 Pf ., 10 Pfd. M. 2.75.
Vorschlag 'Rüböl V,  Ltr.

Linsen per Pfd. 12, 15, 20,
24 u. 30 Pf.

Erbsen geschält, 12,14, 16 Pf.

Adolf Haybach,
22  Wellritzstraffe 22 .

Dauborner per Liter 1 Mk.
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger,
sowie sämmtl.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Ans . Poths , Liqtieur-Fabiik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

Garantirt reines

Schweineschmalz
per Pfd. 45 Pfg.

Feinstes Kackrnehl
per Pfd. von 16 Pfg . an

J . llitiib,
1026 MLblaafle 13 , Ecke der Häfnergaffe.

und Kochen.
Der köstlichste Wohlgeschmack!
Feiner und ausgiebiger als Banille-Schoten, dabei gänzlich frei
von den nervenerregenden Bcstandtheilen derselben. In Speisen
und Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den emsachsten
Gerichten, sowie The-, Kaffee, Milch, Cacao. Punsch r^ den
feinsten Wohlgeschmack. Kochrecepte gratis . « T Nur
acht  mit Schutzmarkeund Firma von Haarmann
T R̂eimer in Holzmindcu. ^ P -aq-n so HMB-? ,uns
Päckchen1 Mark; sowie
Ren ! «aarmannL lleimer's Ne« ;

Uanillirter Krstrrn-Zncker
in Dosen ä 50 Pfg. Zu haben in Wiesbaden bei

Sri er Quint . I « Berling
A Schirg.
Franz Blank.
I . W. Weber.
W. Stauch.
Georg Stamm
8. Henninger-
Wilh. H. Birck.

Julius Stcffelbauer-
Eduard Weygandt.
C. W . Leber.
Th. Enders.
Peter Enders , Ecke des

Miche'.sbcrg» und Schmal,
bachcrstraße. 130/2

loh habe einen kosten

Knsben-̂ nrilge,
welvhe sieh vorzüglich zn Weihnachts-
Geschenken eignen, im Preise ganz
bedeutend herabgesetzt. — Diese Anzüge
kosteten durchweg*Mk. 7—15 u. verkaufe
ich dieselben jetzt , so lange der Vor¬
rath reicht , für IWk. 5 .— Ebenso
aussergewöhnlich billig offerire ich i
Knaben-Mäntel ä 5 u. 6 Mk.,
Jünglings-Mäntel ä 10 Mk.,
JünglingS-Mäntel mit Flanell- Futter,

ä 12 und 15 Mk.

Schlafröcke
in sehr grosser Auswahl ausserordentlich
billig.

JSJtp GrMlsmlkgung zu Kraja«
nach

62 Kirchgasse 62. TK
nächst dem Michelsberg,

Häumungu.IüeiTiaadits auso echauf
mit 15 bis 20 Prozent Rabatt.

Empfehle als paffende Weihnachts-Geschenke Herren - «nd
Knabenfilzhüt« in allen Formen und Farben. Cylinder- N.
Mechanikhüte, Mütze«, sowie große Auswahl in Regen-

sschirme » für Damen, Herren und Kinder. 1649
Um geneigte Beachtung bittetFranz Jeschke,

IHutmacher , 37 Röderftraffe 37 , vis-fr-vis derSüftstr.

Regenschirme aller Preislagen
für Kinder, Damenu. Herren von Mk. 2 an.

Herren Toilette -Artikel,
i als
leinene Krage « , Manschette « , Uarhemdche« ,
«apirrstoffmäsche von Mey&Edlich, Hosenträger,

Glace Handschutze, Cranatte « aller Arten
in reicher Auswahl, nur guter Qualitäten,

billigst bei: 819

jCarl Braun,Körschnerei]&Kapper,macherei.
13 Wicheksverg Wiesbaden, Micheksverg 13

Mein und

Parfümerie - Geschafi
befindet sich jetzt

Hermann trau, 1127 3anane|ltage 27.
Paul Wielisch,

12 Langgdsse 12 .
Herren - u. Knaben -Garderoben,

11619

„Möbelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

sDimra-,Kmra- aab ThtM-Msrar,
Specialist

für Haar - und Bartpflege . 3726

bietet gare und sichere Aufbewahrungsgelegenheitfür
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
compiette Hauseinrichtungen. Prospekt nebst Be¬
dingungen und Kostenvoranschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse«der nach Besichtigung gratis und frank»
durch das - p-cial -tztaöttllkment kur Atööcktr «»»-
port , AerpaLung nud Auföewahrung L . Aetten-
mayer , Wieebaden . gegr . 1841.

Bureau : Kheinffrug « 21, Yt»-»yi» den Bahn¬
höfen. S7‘8

Jkftiißf ileutnafdieret
1008 V0N

1L.  Pfülff , StkiWfft 1. Pktttll.
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg.
1 Kragen . . . . . . 6 Pfg.
1 Paar Manschetten . p , . Pfg.
1 Kleid . 1-TO Mk.
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pfg.

Rollknsktt ist Krim Marglmiie.
3 « pCt . Crsparniff gegen Butter.

11U-» ' M
General-Depot WwX Elfc , Dresden

*

<3

>5

V.

JÜDISCHES
Srqllenfett

dt Aiau» iuu  fiuüiwv - - c* ; . .
fett wie beim Gebrauche von Butter, sonst überfettet man di«
S ' risen. — Per Pfd. 86 Pfg. zu haben bei: 1253
F. Alcxi , Michelsberg.
P . Enders , Michelsberg.
C. Erb , Nerostraße.
D. Fuchs , Saalgaffe.
Fr . Frankenfeld , Gust.-Adols-

straße.
I . S . Gruel , Wellritzstraße.
Ad. Haybach,  Wellritzstraße.
Jac . Huber,  Bleichstraße.
F Klitz . Rheinstraßc.
W. Klingell , öfer,  Oranienstr
H. Neef,  Rheinstraße.

L. Lendle,  Stiftstraße.
A. Ricolay,  Karlstraße.
P . Quint,  Markt.
E. Rudolf,  Frankenstraße.
I . Sch aab,  Grabenstraße und

Röderstraße 19.
Osc. Siebert,  Taunusstraßc.
C. Schlick , Kirchgasse.
Fritz Schmidt,  Wörthstraße.
I . W. Weber,  Moritzstraße.
W. Weber,  Westendstraße.
A. Wirth  Nachf., Rheinstraße,

Vertreter : W . Anacker, Oranienstratze 22 , 1. St
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Zur Herbst - und Winter -Saison
empfehle

zu staunend billigen Preisen

luik'Pafrföfs, Jki|kiMnM, AoheaMmmäM, {
MßÄlltßf (mit mul oftiu JWfet).

erasstesLagerinCheviot-,k»MM -^Buckskin-Anzügen. |
Grösste Auswahl in Loden-Joppen, imprägnirt und wasserdicht.

§ Knaben -Anzüge , Paletots und Pelerine -MMntel. Z
Geringe Ladenmiethe, äußerst billige Einkäufe, sowie meine langjährige Praxis setzen

mich in den Stand, jeder Concurren; die Spitze zu bieten.
Mein Princip ist : reell und wirklich gute Waare zu bekannt billigsten Preisen , was auch durch die große Ausdehnung meines

Geschäftes bewiesen ist.
Bitte meine Schaufenster zu beachten!

•SU“ Jades ausgestellte Stück wird auf Wunsch aus denselben herausgenommen

C . A . W mt ©r,
Ecke Friedrich - u . Schwalbacherstrasse,

»

8
Hamburger & Weyl

Neubau Ecke der Marktstrasse und Neugassei

r
s

Von jetzt ab bis Weihnachten Verkauf zuAusnahme-Preisen.
Günstigte Gelegenheit zu praktischen vorteilhaften Einkäufen.

#

#
#«
#

(3 ^ Bedeutendes Lager E)
m:

Kleiderstoffen , Leinen , Bettdecken , Teppiche, Gardinen , Baumwollwaaren,
Damen-, Herren - und Kinderwäsche etc. etc.

Besondere AMheilnng ; für Bettstellen
in Holz und Eisen, grosses Soitiment fertiger Betten , für Erwachsene und Kinder, von den einfachsten bis zu den

besten Ausführungen . — Beeile Bedienung.

Hamburger & Weyl
Ho
tci

Ecke der lEarktstrasse Wr. T8  and Hengamse Ir . IO —TR
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In meinem Geschäft kommen von heute ab zum Verkauf:

»erren- ganz prima Zugftiesel , spitz und runde Facon , Pro Paar
Herren - elegante Hakenstiesel, acht gedoppelt, prima Qualität
Herren - russische Gummischuhe mit doppelter Kappe u. Sporn
Damen - hohe Knopsftiese! mit ausgenähten Knopslöchern
Damen - Gummischuhe £ .ü0, acht russische Gummischuhe

5 .««
6 .°«
3 ?o
S.«o
2 ?«

Wreschner AIß
\J  W.

Bon Freitag Abend bis Samstag Abend bleibt das Geschäft geschlossen.

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Vcrsicherungs-

Gcscllschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Hm Hermann Brötz.
—. Wtesvader, Wainzerstraße 24.

fOr kQnstl.Zähne, Plomben, Narkosen etc.
Heinrich Meletta,

Luisenplatz 1.
Sprechstunde von 9—6 Uhr.

VbbwnlUtlt . Dieiutaraiid Fr . ltag 8—0 ühr Vorm.

I

GMäfts-EmpfMng.
Mauritinsstr.5.Bernh. Böcker, 5.lauritiusstr.

Herrenschneider . 1042
Empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren - und Knaben»

Warderoben nach Maß. Hochfeine Cheviot- und Kammgarn-
Anzüge schon zu SS und4 « Mark und höher. Winter.
Paletot schon zu SV Mark und höher. Macherlohn für einen
Anzug von LS Mark an . Reichhaltige Musterauöwahl.

Tannen-Veckreijer
zu haben Feldstratze 18 . 1434
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Die Kuppenwürze Maggi , in Origincüflcifchchcn von ti > Pfg. an, ist einzig in
ihrer Art, um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und
kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen.

Die Origknaistäfchchen werde » mit Maggi '» Suppenwürze billigst nach-
-z»füllt.

Zu haben in allen Delikateß- Colonial-, Spezereiwaarengeschäftenund Droguerien

Zum praütischen Gebrauch der Suppenwürze wir » Maggis
pateutirter Mnrzesparer (GieKhahucheu) besonders empfohlen

Derselbe ermöglicht deren tropfenweise Verwendung.

127
An die Firma

C.Hnsberg-Schnäcler,
Hrutntabr,»wo

(" , natürl . Größe).

liestauraot
„Metropole ”.

Donnerstag , den 6 . Dezember 1896.

8 Tage zur Probe versende
ich an Jedermann franko eine
hochfeine, starkvcrgoldete Herren»
Uhrkette wie Zeichnung unter
Garantie , pro Stück nur M .2,90
gegen Nachna hme.Nichtgefallendes
wird wieder gegen Nachnahme
innerhalb 8 Tagen zurückge¬
nommen . Preisliste über Harmo-
»ikas , Musikwerke re. gratis . 126

Kür Arbeiter n.
Kandieute!

rindl . ArbeitSschuh« ge» . M . 4 .80
„ Schaftstiefel f. Werttag

M . 9.-
• „ Sonntag

M . 7.-
, Pantoffel M . 4.80

Herrcnzngsticfcl von M . 4 .50 an,
Frauenzugstiefel von M . 3.50 an,

solid gearbeitete 1101
Kinderschnnr-u.Knopfstiefel

außerordentlich billig.

Rob . Fischer,
Schuh - n. Lederhandlnng»

14 Metzgergasse 14.

Mi fkiifie Bikltge
und bester Mittel gegen kalte
Füße u. Rheumatismus empf.
prima gegerbte, ca. 1 sZ Meter
große, wolligeHaidsclmuckenfelle
(ähnlich wie Eisbär ) Per
Stück zu 4 bis 6 Mark gegen
Nachnahme. 195

Cb, Ripke , Soltau.
Lüneburger Haide.

Nicht eonvenirend
nehme fr. zurück.

Kannrien -Edelroller
versendet streng reell
gegen Nachnahme u.
Garantie f. Werth
u . leb. Ankunft f.
7 bis 20 M . Preis'
liste frei. Georg;
«r «ilt>I .Dresden14

Prämürt mit gold. Medaillen.

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
6» Schmidt’scheOehör-Oel
beseitigt temporäre Lauheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be»
ziehen h M . 3,50 pr . Fl.
m . Gebrauchsanw . durch die
Adler . Apotheke, Frankfurt
a . M . 205

Mk rahle>4 dem, derNull Illi , heim Gebrauch von
H . the 'i Zahnwasser

ä Flacon 60 Psg ., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, loh . Georgs
Kothe Nacht. Berlin. In Wies»
baden bei v . Siebert , L. Heiser
und L. Schild.

Speisenfolge ä Mk. 2.00.
Sappe Chatelaine

Ostender Steinbatte , Sce-Cardinal
Kartoffeln

Schinken in Burgunder gamirt
pitzen und Erbsen

leefsteak grillte
Enten gebraten

Salat und Compot
Eis ä, la Neluseo

Gebäck
Käse und Butter.

Nachtisch.

Speisenfolge ä Mk. 3.50.
j Suppe Rachel

Ostender Steinbutte , Sce-Cardinal
Kartoffeln

Schinken in Burgunder & la Camerani
(Beilage)

Vol au vent k la To ulouse
Roueneser Enten gebraten

Salat u . Compot
Stangen spargel , Scem ousaelins

Mos co viter Charlo tten
Käse und Butter

Nachtisch und Früchte.
Besitzer: Ed . & Chr . Deckel.

Heute Sonntag , den 6 . Dezember , findet im „Museum-
Bestaurant ", Delnspeestraße:

Große
Abschieds-Vorstellung

der bekannten Gesellschaft Kölner Trio statt.
Es ladet ergebenst ein

1791

H . Mörfgeii,
Direktor

legen erfolgter Mernüethung
meines Ladens bin ich genöthigt, den

CS

memes

lanufactur-Wasren-Uagers
auf das Aeußerste ;u beschleuniaen. Sämmtliche Artikel sind deshalb

in den preisen nochmals beöeulmö herabgesetzt
worden. Sommerstoffe werden ;u jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

B. M.  Tendlau,
Marktstrasse 21.

1229

ojo

Stille«eskllschster
an einer Berliner Terraingesell¬
schaft mit beschränkt Haftung
unter bewährter Leitung , welche
einen Capitalgewinn von
100 °(, in Aussicht stellt und die
Einlagen abschl. mit 5°/, verzinst,
könne« «och angeuomme»
Warden . Off . nebst Angabe
der gewünschten Einlagen erb.
sud J . P . 9333 an Rudolf
Nom«, Bari in 8. W. 137/27

CHeiisctio Waschanstalt
und Decatur, I

Darap f - Einrichtung.
Lieferzeit b. 1 Tag:.

Webergasse 45.
Chemisches Reinigen Ton Herren - u.
Damen-Coatümen, Teppichen, Möbel-
Stoffen, Gardinen etc. Eigene Repa¬
ratur -Werkstitte f. gereinigte Sachen.

Richard Seile
Herre «-, Damen - und Theater -Friseur,

Frirdrichstraße 43, H. 1, 2.H. n. d.Kirchgaste
empfiehlt sich in

AisntlWlim hmillikettei, PinWerMi
zu billigsten Preisen.

Abonnement zum Damenfrtstren monatlich C Mark

Empfehle mich in allen ver¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50Pfg . an EUfee Pütz , Har-
tingstraste 8 , Parterre 4223

Rite n.
und christl. Schriften -Nicderlage
de« Nass. Eolportage . verein »,
Kaulbrunnenstratzt 1, Part . a

Wiesbadener MiUtnr-Uerein.
Den Mitgliedern zur Kenntniß » daß die die diesmonatlichc

General -Versammlung auf Sonntag , den 12 . d. Mts . verlegt ist.
1784 Der Vorstand.

aldlust,Z?»Zur!
Große TanMußlr.

Heute Sonntag:

920* Franz Daniel.

Schönste

werden ausnahmsweise

sehr billig abgegeben.
Möbel:

polirte Kleiderschränkc, Kommoden, Waschtoiletten mit Mariner-
Platten , Nachttische, Consolchcu, Pseilerspiegel, Sophatische, Vrr>
ticows , Gallerieschränkchen, Bücherschränke, sollst. Betten , lackirtk
Kleider- und Küchcnschränke, Anrichten, Waschkommoden, Tische,
Sopha 'S, Schlaffspha 's , Bilder , Spiegel und vieles Andere mehr.

Goldsachen:
goldene und silberne Herren - und Damenuhren , Armbänder , Ketten,
Vorstecknadeln, Broschen, große Auswahl in Herren - und Damen¬
ringen , silberne Borleglöfseln, Kasse«» u . Eßlöffeln, Regulateuren n.

Instrumente:
Trompeten , Posaunen , Waldhörner , Pianinos , Tlarinctten , Violinen,
Ziehharmonika 'S n . s. w.

Waffen:
Centralfeuer , Lefaucheux, Percusionsflinten , Revolver, Militär-
gcwehre, Säbel , Degen.

Reh . und Hirschgeweihe,
ausgestopfte Thier « « . f. w.

Herren - und Knabenanzüge:
Arbeiteranzüge , Hemden, Schürzen , gute Arbeiterhosen, Knaben-
anzüge. Ueberzieher u. dergl.

Für sämmtlich« Sachen leiste ich für gute Arbeit , bei ®ol«'
und Silbersachen für Acchtheit, bei Uhren für guten Gang Garantte.
Auch werden Sachen in Tausch genommen. Verpackung und Trans¬
port frei durch eigener Fuhrwerk.

1786  J . Fuhr,
Goldgasse 12  Goldgass > 12.

Um mein gr.

inSPPOIl  Soger ju ttbüiüiydlTBII.
reelle S-Ufg -Cigarre«,

10 Stück z« 35 Psg.
auch in ganzen Kistchen, für Meihpachts-
Geschenke recht passend. 1616
Im  Frey , Ecke Schwalbad-n.Lmsenstr.

Grabenstratze 6 .
Schnhwaaren gut und billig . Holzschuhe gut u. billig

Hcrren -Stiefelsohlen u. Flecke 2.70 Mk., Frauen - do. 1.90 M'-

Grabenstratze 6 . us?
Neul  JBruchletdende!

Die größte Schonung der Körpers bieten meine sehr Beliebten,
dauerhaft gearbeiteten elast , GQrtelbruchbänder oM*
Federn I Bei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung, ““j*
Heilung möglich. Nabel- u. Borfallbinden . Zahlreiche Anerkennung»'
schreiben. In Wiesbaden am Dienstag » den 8 . DA
von 8 bis 6 Uhr , im Quellenhof , Nerostraße, werden A
stellungen entgegengenommen. "äs
_ L. Bogiech , Stuttgart , Reuchlinstraste6. _J

Morgen Sonntag von 8 Uhr ab wird print"
Rindfleisch ausgehauen, das Pfund zu 50 Ps'

14 Bleichstratze 14 , im Hinterhof links.
t» Heinrich Wagner.
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Mainzer Waarenhans
G -uggenheim & Mars

14 Marktstrasse 14

in Wiesblldcn.

Weihnachts -Saison 1896
nnrWir haben es uns auch dieses Jahr wieder besonders angelegen sein lassen,

bringen, die sich als
nützliche und praktische Festgeschenke

eignen und offeriren solche dem geehrten Publikum zu
nie gekannten billigen Preisen:

solche Artikel in den Verkauf zu

Für M . 1.20 5 Meter doppelbreite » Stoff z« einem voll
ständigen Kleid.

1.80 Stoff zu einem vollständigen Kleid, 6 Meter
2 .40
3 —

3 .60
4 .—
4 .80
540

*
99 99

99

99

6

guter schwerer Stoff, 6 Meter.
„ Tnchkleid, 6 Meter, in allen Farben.
„ Tuchkleid, alle mögliche Dessins.

rein wollenen Kleid.
einem schwarze» rein wollenen

Cachemir-Kleid.
einem rein Wollen »Kleid, schwarze
Fantasie-Stoffe.

. einem rein wollene » Cheviot -Kleid
in ca. 20 Farben.

>Kleid, feine Modestoffe.
Kleid, schwere Kammgarn -Cheviot.
Kleid, beste Qualitäten,
Tnchkleid, I» Waare,
einem halbwollenen Rock,

„ „ Rock bester Qualität,
.. Tuchrock.
„ Tuchrock bester Qualität,
„ wollene « Rock,
„ Lama -Rock, reine Wolle,
„ Lama-Rock,schwereCöper-W «are,

reine Wolle,
„ Lama -Kleid, reine Wolle , beste

Qualität,
„ gestreiften Unterrock,
„ Moirv -Unterrocki .allenFarben.
„ einer Lüster-Schürze.
„ Cachemir -Schürze .dopp.Breite,
„ einem Kinderkleidchen,prachtvolle

Caros,
„ „ einem Kinderkleidchen«nr r. Wolle,

Meter Stoff zu einer Blouse,
,, ,, „ Capes,
„ „ einem Regenmantel,
„ „ einer Knabeuhose,
„ „ ,, Herrenhose.
„ „ einem Knaben-Anzug,
„ » „ Herr - U'Anzug,

. Meter Lüuferstoff,
bessere Qualitätenk 30 , 40 , 50 , 60 u. 80 Pf . p. Mtr.
80 Pfg . eine Bett -Vorlage.
Mk . 4 .50 ein grosser Zimmerteppich.

„ 3 — eine prachtvolle Tischdecke in Gobelin oder
Chenille.

Verkauf nur gegen Baar
zu

5 .50

5 .50

6  —
7 .—
8 .—

10  —
1 —
1.50
2  —
2 .50
3 .10
3 .50
420

6 .50

1.80
4 .50

— 53
—.80

1.50

Für Mk . 4 .- ein leinenes Gedeck mit 6 Serviette «.
„ IO Pfg . ein seidenes Knüpftüchelchen.

Mk . i — V, Dtzd. Taschentücher mit Rand «. Namen.

99

99

99

99

99

»f
f»

•9
I»
ff

ff

99

0

ferdedecke.
Zollen rotheu Flanell zu

Ünterröcken.
M . — 60 Stoff zu 6 Stck. Handtücher in gran.

2 .50 eine jntte graue
90 Pfg . per Meter , Rein

1.—
1.50
2  —
1.50
1.70
2 .50
2 .50
3 —
4 .—
4 .20
1 —

6 „ „ bessere Qualität,
6 „ rothe Handtücher.
6 „ weisse Damast -Handtücher,
einem Betttuch, halbleinen ohne Naht,
ein fertiges leinenes Betttuch,
ein schweres fertiges Betttuch,
einem Bettbezug.

* do. rother oder weisser Damast.
6 Hemden, weissen Chiffon.

„ einem2 schläfrigen Oberbett.
ein weitzes leinenes Tischtuch,

best.Qual, k Mk. 1.50, 2.—, 2.50 u. Mk. 3.—
2 .— ein Theegedeck mit 6 Servietten.
3 .— l Dtzd. rein - leinene Taschentücher , feinste

Nummern ( Gelegenheitskans ) .
2 .10 Stoff zu einem Druckkleid.

bessere Qualitäten entsprechend höher.
—.60 Stoff zu einer Schürze , in Doppeldruck,

Baumwollzeug oder blau Leinen.
Stoff zu einer Nachtjacke , in weissem Flock-
piqu«, 1». Waare oder waschechtem Bieber.
Stoff zu einem Herrenhemd , bis zu den beste»
Qualitäten.
1 Herren- oder Damen -Unterjacke,
1 Herren Normalhemd.
1 Herreu -Weste , I» und 2 -reihig.
1 Herren - oder Damen -Unterhose.
1 gutes farbiges Bieber -Bettiuch.
1 weitzes Bieber -Betttuch.
1 gute Schlafdecke.
1 weisse Bettdecke , bis zu den schwersten Qualitäten.< fit- ficf.’i« n

i-

—.50
—.80

1.50
1 —
1.50

.80
2 .50
1.

„ 5 Pfg . 1 Meter Vorhangstoff für kleine Gardiue «.
„ 30 Pfg 1 Meter Vorhangstosf für grosse Gardinen.

Mk . 2 .— 1 Paar abgepasste Gardinen in weiß oder creme.
V .oetücher aus Frottirstoff , in allen Größen und Preislagen.
Handtücher aus Frottirstoff.
Möbel -Stoffe in Crepe , Ripp , Damast oder Fantasie -Stoff,

sehr billig.
Portiereu -Stoffe , Meter von 75 Pfg . an.
Möbrl -Pelusche in glatt und gepreßt, unter Preis.
Fertige weisse Damenhemden , Stück von Mk . 1.— an.
Fertige weisse Herren -Oberhemden.

festen Preisen.

Alle nicht convenirende Gegenstände
werden nach dem Feste

bereitwilligst umgetauscht.

... Re . te in Monscliu und Wollstoff zu PuMuklclluiM gratis . A

oooooooooooooooooooooooocc
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Alte Munden erfüllten sauren ohne AMiiiuung;

4 1 Bärenstr. 4 * J a JttiHOilil . 4 1 Bärenstr. 4'
Grösstes Credit -Geschäft am Platze.

Möbel,

Nr. 286,

L7E'
Nttthkikm’ '

au tAbzah| Ull
«a. irolr

r * WIESBADEN 9

®*£cke k,‘Wel>erg

An - und Verkauf;
f de ^ ri- thung von Villa 'S. Hotels. Häusern

«nv Gütern. Beschafsuug von Hnpotkieken besorgt reell und
bMigst das Bureau A . Ornnicnstrasrc 6 . 66

Für 7S Pfg?
erhält man eine Origmolftaf*»
Dr. Mellinghoff's Cognac-
Essenz zu 21/4 Liter Cognac j,
Wiesbaden beiO. Siebrrt.
F. Bernstein, W . Gräfes
C. Brodt, A . Berliug ^

Billigstes VvrsiutäÜlNll,
Berlins.

Beisch-n-WnrstvaarenfaW
unter Aufsicht des approbirten
Schächters J.  Saninel , em-
ifiehlt seine anerkannt besten
Vaaren zu folgenden Preisen:

Schlack- u. Salamiwurst
„ äPfd. l .20M,
Mettwurstv. lOPfd. an 0.70,
Poln.Käucherwurst „ 1.00,
Feine Leberwurst „ 0.80 ,
Schles.Räucherwurst 0.80,
Dampfwurst Pfd.0.60,
Gänseleberwurst „ 1,40,
Gänseschlackwurst „ 1.40n
Spickgans im Ganzen 1.40 ,
Speisekernfett v 0 .45,
Ausgelassenes do. „ 0.60,
Schierenbraten „ 0.75,
Kammu. Fehlrippe „ 0.60,
Kalbfleisch „ 0.65,
Kalbsbrust , 0.75,

Packete von 10 Pfd. an auch
Ausserhalb frei Haus. 162b
II TJirA Berlin C.,AA. -miG,Go ntard8tr.3.

Sauber gerupfte Pomnierfche

Kratgättse
9—10 Pfd. schwer, k Pfd. 60%
franco incl. Verpackung, prima
geräucherte Gänsebrüste , ohne
Knochen, k Pfd . 1,60 Pfg.. frone#
incl. Verpackung gegen Nachn.

Julius Wnrtenbcrg,
137 Stettin.

IwässersüchTSPSl
). F . Nardertkotter , Sudmühle , SScflfj

$on jetzt bis Weihnchteil
r« retra billige« Preise«:

Damen-Glaeer, 4-knöpf., Paar1.50, 2.—, 2.25, 2.50,2.75und 3 3».

^3 ^ 0 1f -«T*3' 8“rQntitt  Zi ' Senleder, früher
Damerr-Glarre Sued. und prima Ziegenleder, deuvin rc.,

m hochfeiner Qualität.
KiAd- :-. Gt4eee mit Futter in allen Größen in schönster

Ausstattung.
Damen- und Herren-Glaeee mit Futter und Druck.

Verschluß, Paar2.50, 3 M., mit Pelzbesatz und Mechanik
Paar c>.50 M. und höher.

WaschlederneHandschuhe mit Futteru. Druckverschluß,
für Herren und Damen Paar 2 M.

Sned .Handschnhe , 4 Knopf lang, gute Qualität, Paarvon 1.90 M. an.
Herren-Glaeee mit Raupen und Druckverschluß. Paar2M.,

2.50 M. und höher. ^ Paar za - ,
Juchtenleder-Handschuhe, Handschuhe mit Spitzen in

größter Auswahl.
Das Neueste in Ball -Handschuhe « . Winter -Hand-

schuhe« , mit und ohne Futter, Astrachan-Handschuheu,
Mace mit Futter. Trieot -, Ringwood -. Militär .,
Wildleder.. Reit» ««d FahrHandschnhe«. Kragen«
schöner«. Krage« und Manschette«, Strumpf¬
bänder» zu extra billigen Preisen. 1741

€rg. Schmitt,
Handschuh-Geschäft,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17.
Große Auswahl

in Cravatten und Hosenträger » zu den
denkbar billigsten Preisen.

Unentgeltlich
versende Anweisung zqr KettuaJ
von Trunksucht. 91. Falkenberf*
Berlin, Steinmetzstrasse 20

asse.l—

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1263

A. Lei eher , Adelhaidstratze 46.

Besteu. billigste Bezugsquelle sür gar-nuri neu«, doppelt ge>
reinigte und gewaschene, echt nordischeLsttkeilvrn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jede» belieitge Quantum) 8lltt
neue Bettfedernp.Pfund für 60 Mg.. 80 Mg.. 1M.. IM.25 M-
u. 1M . 40 Mg-; Feine prima Halbdaunen lM . 60Mg .und
>M. 8vPf -; Polarfedern : halbweitz2M .. « eiü3W 30 M-«
2 M.50 Pf;Silberweiße Bettfedern 3M.. 3W.Ä<) M..4 M-

M. ; ferner Echt chinesische Ganzdaune » (sehr füllkrfiftigf2 M
3 M. Verpackungz. Kostenpreise. —Bei Beträgen von minde
k. 6°JoRabatt. — Nichtgefallende» bereitwilligst zurückgenommeu.

Heeder & Co . in Herford tn Wtnfai-u.

Rotationsdruck und ^ " sbade Ner Berlagsanstalt . Friedrich Hannemann. Verantwortliche Redaktion: Für
Friedrich Pannomann; für  den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil

den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur
Jnseratentheil: A ug. Peiler.  Sammtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in'« Haus gebracht, durch die j
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Gingetr. Post-Zeitungsliste Rr. 654«.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige«.

Die «spaltige Petitzeile oder deren Raum tv Pf.,
für auswärts td Pf . Bei mehrm. AusnahmeRabatt.
Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts SO Pf.

Expedition: Marktstraße36.
Der Keneral-Anzeiger ersLeint täglich - »«»»«,

Sonntag » in ,»,t Ausgaben . ^
Teiephon-Anschlutz Rr- ISS.

DreiFreibeilugen:
„Mestabener Nnter «art«», ».zrratt - - „ per -landwirtß " - „ per - «« orig» |tcuc | tc nachweisbar zweitgrStzte' Aufl'aseE'all?« «affanifchen MStter.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 28 « . Sonntag , den 6 . Deeember 1896. XI . Jahrgang

Zweite Ausgabe.
tzrßrs Slatt.

«LU" Die heutige Nummer umfasst mit
den Blättern der ersten Ausgabe

32 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachnug.
Das in der Nähe des Rondels

an der Biebricherstraße belegen « städtische
Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs , soll
falls sich genügend Theilnehmer melde », als
Gartenland in 29 Abtheilnngen von je
10—11 Ruthen verpachtet werden.

Das Grundstück wird eiuge friedigt
und mit Wasser versorgt werden.

Der Preis für eine Abtheilung ist aus
30 M . pro Jahr festgesetzt.

Reflektanten wollen ihre Anträge auf Ueberlassung
einer oder mehrerer Abtheilnngen bis zum 1. Januar
d. Js . bei dem Magistrate hier einreichen oder während
den Vormittagsdienststunden im Rathhause auf
Zimmer 55 zu Protokoll geben.

Die Bedingungen und ein Plan über die
Emtheilung der Pachtflächen liegen in dem erwähnten
Geschäftszimmer , Vormittags, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. Deeember 1896.
Der Magistrat.

723 I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Betr. die Unfallversicherung der bei Regie-
1 bauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs¬
anstalt der hessen-nassauischen Baugewerks-Berufsgenossen-
schaft für das dritte Quartal l. I . über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird
während zweier Wochen, vom 8. I. M. ab gerechnet, bei
der Stadtkaffe im Rathhause während der Vormittags-
Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadtkasse eingezogcn werden.

Binnen einer weiteren Frist von.zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
dem Genossenschaftsvorstandeoder dem nach§ 19 des
Bauunfallversicherungs-Gesetzes zuständigen anderen Or-
8°ne der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des

^tzcs.)
Wiesbaden, den 3. Dezember 1896.

Der Magistrat.
In Dertr. : Mangold.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

Montag , den 7. Dezember er., ab bis auf
Unteres an Wochentagen jeden Abend von7 '/, bis
^Vz Uhr in dem Accisehofc in der Neugasse statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
imfinden

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
Die Ausgabestelle.

Berabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 62,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Berkel , Pagcnstecherstraße 4,

„ Knauer , Emserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

„ Kern , Friedrichstraße 8,
„ Knescli , Nerostraße 18,
„ Krekel , Dotzheimerstraße 28,

Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
„ Capito , Bleichstraße 21,
„ Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
„ Berger , Mauergasse 21,
„ Rumpf , Saalgasse 18,
„ E . Müller , Feldstraße 22,
„ H . Müller , Gustav -Adolfstraße 7,
„ Dieyl , Einserstraße 73,

sowie daS städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11.
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit

erklärt:
Herr Kaufmann C Acker , Große Burgstraße 18,

„ A . Enge ». Tmmusstraßc 4,
„ Unverzagt , Langgasse 30,
„ A . Mollath , Michelsberg 14.
„ Koch , Ecke Michelsbrrg und Kirchgasse,

Buchhändler Schellenberg , Oranicnstraße 1.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1896.

Namens der städt. Armen-Deputation:
679 Mangold,  Beigeordneter._

Anszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 5 . Deeember 189 «.
Geboren:  Am 1. Dez. dem Maurergehülfen Heinrich

Kohlhofer e. T . N . Clara Gertrude Elisabeth. — Am 4. Dez. dem
König!. RegierungSsecretär Carl Jung e. S . N . Otto Moriz
Hermann . — Am 4. Dez. dem Waschereibefitzer Heinrich Meyer
e. T . N. Luise Rebecka. — Am 1. Dez. dem Taglöhner Heinrich
Braun e. S . N. Franz Johann Heinrich. — Am 29. Nov dem
Metzger Wilhelm Dörr e. S . N . Eduard Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Maler und Maschinenmeister HanS
Huldreich Germann zu Stettin , vorher hier und zu Frankfurt a. M.
mit Marie Adolfine Franziska Schultz zu Stettin , vorher zu
Gerresheim und hier. — Der Bader Christian Ferdinand Heinrich
Friedrich Lizius zu Laufenselden, vorher zu Frankfurt a. M . und
Mühlhausen i. E .. mit Johannette Elisabeth Friederike Kelschenbach
zu Laufenselden, vorher hier. — Der Achatschleifer Johann Philipp
Hanauer zu Idar , mit Luise Hoffmann daselbst. — Der Schreiner-
gehülfe Reinhard Josef Heitz hier, mit Philippine Margarethe
Tremus hier.

Verehelicht:  Ain 5. Dez. der KüfergeMse Johann Georg
Spies hier, mit Luise Christiane Biehn hier.

Gestorben:  Am 4. Dez. der Steinhauer Heinrich Otto
Damm , alt 46 I . 10 M . 26 T . — Am 2 . Dez. der Herrn-

fichneider und Tuchhändler Ludwig Carl Strack , alt 60 1 . 1M . 23 T.
Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachts-Wochenmarkt dahier

wird auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Markt
und Drlaspeestraße belegenrn Platze abgehalten und be¬
ginnt Montag, den 7. d. Mts . Die Verloosung der
Marktplätze findet Montag, den 7. d. Mts ., Morgens
10 Uhr, im Acciseamtslokale statt.

Für die Marktplätze zur Aufstellung von Christ¬
bäumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
loosung Montag, den 14. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr.

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
nach§ 36 der Marktordnung das Feilhalten von Gegen
ständen des Wochenmarktesund des Wochenweihnachts
marktes auf dem Marktplatze außer der Marktzeit nach
2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
der Königlichen Polizeibehörde und der Gemeindebehörde
stattfinden darf.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1896.
DaS Accisr-Amt: , '. eb runa.

zweiten Blatte. Seite 3.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 8 . und Samstag, den 12 . d. Mts,

Nachmittags3 Uhr, werden in dem Versteigernngs-
lokale Neugasse Nr. 6 : Verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1896.
925 Steigerwald , Bollziehungsbeamter
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Freitag , den 11. Dezember d. Js ., Vor¬
mittags 19 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze
im District„Kleinfeldchen" 30 Haufen (je zu 30 Karren)
Hauskehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1896._ _____

Sonntag, den 6. Dezember, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Car -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Ltistner.
1. Meeresstille u. glückliche Fahrt , Concert-

Ouverture . . . . . . Mendelssohn.
2. Fantasie für Violine über Motive aus

Bizet’s „Carmen“ . . . '•> « HubaT.
Herr Concertmeiater Inner.

3. Aria in F-dur für Streichorchester . Th . Rehbaum
4. „Lenore “, Symphonie Nr. 5 in E-dur . Raff.

I . Abtheilung : Liebesglück.
(a. Allegro, b) Andante quasi Larghetto .)

H. Abtheilung : Trennung.
(Marsch-Tempo ; Agitato .)

III , Wiedervereinigung im Tode.
(Introduction und Ballade nach G. Bürger ’s „Lenore “,)

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig).
1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte,
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

Abonnements- und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinqn Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Hochzeitsmarsch . . . . Gounod.
2. Ouvertore zu „DieBelagerung v.Corinth “ Rossini.
3. Ave Maria, Lied . Frz . Schuh oft.
4. Schwur und Schwerterweihe aus »Die

Hugenotten “ . . . . . . Meyerbeer.
5. Valse des Blondes . . . . . Ganne.
6. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . . M. Bruch.

i Figaro “ Mozart.
Lied aus

Odysseus“ .
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des
8. Variationen über ein slavischee

der Coppelia-Suite .Delibes,
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Montag , den 7 . Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenis -Concert.

Direction: Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle* .
2. Maurische Fantasie . . . .
■3. Curhausklänge , Polka
4. Scene u. Arie aus „Luisa di Montfort*

Clarinette-Solo : Herr Seidel.
5. Bonheur perdu, Walzer . ,
6. Ouvertüre zu „Mignon* . , #
7. Abendruhe . . . . .
8. Fantasie ans . Der Troubadour* ,

Reissiger.
Kücken.
M. Jeschke.
Bergson.

, Gillet.
i Thomas,
, Löschhorn.
, Verdi.

Abends8 Uhr: Abonnements -Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Russische Marsch-Fantasie
2. Ouvertüre zu „Die Girondisten"
3. Menuett aus „Nanon“
4. Perpetuum mobile, Burleske . . ■.
5. V. Finale aus „Faust“ . , ,
o. Ouvertüre zu „Prometheus“ . . ,
7. Anitras Tanz aus der I. Peer Gynt-Suite
8. Wiener Volksmusik, Potpourri

Joh. Strauss.
Litolff.
Massenet.
Gungl.
Gounod.
Beethoven.
Grieg.
Komzkk.

Garhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Montag , den 7 . Dezember , Abends 8 Uhr,

Vierte öffentliche Vorlesung
Herr Josef Feiler  aus Chemnitz.

Recifatioirs -Abend.
Vortrag einiger humoristischer Gedichte des Redners in

altbayerischer Mundart.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2M. ; nichtnummerirter

Platz M. 1.50. — Billets (nichtnummerirt) für Schüler und
Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate
1 M. Karten-Verkauf an der Tagskasse im Hauptportal.
_ Der Cur-Director : F. H e y ’1.

Curhaus zu Wiesbaden.
Froitag , den II. December , Abends 7 */ , Uhr:

Grosses Extra -Concert
zum Besten der Pensionskasse des stKdt. Cur-Orehesters.

Mitwirkende:
Frau Lillian Sanderson,  Concertsängerin aus Mil¬
waukee, (Pianoforte-Begleitung : Herr Arthur Speed ),
Signor AchilleSimonetti,  Violin-Virtuose ans London,
das verstärkte städt. Cur-Orchester unter Leitung des Capell-

meisters Herrn Louis Lüstner.
Eintrittspreise:  I . nummerirterPlatz : 4 Mark;

II. nummerirter Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal
rechts 2 Mark 50 Pfg . Gallerie links 6 Mark. Karten¬
verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch,
den 9. December, Vormittags 10 Uhr.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Concerte er¬
halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung — sofern
diese mindestens 3 Tage vor dessen Stattfinden erfolgt —
und gegen Abstempelung ihrer Abonnementskarten Ein¬
trittskarten an halben Kassenpreisen.

Der Cur-Dircctor: F. Hey ’L

Fremden -Verzeichnis»
5 . December 1896 . (Aus amtlicher Quelle .)

Hotel Adler. I Hotel National.
Meyer, Kfm. Stuttgart 1Zimmer, Frl. Frankfurt

Alieeeaei . j Nonnenhot.
Schlichting, Weingutsbesitzer !Müller Düsseldorf

Oppenheim Sandig Chemnitz
Bahnhof-Hotel.

Lampe, Ingenieur Berlin
Decker mit Frau Cöln
Rumpolt, Wirth Darmstadt

Zwei BSeka.
Math jr., Grubenbes. Dehrn
Henn, Kfm. „

Hotel Dahlheioi.
Hebel, Frau Coblenz

Badhaue zum Engel.
Silberstein, Baumstr.Lemberg
Roesike, Frau mit Begleitung

Berlin
Engliecher Hol.

Baron Sternbarg Belgrad
▼. de Fenn Crefeld

Erbprinz.
Jameson Frankfurt
Heilhecker Esch
Kilb
Eisenmenger
Striedinger
Gleich, Frl.
Grosser
Fischer

GrOaer Wald.
A. Drahn Cöln
L. Drahn Frankfurt
Beuna ,
Rottwinkel Düsseldorf
Hauberisser, Prof. München
Kraemer Basel
Reite Frankfurt
Adler Nenleiningen
Greger Biebrich
Badhai» ir Goldenen Krona.
Goetschin Epernay

Hotel HofaonzoHern.
Harbor, Frau mit 2 Töchtern

London
Hotol Kaioorhof.

Mra. n. Mn. Rautenberg
Calcutta

Goldene Kette.
Schardt, Kfm. Frankfurt
Jung, Frau „
Kramer, Frau „
Fortuoo, Kfm,

Frankfurt
Aschaffenburg

Kirn

Elberfeld

Collhopf Pforzheim
Eidloth mit Frau Cöln
Henry, Student Darmstadt

Curanstall Bad Nerothal.
Heymann, stud. techn.

Mühlheim(Ruhr)
Quisisana.

Barth, Kfm. Paris
Kaufmann, Sohn Mannheim
Kaufmann, Frl. „
Wriesto, Frl. „

Rhein-Hotel.
Krüger, Frau mit Tochter

Königsberg
V. Koeller , Landrath

L.-Schwalbach
v. Braun, Offiz. Darmstadt

Goldenes Rost.
Kehr, Kfm. Bremen
Marra Bianco Frankfurt
Johanna Rotermund „
Minna Lechner „
Marco Werra ,
Elsa Ricard» „
Gertzen „
Lehmann „

Hotel Schwoinsborg.
Bepler, Kfm. Kirberg
Schmidt, Frau Cassel
Maurer, Chemiker Strassburg
Lamport, Kfm. Mainz

Tauous -Hotel.
Dekner Wien
Miller, General-Director

Hagen
Müller j .-Schwalbach
Frebbin Hannover

Hotel Vieteria.
Haller Leipzig

Vier Jahreszeiten.
Gull, Ingenieur mit Frau und

Tochter Zürich
Hotel Weine

Frank, Kfm. Würzburg
Zils,Rechteanw. Oberlahnstein

IL Andm öffkMe KeKmlmchmigk»
Katholische Kirchensteuer.
Die letzte Rate der kathol. Kirchensteuer pro

1896/97 wird mit dem Bemerken in Erinnerung ge¬
bracht, daß mit dem 16. Dezember das Beitreibungs-
Verfahren eingeleitet werden muß.

Wiesbaden, den 22. November 1896.
1563 Die katholische Kirchenkafse.

Acker- Versteigerung.
Mittwoch , den 9 . d. Mts ., Bormittags

1« Uhr , werden im Rathhause z« Schierstein,
die in dasiger Gemarkung im Distriet , Diebweg " ,
Ir Gewann , belegenen Domäuen -Grundstücke
öffentlich versteigert und zwar:
Lagerbuchs Nr. 1881 im Flächengeh. von 13 a 85 qm

ft 1882 „ tt tt 14 .. 05 tt

ff ff 1883 ff ff 14 „ 30 ff

»f ff 1884 „ ff Vf 14 „ 54 ff

ff M 1885 „ ff Vf 14 , 77 tt

ff ff 1886 „ ff 15 04 ff

ft ff 1887 ff ff 15 „ 27 ff

Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen.
Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬

gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter
Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahin Gebote abge¬
geben haben. 41/2

Wiesbaden, den 2. Dezember 1896.
Königliches Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche seit dem 1. April 1896

durch schriftliche Verträge oder Briefwechsel inländische
unbewegliche Sachen verpachtet, afterverpachtet, vermiethet
aftervermiethet, oder zur antichretischen Nutzung über¬
lassen, oder dadurch vereinbart haben, daß das Pacht-,
Mieths- u. s. w. Verhältniß unter bestimmten Voraus¬
setzungenz. B. bei nicht erfolgter Kündigung als ver¬
längert gelten solle, sind, wenn der Pacht- oder Mieths-
Zins bezw. die Nutzung nach der Dauer eines Jahres
berechnet, mehr als 300 M. beträgt, ohne Rücksicht auf
die Dauer des Vertragsverhältnisses nach Position 48a
des Tarifs zu dem Stempelsteuergesetz vom 31. Juli 1895
— Geietz-Sainmlung 1895, Seite 413 — verpflichtet,
behufs Verwendung des gesetzlichen Stempels bis zum
Ablauf des Monats Januar 1897 demjenigen König¬
lichen Haupt-Steuer-Amte oder Steuer-Amte, in dessen
Geschäftsbezirk die betreffenden Pacht-, Mieths- re. Gegen¬
stände sich befinden, oder einem benachbarten Stempel-
vertheiler Verzeichnisse der von ihnen abgeschlossenen
Pacht-, Afterpacht-, Mieths-, Aftermieths- und anti¬
chretischen Verträge einzureichen. Formulare zu diesen
Verzeichnissen können von allen Steuerstellen und Stempel¬
vertheilern unentgeltlich bezogen werden.

Die Verzeichnisse, welche am Schluß mit der vor-
grschriebenen Richtigkeitsversicherung zu versehen sind,
können auch durch Beauftragte oder Vertreter aufgestellt
werden; doch bleiben die eigentlich Verpflichteten für die
gesetzlichen Stempelabgaben, sowie für die verwirkten
Strafen persönlich verhaftet.

Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt, daß die
Verpflichteten oder deren Beauftragte unter Zahlung des
Stempelbetrages die ausgefüllten und mit der Richtig-
keits Versicherung versehenen Verzeichnisse den zuständigen
Steuerstellen einreicheu oder mit eingeschriebenem Brief
durchd e Post einsenden oder die in den Verzeichnissen
zu machenden Angaben vor der zuständigen Steuer¬
behörde zu Protokoll zu erklären.

Den gesetzlichen Stempel, welcher für jedes Jahr
nach der Dauer des Vertragsverhältnisses in demselben
zu berechnen ist und 1/ t0  vom Hundert des Pacht-,
Mieths-Zinses, der antichretischen Nutzung beträgt,
können die Steuerpflichtigenfür mehrere Jahre im
Voraus entrichten.

Die zur Führung der Verzeichnisse Verpflichteten
haben dieselben nach der Abstempelung fünf Jahre lang
aufzubewahren. Doch können sie deren amtliche Auf¬
bewahrung bei den Steucrstellen beantragen und wird
ihn-n in diesem Fall auf Verlangen Empfangsbescheinigung
ertheilt. 164b

Zuwiderhandlungen werden nach den §8 17 u. 18
des Stempelsteuergesetzesvom 31. Juli 1895 geahndet.

KöxizlilhkS Hanpt-Stkittr-Kint fiirdrich.
Bullen-Versteigerung.

Donnerstag , den 1« . Dezember , Mittags
1 Uhr , wird einer der hiesigen Gemeinde -Bullen
versteigert. 169b

Niedernhausen, den3. Dezember 1896.
Der Bürgermeister:

Schreiner.

ConcursÄusYerkaul
Wellritzstratze 5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
Pich-, Kurz- und IMmaattn,
Imüüte,Mäßen,Gramsten,
Kämmen. s. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaust.
I M gerWlit Wellte  Contursmmlter.

Versteigerung im Pfandhause z« Mainz.
Montag , den 7 . December 1896 und die folgend«

Tage , Nachmittags 2 Uhr , werden in den Lokalitäten des
hiesigen Pfandhauses diejenigen Effekten-, Gold-, Silber - und
Pretiosen .Pfänder aus dem Jahre 1894 ( Lit . 8 . Nr . 53841
bis einschließlich60691 ) und aus dem Jahre 1895 ( Sit . 8.
N . 78882 bis einschließlich 85492 ) , die in den Monat«
Juli , August u . September  d . I . verfallen und bis dahin
nicht cingelöst oder durch Zinsenzahlung erneuert worden sind,
öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meistbietenden versteigert

Die Gol d- ,Silber » u . Pretiosen - Pfä nder  werden
Mittwoch den 9. und wenn nöthig Donnerstag , den 10.
December, ausgcboten.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum 1. December
alle Renovationen vorgenommen sein müssen, und daß an den Tag«
der Versteigerung das Amtslokal zur Auslösung von Pfändern m»
bis Vormittags 11 Uhr offen ist.

Ferner wird ausdrücklich bemerkt, daß am erste«
Versteigernngstag « biS 11 Uhr Vormittags nur solche
Pfänder ausgelöst werden können, welche in die dies-
malige Versteigerung fallen. Ganz besonders werde«
Interessenten ans viele Stücke neue- Leinen u. Möbel¬
stoffen für Polstrrarbeit anfmerksam gemacht.

Mainz,  den 7. November 1896. 43/150
Die Pfandhaus Direktion

Nichtamtlicher Theil.

MbiliimrßeiMW
Wegen Wegzug einer Herrschaft läßt der

Bevollmächtigte, Herr Schreinermeister Joh . Dieffe «-
bach, im Hause der Frau Wwe . Komes zu
Nieder -Wallaf a. Rh ., Landstraße 15,
Mittwoch , den S. Dezember er., Morgens
9 1/, und Nachmittags 3V2 Uhr anfangend,

eventl den folgenden Tag,
nachverzeichnete Gegenstände, als:

polirte vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen, Diener-
schaftsbetten, 2 antique Kommoden, 1 antikes
Wandschränkchen, 1 antiker Tisch, Waschkommoden,
Wasch- und Nachttische, ein- und 2-thür. Kleider-
schränke, alle Arten Tische, Stühle, Garnituren,
Sophas, Sessel, Portieren, Gardinen, Teppiche
(worunter Perser und Smyrna), Handtuchhalter,
Kleiderständer, Spiegel, Bilder, Oelgemälde, Glas,
Crystall, Porzellan (worunter Meißener rc.), voll¬
ständige Küchen Einrichtung, als : Küchen- und
Eisvorrathsschrank, Tische, Stühle, Küchenbretter,
Küchen- und Kochgeschirr(worunter vieles Kupfer),
Eisschrank, Badewannen, mehrere Oefen, 1 Herd
und noch viele andere Haus- und Küchengeräts

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch de«
Unterzeichneten versteigern. 1798

Willi . Helfrfch,
Auktionator und Taxator,

_Wiesbaden , 28 Grabenstrahe

Bienen -Honig
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „BereinsrPlombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei .

Püfaii Abiiinf Ed - der Marktstraß-
-M. " A1" B IR 1 IM Di,_ Ellenbogenaasie.

Pelz waareP
eigner Arbeit, ,

grösste Auswahl, beste QuaM*"1
billigste Preise,

Reparaturen , tnarbsltnnfeli , MeaanfertlgoAl
solid — elegant — billig .

bei

Karl Braun,
Kürschnerei und Kappenmaoherei*

13 MichelsbergW iBsbaden Michelsberg 13



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichte«.
« » tliche » Organ der Stadt Wi - s » « » - «._ _

Der Prozeß Leckerl-Mhow
hat ganz unerwartete Dimensionen angenommen. Bon den
eigenthümlichen Vorgängen, die s. Z. zur allgemeinen Ucber-
raschung zum Rücktritt deS Ministers v. Koller führten
und Folgen über diesen hinaus gehabt haben, ist der
Schleier nunmehr hinweggezogen. Als damals in den
„Münch. N. N." Mitthrilungen über die bevorstehende
Militärstrafgerichttresorm veröffentlicht wurden, die nur von
iuformirter Seite auSgegangrn fein konnten» glaubte man
in dem Ministerv. Köller den Urheber dieser Veröffent¬
lichungen erblicken zu müssen; im KriegSministerium stlbcr
konnte man nicht anders denken. Und als später die zahl¬
reichen giftgeschwollenen Artikel über eine unverantwortliche
Rebenregicrung ganz Deutschland in Bewegung setzten, und
»an in de« damaligen Chef deS KriegSministerium« de«
letzten Urheber dieser Artikel zu erblicke« angewiesen
wurde, brach rin neuer Sturm loS. Bronfart von
Echellendorf ging. Herr von Köller sowohl wie
Herr Bronsart von Echellendorf fielen einem Zn.
triguantenspicl zum Opfer, daS von dem wenig
rühmenSwerthen Journalistenv. Lützow, der zugleich Polizei-
agrnt war, und von einem ganz unreifen Burschen, dem
vor drei Jahren von der Untertertia eine- Berliner Gym¬
nasiums abgegangenen Journalisten Leckert in Scene gesetzt
war. Daß der Staatssekretär Frhr. ». Marschall sich noch
rechtzeitig aus dem verschlungenen Netze dieser Jntriguanten
herauszuziehen vermochte, ist in erster Linie de« Umstande
zu danke», daß eL gelang, die Identität der beiden er¬
wähnten Journalisten festzustellen und wegen eines Sinzel-
falles gegen sie die Anklage zu erheben. Die gerichtliche
Verhandlung bringt endlich Licht und Klarheit in daS
dunkle Treiben diese- würdigen PaareS. Freilich liegt der
Lnklagebehörde in erster Linie daran, den Namen der¬
jenigen, vermutblich in hoher amtlicher oder gesellschast-
sicher Stellung befindlichen Persönlichkeit festzustellen, welcher
die beiden Angeklagten ihre Informationen zu verdanken
haben. Dies ist leider bisher nicht gelungen. Hoffentlich
wird aber auch hierüber noch Klarheit und damit die
Möglichkeit geschaffen, den schmachwürdigen Preßtreibereien,
die schon so viel Unheil angerichtet, ein für allemal ein
Ende zu machen.

Während der gestern fortgesetzten Verhandlungen spitzte
sich der Gegensatz noch zu, in den die unanfechlbaren,Bchaup
tunge» deS Staatssekretärs Freiherrnv. Marschall mit den
unsicheren Auslassungen des Vertreter- der politischen Polizei
v. Tausch traten. Als Letzterer sich weigerte, den Gewährst
wann für eine von ihm ausgestellte Behauptung zu nennen,

erklärte der Präsident de« Gerichtshofes: Herr Kommissar,
Ich weise Sie darauf hin, daß der § 53 Ihrer vorge-
setzten Behörde nur in den Fällen da« Recht giebt, Ihnen
die Erlaubniß zur Auksage zu versagen, wenn Interessen
deS Reichs oder der Bundesstaaten gefährdet erscheinen.
Und nun fordere ich Sie ans, sofort zu Ihrem Vorgesetzten
Herrn v. Windheim sich zu begeben und ihm zu sagen,
daß der Gerichtshof eS fkkr nothwendig erachtet, den Namen
Ihres Gewährsmanneszu erfahren. Herr v. Tausch begab
sich au» dem Saal. Bei den Anwesenden wurde der Ler.
dacht zur Gewißheit, daß der Criminalkommissar persönlich
hinter de« angeklagten Journalisten gestanden. Kurz nach
der Entfernung de» Kommissar» gestand Lützow, daß kein
Anderer al« Herr v. Tausch sein Auftraggeber gewesen.
Und nun gab der Vertheidiger deS Beschuldigten in dessen
Namen ein vollkommene» Geständniß. Danach war Lützow
mehrere Wale bei Tausch, welcher den verleumderischen
Artikel anläßlich der doppelten LeSart de» Zarentoastes
sehr freundlich aufnahm, wett er «ine stark« Animosität
gegen Freiherrn v. Marschall hatte und die Sache dem
Grafe» Philipp Eulenburg vortragen wollte, um ihm wieder
zu zeigen, wie FreiherrV. Marschall gegen die Umgebung
deS Kaiser» intriguire. Um Herrn v. Tausch gefällig zu
fein, erklärte der Angeklagtev. Lützow wörtlich, habe ich
mich um Unterbringung de» den Freiherruv. Marschall
verdächtigenden Artikel» bemüht. Herr v. Tausch for¬
derte mich auf, ihm eine» neuen Bericht für de» Grasen
zu Eulenburg aufzusetzen, der ihn schützen werde, so daß
nicht» zu befürchten sei. Herr v. Tausch war in fürchter¬
licher Augst und sagte, ich sollte nichts verrathen, daß ich
mit ihm in Verbindung stände. „Bleiben Sie fest/ sagte
er. Bezüglich der angeblich von dem Hilfsarbeiter de»
Ministeriums de» Inner». Schriftsteller«ukutsch, unter¬
fertigten Quittung über 50 Mk. erklärte v. Lützow, daß
er die NamenSunterschrift gefälscht habe. „Ich war ganz in
Tausch'» Händen- , so schloß der Angeklagte, er drohte mir
seine Geldunterstützung zu entziehen, wenn ich ihm keine
Nachrichten bringen würde. Ich hatte ihm mein Ehrenwort
gegeben, nicht« zu verrathen, sehe mich aber genöthigt,
Alle« aufzudecke». Diese Erklärung erregte selbstverständlich
die größte Sensation, die dadurch um nicht» vermindert
wurde, daß v. Tausch di« Angaben Lützow» für unwahr
n klärte; daß er dem Grafen Eulenburg die Lützowschen
Artikel zugesandt, stand er dagegen ein; er habe den Gesandten
in Abbazia kennen belernt und sei ihm zu Dank verpflichtet.

Auf eine Bemerkung de» Oberstaatsanwalt», daß man
dem jetzigen Geständniß nicht ohne Weitere» glauben dürfe,
erklärt der Rechtsanwalt LubczinSki, er könne zeugeneidlich

versichern, daß Lützow schon bei der ersten Unterredung
mit ihm gesagt habe, er wolle den Tausch so lang- halten,
wie e» gehe, wenne» aber nicht mehr gehe, gebe er ihn
frei. Tausch wird nun in ein scharfe» Kreuzverhör ge-
uommen, wobei er di«Behauptungv. Lützow» immer wieder
alS Lüge bezeichnet. Weiter erklärt der Vertheidiger Lützow»
sich bereit, zu beeide», daß Lützow schon vor drei Tagen zu
ihm gesagt habe, di«Seele der ganzen Jntrigue gegen de»
Freiherrnv. Marschall sei «ommissar Tausch. Letzterer
habe wohl gewußt, daß der Verfasser de« Artikel» Haupt¬
mann Hönig sei. die Sache aber so dargestellt, al» sei
v. Huhn der Autor, v. Tausch erklärt alle» für unwahr.
Der Vertheidigerv. Lützow» beantragt die Vernehmung
de« Oberlieutenant Garde und de» Hauptmann Hönig und
erllärt, weitere Beweisanträge nicht mehr stellen zu walle».
Auf eine Frage de» Vorsitzenden bekundetv. Tausch, daß
der Polizeipräsident ihm untersagt habe, de« Gewährs¬
mann, betreffend die Angelegenheitv. Huhn zu nennen.
Obcrstlieutenantv. Gande wird nochmals vernommen. Er
verbreitet sich über de» Plan de» au den SriegSmtnistrr
anonym zu sendenden Briefe». Nach Vernehmung weiterer
Zeugen wird die Verhandlung auf Montag vertagt.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden . 5. Decbr.

Die Justiznovelle.
(von unserem parlamenrarffchen S-Mitarbeiter .)

Man wird nunmehr ernstlich damit zu rechne» habe«,
daß die Justiznovelle nicht  zu Stand« kommt. Ver¬
handlungen der Regierung mit dem Centru » , da » sich
seinerseits bereit erklärte, sowohl auf die Besetzung der
Strafkammern mit 5 Richtern, wie aus die Beseitigung de»
ZeugnißzwangeS gegen die Presse zu verzichte», finden
keineswegs die Billigung der anderen Parteien im Reichs¬
tage. Ob daS bei einem etwa von de» Nationalliberalm
angebotencn„Kompromiß" der Fall sein wird, steht dahin.
Jedenfalls ist dafür wieder daS Centru» nicht zu haben.
Wenigsten» sollte, wenn über die Wiedereinführung der
Berufung gegen Straskammerurtheile keine Einigung erzielt
werden kann, die Entschädigung unschuldig Ver-
urtheilter,  worüber ja im Wesentlichen Uebereinstim-
mung herrscht, alrbald zum Gegenstand einer besondere»
Vorlage gemacht werden. E» geht in der Thar nicht an,
daß die Erfüllung dieser gerechten und humane» Forderung
noch länger hinauSgeschoben wird.

Iu Veit.
Don Karl Keller.

(Nachdruck verboten.)

«Zu Bett geht man, wenn man schläfrig ist, oder
krank/' Das ist ein Satz, der für die Regel gelten
kann; allein e» giebt auch Ausnahmen und von diesen
mögen einige hier ihren Platz finden. T er große englische
Ingenieur Brind lay,  der zu Ende des vorigen Jahr¬
hunderts lebte, und dem London seine Wasserverbindungen
mit Bristol, Hüll und Liverpool dankt, ging stets, wenn
kr über ein großes Projekt nachzudenken hatte, zu Bett,
lag drei, vier Tage darin, ohne sich zu rühren, und stand
dann stets mit einem so fertigen Plane auf, daß sofort
«n die Ausführung geschritten werden konnte.

Viele Schriftsteller haben die besten ihrer Werke im
Bette erdacht. Grabbe  lag wochenlang zu Bette, um
feinen„Don Juan und Fauü" zu überdenken und aus-
iUgestalten. Pope  schrieb alle seine Werke früh Morgen»
i» Bett. Longfellow  verfaßte seinen„Hyawatha"
im Bette liegend; Voltaire  hatte die besten Gedanken
im Bett, und auch Rousseau  fühlte, daß die Bettruhe
9r. günstig auf seinen Geist wirkte. Kürnberger  —
der berühmte Verfasser de» Amerikamüden— überschlief
jeden Gedanken, und Grant Allen,  der vielgenannte
englische Romancier, erzählt un», daß er ganze Kapitel
nicht nur im Bette, sondern sogar — im Schlafe ge¬
schrieben habe. Früh wachte ich auf, hatte keine Ahnung
wie und was ich schreiben solle, setzte mich hm und —
fttnb zwei, btei Romankapitcl fertig, und zwar so gut,
wie ich sie im wachen Zustande ganz gewiß nicht hätte
schreiben können.

Oft freilich zwangen äußere Gründe eine« oder den
«»deren zur „Arbeit zu Bett" . So erzählt Johnson,
«aß Bovle  alle feine Dramen im Bette adduieben

habe, weil ihm stets alle feine Sachen gepfändet waren
und er nie aus gehn konnte.

Bernadotte  stand als König von Schweden nie
vor vier Uhr Nachmittag» a f̂. Dann erledigte er seine
Regierungsgeschäfte und um 11 Uhr Nachts ging er
wieder schlafen. Im Winter aber hielt er förmlich einen
Winterschlaf ab. Im Bette liegend empfing er seine
Minister, im Bette liegend Unterzeichnete er seine Erläffe
und nicht» konnte ihn zum Aufstehen bewegen außer:
ein Brand. In diesem Falle war er sofort auf, ritt in
aller Eile zur Brandüätte hin, wartete bis das Feuer
gelöscht war, und kehrte dann wieder in sein Palais
zurück, um weiter zu schlafen.

Der berühmte Richter Dorville  fühlte sich derart
an sein Bett gefeffelt, daß er die Verhandlungen in
seinem Schlafzimmer abhalten ließ und von seinem Bette
aus leitete In seinem Testamente verfügte er denn
auch, man solle ihn in keinem Sarge, sondern mit seinem
Bette begraben.

Singer,  der berühmte Erfinder der Nähmaschine,
erfand seine Nähmaschine im Bette.  Undzwar
träumte er die Construction seiner Radel Er sah näm¬
lich einen Ulanen mit eingelegter Lanze auf sich losreiten,
das Fähnchen an der Lanze aber flatterte aus einem
großen Oehr! Sofort wachte er auf, denn das Problem
war gelöst: da« Oehr gehörte einfach an die Spitze der
Radel, und nicht wie bei den sonstigen Nähnadeln an
das andere Ende.

Der große Schwedenkönig Gustav Adolpb  pflegte
vor jeder Schlacht in aller Seelenruhe zu schlafen und
sich zur Stunve de« Angriffs wecken zu laffen.

Ein großer Schläfer vor dem Herrn war auch Schah
Rasfredin.  Bor dem Einschlafen aber pflegte er noch
stundenlang im Bette zu lesen oder zu dichten. Der hart
näckigsteBcttlleg« aba  war unstreitig Colouel Ahit «,

der sechs Jahre und sieben Monate im besten Wohlbefinden
zu Bette lag und während der Zelt, ohne da» Bett zu ver-
laffen, nicht nur siebe» Mal die Wohnung wechselte, sondern
auch von Quebec nach Montreal übersiedelte.

Auf „sechs Jahre Bett" — ohne daß ih« etwa»
fehlte, hat ei übrigen» auch Don Everardo BloSco
gebracht und zwar in Folge einer Prophezeiung. Zh«
war nämlich vorhergesagt worden, er werde nicht in seine«
Bette sterben.

„Dann werde ich ewig lebenl" rief er au», »nd von
dem Tage an vcrließ er, man mochte ansangen wa« mau
wollte, sein Betr nicht mehr. EechS Jahre lang verlebte
er so in seine« Bette, da kam daS furchtbare Erdbeben;
im ersten Schrecke springt Don BlaSco hinan», stolpert,
stürzt, schlägt mit dem Kopfe an die Kante de» Bette»
und ist todt. Die Prophezeiung ist in Erfüllung ge¬
gangen. er ist. trotz aller Vorsicht, nicht in seinem Bette
gestorben.

Bekannt ist, daß viel« Leute in keinem fremde»
Bett«  schlafen können. So führt Prinz Karl  von
Dänemark, der junge Gatte der P r i n zess i » Maud.
der Tochter de» Prinzen von Wale», stet» sein eigene»
Feldbett mit; nicht deshalb, weil er in einem fremden
Bette nicht schlafen will, sondern weil er in demselben
nicht schlafen kann, denn er tritt angeblich— der Prinz
ist nämlich eingefleischter Spiritist — sofort mit denen in
Rapport, die vor ihm schon in demselben Bette gelegen.

Auch von Lord Crosse  erzählt man übrigen», daß
er auf Schloß Chatham eines Tage» oder vielmehr eine»
Nacht» habe au» dem Bett springen müffen» weil sich eine
alte, ehrwürdige Dame, die aut einem alten Rahmen herab-
gestiegen war, zu ih» gelegt und ihn al» ihren alte» Ge¬
liebten begrüßt Hab«. Wie sich hrrauSstellte, war »ie Dom«
bereit» im sechzehnten Jahrhundert zu ihren Vätern ver¬
sammelt worden und war jnst in dem Bette gestorben,
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Der Ministerwechsel in Rumänien
hat nicht die Bedeutung einet Systemwrchsel» ; vielmehr
verbleibt das Cabinrt in den Händen der liberalen Partei.
Die Gründe , die den Rücktritt Sturdza » herbeiführten,
find noch nicht vollständig aufgeklärt. Et steht aber fest,
daß sie in der gegen das Kabinet wegen der Absetzung
des Metropoliten Ghenadiut von der Opposition in Scene
gesetzten Hetze zu suchen find. Trotzdem kam die Nachricht
von Sturdzat Demission gänzlich unerwartet . Noch vor
wenigen Tagen war in einer offiziösen Bukarest« Zuschrift
die Ruhr und Zuversicht betont worden, mit der dat Kabinet
der parlamentarische» Session entgegensehen könne. Wie et
scheint, hatjedochdiejüngste Straßendemonstration einen größe¬
ren Umfang gehabt, alt et die offiziöse Mittheilung vermuthen
ließ. Et kam am letzten Samstag und auch am Dienstag wieder
zu große« Tumulten in Bukarest, unter deren Eindruck die
Demission Sturdzat «nd seiner Kollegen erfolgte. In Be¬
zug auf die autwärtigrn Beziehungen hatte Sturdza noch
v»r wenigen Wochen mit dem Besuche det Kaisers Franz
Josef in Rumänien eine« glänzenden Erfolg zu verzeichnen;
auch wird , wie « an versichert, die auswärtige Politik des San-
de« von de« neue» Kabinet in gleichem Ginne geleitet werden.
Wie telegraphisch aut Bukarest  gemeldet wird , ist das
neue Ministerium wie folgt zusammengesetzt: Aurelian
Präsidium und Domäne», LaScar Innere », Porumbaro
öffentlich« Arbeiten, MareSco Kultut und Unterricht , der
frühere Minister Fürst Eantacuzene Finanzen, SoiceScu
Auswärtiges . — SoiceScu wird für einige Tage auch die
Leitung det KriegSministeriumS bi» zur Ernennung de-
Kr« , «minister» übernehme». Die Majorität de» Parla¬
ment» mit Sturdza an der Spitze erklärte, da» neue
Ministerium energisch undausrichtig unterstützen zu wollen.

Ausland.
!0! Wien , 5 . Dez. Anfangs Januar erscheint in

Trient de« Werk Baratierit über de» afrikanischen Krieg.
** Brüssel , 5. Dez. Der „Reform" zufolge traf

ein« außerordentlich« chinesische Gesandtschaft hier ein, welche
König Leopold eiu Schreiben det Kaiser» von Ehina
üb,»bringt . In demselbeu spricht dieser seinen Dank für
den Empfang det Bizekönig» an« und die Absicht der Er¬
richtung chinesischer Consnlate in allen größeren Städten
Belgien«. Die Gesandtschaft demrntirt die Meldung, daß
£« Bizekönig in Ungnade gefallen sei.

* Rom , 5. Dezbr. Major Rerazzini telegraphirte
hierher : Jch,erhalte von König Humbert  ein Telegramm,
welche« di« Ratifikation det Friedentvertraget enthK und
welche« ich sofort dem NeguS Mrnelik übermittelte . Morgen
treffe ich in Harrar mit 209 Gefangene» ei», welche sich
Alle der beste» Gesundheit erfreue». Rat Mangaseka über¬
häuft uut während der ganzen Reise mit Wohlthaien.

ft Paris , b. Der . Die Verhaftung zweier hiesiger
angesehener Frauenärzte  erregt hier außerordentliche
Sensation . In der Klinik de» einen der Aerzt« wurde
eine Operation an einer jungen Dame englischer Herkunft
vollzogen, welche tödtlich verlief. Die Aerzte werden
beschuldigt, die Operation unternommen zu haben, obschon
sich bei der Untersuchung ergab, daß die Dame sich Mutter
gefühlt hat. Eine ähnliche Operation , ebenfalls mit tödt-
Uchem Lrrlanf , soll ein hiesiger Arzt vor einiger Zeit in
d« Provinz vorgenommen habe».

Q Bombay , 5 . Dez. Die in der europäischen
Kol,nie anögedrocheu« Pest  fordert zahlreiche Opfer.
Di « Regierung hat «in« Anzahl Aerzte zur Bekämpfung
der Seuche beordert.

welche» man Lord Croffe eingeräumt hotte. Seit jener
Zeit schlief auch er nur nach ia feinem eigenen vrtt l

Pan einem ähnlichen Fall« weiß Dr . Jone»  zu be¬
richten. Ei» Gatteumörder , der seine Frau im Schlafe er-
droffelt und den Leichnam heimlich au« dem Hause geschafft
und in de» Fluß geworfen hatte, fand beim Zurückkehrrn
seine Fra « erdrosselt i« Bette wieder. Wieder und wieder
schaffte er sie fort und warf sie hinein in den Fluß , immer
wieder fand er sie aber zu Haute erdrosselt wieder, bi» er
sich selbst mit ihr i» den Fluß warf . Hier wurde er
h«rau»gefischt, gerettet und — in« Jrrcnhau » geschafft, wo
er alt ruhiger ungefährlicher Narr lebte, der nur einen
Tobsuchttansall bekam, so oft man ihn in «in Bett legte,
denn zu Bett , nein, zu Bett , da hielt et ihn nicht, da lag
immer sein« erdroffelte Frau neben ihm. -

Für nur Pf . monatlich

wird der

Jötesßadkec Gmeml-ÄWiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Locales.
** Wiesbaden. 5. December.

— Militärdienst-Nachricht Das „Militär-Wochenblatt"
meldet: Dr . Dun bar,  Stabs - und Bataillonsarzt vom 2. Bat.
des Oldendurgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 , ist zur Unter¬
offizierschule in Biebrich versetzt.

— Bismarck- Denkmal. Sämmtliche Modelle für da«
BiSmarck-Denkmal, die zum engeren Wettbewerb zugelaffen werden,
sind hier eingetroffen und im Rathhaussaale aufgestellt. Di « Be¬
sichtigung ist jedoch vorläufig noch nicht gestattet, ebenso wird die
Kommission ihre Entscheidung, welches Modell zur Ausführung
gutgeheißen wird , erst Anfangs Januar treffen.

* Ehe Jubiläum Heute feiern Herr LandeSdirectionS-
Canzlei-Secretär Hasselmann »nd Frau , Zimmermannstr . 10,
d»S frobc Fest ihrer silbernen Hochzeit.

* Curhaus. Wie wir schon mittheilten, spricht der beliebte
bayrische Bolksdichter Joses Feiler  morgen Montag Abend im
Eurhause . Es ist dies die vierte der Cyklus-Borlesungen . Josef
Feller ist rasch bekannt geworden. Die „Fliegenden" und andere
humoristischeBlätter machten durch die Wiedergabe seiner theilS
kernhaften, theilS sentimentalen, aber vorwiegend humoristischen
Dialect-Dichtungen auf dieses ursprüngliche poetische Talent auf¬
merksam. ES dürste gewiß allgemein interessiren, den Dichter in
der Recitation seiner eigenen Geisteskinder am Montag hier zu hören.
Hoffentlich findet er einen vollen Saal vor.

*  Der Club Edelweist veranstaltet Sonntag , den 6 . Dez . ,
in der Männer -Turnhalle (Platterstraße 16) eine humoristische
Unterhaltung mit Tanz . Die Veranstaltung beginnt präzis 4 Uhr
und verspricht wieder eine sehr gelungene zu werden ; dieselbe findet
bei Bier statt und werden besondere Einladungen nicht versandt.

— Interessante Feuerlöschversuche wurden heute in
Gegenwart der Behörden auf dem Marktplatze mit der F e u e r -
lösch - Granate „Labbs"  ausgeführt . Zu diesem Akt hatten
sich eingesunden die Herren OberregierungSrath v. ReiSwitz. Poli-
zeipräsident Prinz v. Ratibor , Herr Ingenieur Jnspector Hensler,
Branddirector Scheurer , Mitglieder der Biebricher Feuerwehr u . a.
Erst wurde ein Kaminbrand markirt , dann eine Granate in den
brennenden Kamin hineingeworsen und daS Feuer hierdurch als¬
bald gelöscht. Sodann wurde ein aus Brettern hcrgestellter und
mit Theer bestrichener Schuppen in Brand gesteckt und der Brand
ebenfalls durch 10 in denselben hineingeworfene Granaten gelöscht.
Die Wirkung dieser Granaten war ebenso eine äußerst zufrieden¬
stellend«. Wir werden aus die Beschreibung der Granat « in der
nächsten Nummer noch näher zürückkommen.

e Eine wichtige Verkehrs - Neuerung tritt als Folge
der Verstaatlichung der Hcff. Ludwigsbahn am 1. Januar ein. An
dem angegebenen Termine wird nämlich ein über Alzey durch die
Pfalz gehender Schnellzug nach Paris eingelegt werden. Der Zug
nimmt somit den kürzesten Weg nach der Hauptstadt Frankreichs
und wird besonder« den über Mainz reisenden Paffagieren eine
Zeitersparniß gewähren.

A«s der Umgegend.
X Mainz , 4. Dez. Hier hat d- s Glatteis einem

jungen Mädchen den Tod  gebracht , nämlich der 20jährigen
Tochter des Milchhändlers KrauS , Frauenlobstraße 7. Sie ging
um 8 Uhr Abends au« der Nähschule nach der elterlichen Wohnung.
Unterwegs glitt fie aus und schlug rückwärts zu Boden , wobei sie
solch schwere Kopfverletzungen erlitt , daß fie nach Verlauf einer
Stunde starb.

X Frankfurt, 4. Dez. Die Frau eines Malers in der
Mainzer Landstraße setzte ihr neun Monate altes Kind auf zwei
zusammengestellte Stühle und begab fich in den Keller. Bei ihrer
Rückkehr fand sic das Kind zwischen Sitzbrett de« einen und Lehne
des anderen Stuhle « eingeklemmt todt vor. Es war an Erstickung
gestorben.

* Limburg, 4. Dezember. In vergangener Nacht ist in dar
Geschäflslokal der Firma August Lorenz hier eingebrochen worden.
Für etwa 1000 Mk. Maaren , hauptsächlich bessere schwarze Cachemir-
stoffe, sowie di« Kaffe mit etwa 200 Mk. sind gestohlen worden.
Die erbrochene Kassette, sowie die Bretter , auf denen die Stoffe
aufgerollt waren , fand man in dem SkrodzkischenNeubau an der
Hospitalstraße heute früh wieder. Nach den vorläufigen Er¬
mittelungen find drei Personen verdächtig, die heute früh mit dem
SechSuhr-Zug , versehen mit Koffer und großem Packet, fort-
gefahren find.

8t . Homburg , 4. Dez. In der Stadtverordneten » Sitzung
am Dienstag den 2. d. M . wurde mit Einstimmigkeit der Beschluß
gefaßt, für unsere Stadt elektrische Beleuchmng einzurichren und zu
diesem Zweck einen Vertrag mit der Firma Lahmcver u . Eie. ab»
zuschließen, wonach diese die Instandsetzung und den Betrieb einer
elekttischcn Eentrale für die Stadt Homburg auf Grund de» Gleich-
stromsystem» übernimmt , die bis zum 18. Juni nächsten Jahre«
betriebsfähig sein soll. Die Firma erhält auf 40 Jahre di« Con-
cesston zum Betriebe d«S ElectricitätSwcrkS, das ein Anlagekapital
von 400,000 M . erfordert . Die Stadt behält fich das Recht vor,
die electrische Centrale nach Ablauf von 10 Jahren käuflich zu er¬
werben. Wohl selten hat ein Beschluß der fiadt, Körperschaften so
einmüthigen Anklang bei der Bürgerschaft gefunden, wie dieser.
Bor allen Dingen für H o m b u r g als Bad ist er von größter
Wichtigkeit. Erst jetzt werden die prächtigen Säle und Terraffen
unseres Kurhauses und die Wandelgänge de« KurgartenS im Schein
der Bogen- und Glühlampen auch de» Abend« voll zur Geltung
kommen. Auch der größte Theil der Hotels und viele Logirhäuser
werden sich an die Centrale anschließen und so ihren Gästen eine
wesentliche Steigerung de« Comfort- bieten.

Ctlrgrammr iv leiste ttaWlto.
3 Berlin 5. De»., Nachm. I « Abgeordneten¬

haus«  wurde heute dir Hausirsteuernovelle in 2 . Lesung
berathen und einer 14gliedrigen Kommission überwiesen.

Der Antra , Schrnckendorf betr . dir Förderung det
Fortbildung «schulwesen»  wurde wegen Abwesenheit
det Referenten von der Tagetordnung abgesetzt.

Die Konvertirungtvorlag«  wurde endgültig
angenommen, de»gleichen die Borlag«  über de« Vertrag
der Hess . Ludwtgtbahn.

Nächste Sitzung Donnerstag : Vertrag mit Holland,
betr. gemeinschaftliche» Leuchtfeuer aus Borkum ; Antrag
Schrnckendorf «nd Weyerburg.

H Berlin , 8. Dez., Nachm. Da » Staat » -
Ministerium  trat heute Nachmittag 2 Uhr im Reichs.
tagSgebände zu einer längeren Sitzung zusammen. Wie
verlautet , handelte e» sich um den Verlaus de» Leckert.
Lützow-Prozeffes.

* Hamburg , 5 . Dez., Nachm. Die Truppen
in den Kasernen sind constgnirt . Einer andern Meldung
zufolge wird das 76 . Regiment verlegt werden . Elf
Schuten , welche in der Nacht losgeschnitten wurden,
treiben gefahrdrohend im Hafen umher . Oie innere Ein¬
richtung eines Schleppers wurde demolirt . Wegen
Kohlenmangel  mußten heute eine Tuchfabrik , eine
chemische Fabrik und andere Etablissements die Arbeit
einstellen.

C Hamburg , 5. Dez., Nachm. Erna kor
Versmann  wurde zum ersten, Senator Lehmann
zum zweiten Bürgermeister für da» nächste Jahr gewählt.

* Wien , 5 . Dez., Rach« . Von zuständiger Seite
wird dem „Neuen Wiener Tagebl .* mitgetheilt , Graf
Eulenburg  habe den Criminal -Kommissar v. Tausch
in Berlin bei einem festlichen Anlaß kennen gelernt . Ein
Verkehr zwischen dem Grasen und Tausch habe niemals
stattgefunden . Vor Einleitung des gegenwärtigen Prozesses
wandte sich Tausch mit einem Briefe an Eulenbur ^ in
welchjem er diesen bittet , er möchte, wenn er nach Berlin
käme, ihm eine A'Menz gewähren , da er ihm wichtig«
Mittheilungen zu rKchen habe. Darauf antwortete Graf
Eulrnburg in einem höflichen Brief «, es werde , wenn er
nach Berlin komme, sich gewiß eine Gelegenheit finden,
Herrn v. Tausch zu empfangen. Dieser Empfang ist aber
nicht erfolgt , und es fand weder ein directer noch ein
indirecter Verkehr zwischen dem Botschafter und v. Tausch
statt . Alle», was in dieser Beziehung sonst erzählt werde,
sei reine Erfindung,

* Tetschen , 5 . Dez . Die S a m m e t f a b r i k
von Latschen,  eine der größten und ältesten Böhmens,
ist völlig niedrrgebrannt . Die bedeutenden Waaren-
oorräthe sind vernichtet.

C Brüssel , 5. Dez . Der König  appellirt au
die patrivtische Gesinnung der Liberalen  behufs Bei¬
legung der Krisi» im Brüsseler Gcmeinderoth. Wenn diese
Bemühungen scheitern, soll der Gemeinderath am Montag
aufgelöst werden.

$ Petersburg , 6 . Dez., Nachm. Die rus¬
sische SanitätSabtheilung  hat Abeffynien ver¬
lassen und ist auf dem Rückwege nach Rußland . Einige
Aerzte «nd der Lieutenant der Gardehusaren Bulatowijch
find zurückgeblieben, um die verwundeten zu pflegen.

Handel «nd Uerkestr.
§ Mainz , 4. Dez. Bei beschränkter Frage verkehrte Getreide

während der laufenden Woche wie auch am heutigen Markte in fester
Haltung und blieben letzte Preise gut behauptet. Wir notiren:
Weizen (hies.) 17 .50 bis 17.78 Mk., Weizen (sreinder) 18.80 bis
19.80 Mk ., Korn (hiesige») 14.— bi« 14.28 M ., Korn (fremdes)
14 .— bis 14 .80 Mk. Gerste, Pfälzer 18.— bis 18.80 M ., Franken
16.80 bis 17.— M ., Ungarisch« 18.— bis 19 .— M ., Hafer 12.80
bis 14.80 M .. Mixed Mais 9 .80 bis 9.78 M .. Rüböl , rohes , 32.-
biS 32.80 Mk., gereinigt 33 .80 bis 34 .— Mk. ohne Faß . Kohl¬
samen 28, - bis 29.- Mk.. Mohnöl 48 .— bis 50 .— Mk., Leinöl
—.— bis —.— Mk., Reprkuchen 120 bis 128 Mk.

Neues aus aller Welt.
— Mannheim, 4. De,. Wegen Unterschlagung

von 6800 Mark wurde der Kasfirer Kästner von der Oberrheinischen
Bank verhaftet.

— Mülhausen t . Elf . , 4. Dez. Dar Hauptgebäude der
Baumwollspinnerei Naegely sräceS  mit 12,000
Spindeln und anderem Material ist total medergebrannt . Der
Schaden wird auf 280,000 M . geschätzt. 70 bis 80 Arbeiter sind
beschäftigungslos. Der Brand dauert noch fort.

— Greiz, 4. Dez. Wie di« „Greizer Ztg." meldet, sind in
Zeulenroda  heute Nacht 8 Häuser niedergebrannnt.
Der muthmaßliche Brandstifter wurde verhaftet. Die Kirche batte
gleichfalls Feuer gefangen. Doch konnte da« Feuer noch im Ent¬
stehen gelöscht werden.

— Zwickau (Sachsen), 4. Dez. Die Tuchfabrik von Rich.
Weller  in SanperSdorf brannte vollständig nieder. 200 Arbeiter
sind brodlo«.

— Prag , 4. Dez. Die S a mme t f a br i k von S . W.
Botschen in Tetschen, eine der größten und ältesten Böhmens , ist
total niedergebrannt.  Die bedeutenden Waarenlagcr sind
vernichtet.

— Bezier », 4. Dez. Ferdinand Lesseps . der
Unteroffizier beim 13. Jäger -Regiment ist, h u « l l i r t e sich
infolge eine« Streit « mit einem Kameraden und verletzte ihn schwer.

— Wann beginnt da» SV. Jahrhundert? Diese
Frage , so schreibt man der „Frkf. Z ." von der Pariser „Acadetnie
des Science »“ formell, wenigstens für Frankreich, entschieden
worden . Ein auswärtige « Mitglied hatte der Akademie die Frag«
gestellt, und nach reiflicher Erwägung hat die Akademieentschieden,
daß daS 20. Jahrhundert mit dem 1. Januar 1901 beginne. D«r
Fragesteller hatte auf Ludwig XIV ., Goethe, Victor Hugo u. A-
sich bezogen, die der Ansicht waren , daß dar Jahrhundert mit de«
Nulljahr beginne. Die Akademie ist der Ansicht, daß e» ein Nulljahr
gar nicht gebe, wie denn auch lhatsächlich unser« Zeitrechnung nicht
mit dem Jahre 0, sondern mft dem Jahre 1 begonnen habe. Di«
Null bezeichne nur den Zehner , der zum vorhergehenden gehöre.
Also beginn« da» 20. Jahrhundert richtig mit dem 1. Januar 1901.

Wetter für Sonntag.
Di « Depression hat fich bis unter 730 mm vertiest und be¬

herrscht nunmehr ganz West- und Mitteleuropa , während der hohe
Druck nach Norden und Südosten zurückgcdrängt ist. Es ist für
Sonntag meist trübe», wärmeres Wetter mit stärkerer Luftdewegung
Und Niederschlägen zu erwarten.
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Der . Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller uassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , das
von fast sämmtlichrn Aiaat »- unü Grmrinöebrhörürn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Uever Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald August ÄJnig.

(Nachdruck verboten.)
„Diesen Koffer darf ich nicht auShSndigen, mein Herr,

n ist Eigenthum de- Passagier», der in der vergangenen
Rocht verunglückte.^

Der Gcpäckmeister de» soeben von Kopenhagen in Lon¬
don augekommenenDampfer» warf noch diesen Worten»och
einmal einen prüfenden Blick in seine Liste, dann be
fahl er dem neben ihm stehenden Schiffsjungen, den
Koffer zu entfernen und zu bewachen.

„Ich bin nnzweifelhaft berechtigt, den Koffer in Em¬
pfang zu nehmen' , erwiderte der Herr, an de» jene Worte
gerichtet waren; „hier ist der Gepäckschein, der Verunglückte
dar mein Affoicr—"

„Ich habe keine Zeit , mit Ihnen darüber zu
streiten' , unterbrach der Gepäckmeister ihn barsch; wen¬
den Sie sich an den Kapitän; will er die Verantwor.
tung übernehmen, so kann- mir ja gleich sein.

Damit wandte er ihm den Rücken, und der hagere,
sehr elegant gekleidete Herr, der das dreißigste Lebens¬
lahr kaum überschritten haben mochte, stampfte ärgerlich
wit dem Fuß auf den Boden und ließ den Blick suchend
durch die Mengen schweifen. Die meisten Paffagiere
hatten das Schiff schon verlassen. Einige unterhandelten
u°ch mit den Gepäckträgern, andere standen oder saßen
dei ihrem Gepäck, und unablässig drängte die Menge der
Landungsbrücke zu. Das Rasseln und Klirren der
Ankerketten, das Zischen und Brause» des auSströmenden
Dampfes, die Kommandorufe des Kapitäns und das
Geschrei der Matrosen— das alles verursachte einen
detäubenden Lärm; mann konnte eS dem Fremden nicht
verargen, daß er das Schiff sobald wie möglich zu ver-
lassen wünschte.

. Mit sichtbarer Ungeduld strich er mehrmals über
Ismen röthlichen Vollbart; endlich blieb sein Blick auf
einem hohen, schlanken Herrn haften, der durch sein
goldenes Lorgnon ihn schon eine geraume Weile be¬
achtet hatte.
. „Sie sind auch noch hier, Herr v. Lichtenstein?*
fragte er in deutscher Sprache. „Es ist ja kaum aus<
Malten in dem Höllenlärm, und dabei verweigert mir
^ Dickkopf die Auslieferung de» Gepäcks.'

«Ihres Gepäcks?' fragte der Angeredete ruhig,
wahrend er den schottischen Plaid, den er auf dem Arme
"ug, über die Schulter hing.

„Nein, nein, da« Gepäck meine« Associe». Sie.

standen ja in der vergangenen Nacht neben mir; man
sollte doch einige Rücksicht auf mich nehmen, den er¬
schütternden Vorfall überwinde ich sobald nicht."

„Wer verweigert Ihnen die Herausgabe?"
„Der Dickkopf dort, der Gepäckmeister, wären wir

in Deutschland, so würde ich ihm etwas anderes sagen,
hier muß man den Mund halten."

„Gehen Sie zum Kapitän!' rief Lichtenstein. „Hier
kommt er schon; wenn Sie sich legitimieren können, was
ich nicht bezweifle, so —*

Der Fremde hörte nicht mehr auf ihn; er ging
rasch dem Kapitän entgegen, der bei seinem Anblick, ihn
erwartend, stehen blieb. Er brachte seine Beschwerde
an, der Kapitän schüttelte ablehnend das Haupt.

„Ich darf Ihren Wunsch nicht erfüllen,' sagte er
in bedauerndem Ton; „das Gericht hat darüber zu ent¬
scheiden, was mit dem Nachlaß des Verunglückten ge
schehen soll. Das Protokoll, welches ich gleich nach dem
Vorfall aufnahm, ist bereits abgegeben; Sie waren bei
dem Ereigniß anwesend, da» Gericht wird jedenfalls
Ihr Zeugniß fordern/'

„Was soll ich noch bezeugen?'' erwiderte der
Fremde, während Herr v. Lichtenftein, an den Spitzen
seines schwarzen Schnurrbarts drehend, ihn unverwandt
beobachtete. Alles was ich weiß, habe ich Ihnen bk'
reits gesagt—"

„Der gesetzlich vorgeschriebenen Form muß genügt
werden, Herr Schneider," unterbrach der Kapitän ihn
kühl; „wenn Sie mir sagen wollen, wo Sie logieren—

„In Bückers Hotel,- Finsbury Square, Kristopher
Street; ich wohne dort immer, wenn ich in London bin."

„Sehr wohl," nickte der Kapitän; „Sie werden
vielleicht heute noch nähere Mittheilungen über den be¬
treffenden Koffer erhalten."

,.Was nun?" wandte Schneider fich zu seinem
Reisegefährten, nachdem er dem Kapitän einen zorn¬
flammenden Blick nachgesandt hatte.

„Abwarten!" antwortete Lichtenstein lakonisch. „Ist
das Hotel, welches Sie vorhin brzerchnetrn, empfehlcns
werth?"

„Es ist das beste deutsche Hotel in London, Herr
Baron."

„So werde ich ebenfalls dort wohnen."
„Sehr angenehm; ich möchte über da» betrübende

Ereigniß gerne ausführlich mit Ihnen reden; wer weiß,
ob ich mich nicht auf Ihr Zeugniß berufen muß."

Der Baron gab auf diese Bemerkung keine Ant¬
wort; die beiden Herren ließen ihr Gepäck an Land
bringen und mietheten hier einen Wagen.

Im Hotel angekommen, zog jeder fich in da» ihm
angewiesene Zimmer zurück; nach einer Stunde wollten
sie im Speisesaal wieder zusammentreffen. Dem Baron
mußte die fieberhafte Erregung seines Reisegefährten
auffallen; sie speisten gemeinschaftlich an einem kleinen
Tischchen; so bot sich ihm Gelegenheit genug, ihn zu
beobachten. Schneider trank hastig, seine Wangen färb¬
ten sich immer dunkler, und so oft er den Blick auf
die Thüre heftete, sprach innere Angst aus seinen Zügen.

»Ich gäbe viel darum, wäre ich nicht bei der
Katastrophe zugegen gewesen," brach er, nachdem der
Kellner eine neue Flasche gebracht hatte, das Schweigen.
„In der nächsten Minute war ich freilich nicht mehr
allein auf dem Verdeck. Sie kamen ja auch sofort —"

»Bitte um Entschuldigung." fiel der Baron ihm
ns Wort, als ich kam, waren die Boote schon au»ge«

setzt, um den Verunglückten zu retten."
„Es kann sein, ich erinnere mich dessen nicht mehr

0 genau ."

„Und ich begreife jetzt noch nicht, wie die Kata¬
strophe überhaupt eintreten konnte."

„Im ersten Augenblick begriff ich eS auch nicht,"
erwiderte Schneider, während er mit zitternder Hand

Gläser füllte, „aber nachher ist eS mir klar geworden.
Mein Associe—"

,,Er war wirklich Ihr Affocie?"
„Jawohl, Firma : Schneider und Fuhrmann, Ex¬

portgeschäft so gros in B. Sie werden diese Firma
vielleicht nicht kennen—"

„Doch, doch ich erinnere mich jetzt, die beiden
Namen schon gelesen zu haben; ich komme oft nachB."

„In Geschäften?" fragte Schneider, .und es lag
etwas Lauerndes in dem Blick, der bei dieser Frage
das Antlitz des Barons streifte.

, Jch reise zum Vergnügen," erwiderte der Baron
ruhig, „heute bin ich hier, morgen dort, in einigen
Wochen werde ich wieder in B. sein/'

. Dann bitte ich um die Ehre Ihres Besuches."
Lichtenstein verneigte sich zustimmend.
„Rudolf Fuhrmann war nicht nur mein Affocie,

sondern auch mein Stiefbruder,' fuhr L-chneider nach
einer kurzen Pause fort: „ich muß Ihnen das ausein«
andersetzen, damit Sie die Sachlage richtig beurtheilen
können. Unsere gute Mutter lebt noch; mir bangt vor
dem Augenblick, in dem ich der alten ehrwürdigen
Matrone die Schreckensbotschaft mittheilen muß.

Meine Mutter hat, wenn man« so nennen will,
das seltene Glück gehabt, drei Männer zu besitzen; ihr
erster Gatte war mein Vater; sie verlor ihn bald nach
meiner Geburt; dann heirathete sie einen Kaufmann
Fuhrmann, mit dem sie zehn Jahre in glücklicher Ehe
lebte. Diese Ehe war mit fünf Kindern gesegnet; von
denen nur eine», der jetzt verunglückte Sohn am Leben
blieb. Meine Mama ist noch heute eine stattliche Dame,
sie muß in ihren jüngeren Jahren eine sehr schöne Frau
gewesen sein. Bald nach dem Tode ihre» zweiten Gatten
heirathete sie einen Herrn Holdau, der ebenfalls Wittwer
war und ein kleine» Töchtevchen mit in die Ehe brachte.
Auch er starb und die kleine Marte ist jetzt eine blühende
Jungfrau ; Kinder entsprangen aus dieser dritter Ehe
nicht. Holdau war ein strenger, selbstsüchtiger Mann;
er tyrannisirte seine Stiefsöhne und trieb sie aus dem
Hause. Wir hatten beide die kaufmännische Laufbahn
betreten, und nach dem Tode des Stiefvater» etablirten
wir, gestützt auf unsere Kenntnisse, ein Exportgeschäft,
da» rasch emporblühte. Ich besorgte die nöthigen Reisen
und mein Bruder führte daheim die Bücher. In diesem
Jahre sollte mein Bruder ein Seebad besuchen, um sich
von langer anstrengender Arbeit zu erholen. Er wählte
die Insel Sylt ; von dort aus wollte er nach Kopen¬
hagen; wo wir Geschäftsverbindungen haben. Eine
schleunig zu erledigende Angelegenheit rief mich ebenfalls
nach Kopenhagn ; mein Bruder konnte sie nicht ordnen,
da ihm die Sachlage nicht ganz geläufig war. Ich reiste
hin und traf dort mit ihm zusammen. Die Sache war
rascher geordnet, als ich es erwartete, und da mein
Associe nun über London heimzukehren wünschte, und
wir hier ebenfalls mit einigen Firmen in Geschäftsver¬
bindungen stehen, so entschloß ich mich, ihn zu begleiten.
Wir hatten uns die Heimkehr so schön gedacht", fuhr
Schneider tief aufseufzend fort : „Rudolf war neu ge-
kräftigt, große Unternehmungen, die reichen Gewinn
abzuwerfen versprachen, sollten sofort nach der Heim¬
kehr in« Werk gesetzt werden und nun ist alle» ander»
gekommen."

Tr schwieg und stützte da« rothblonde Haupt auf
den Arm und wie in krampfhaftem Schmerz schienen
seine Lippen zu zucken.

Der Baron nahm sein Glas und trank es lang¬
sam au».

„Sie haben mir noch nicht erklärt, wie die Kata¬
strophe eingetreten ist", sagte er. „Ich hörte den Ruf:
Mann über Bord! und eilte auf Verdeck, aber trotz
aller Nachforschungen konnte ich nicht» sicheres erfahren.

„Rudolf fühlte sich nicht wohl; er wollte aus der
engen Schlafkabine hinaus in die frische Luft. Ich be¬
gleitete ihn, wir plauderten noch eine Weile miteinander,
dann ttat er an die Schiffsbrüstung und lehnte sich weit
hinüber. Ich erschrak, al« ich da« sah und ich sah e»
auch nur undeutlich- trotzdem ich dicht neben chm stund»
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denn die Nacht war finster und die See ging ziemlich
hoch. Ich wollte ihn zurückziehen, aber in demselben
Moment, in dem ich den Arm nach ihm ausstreckte, ver¬
schwand er spurlos.

(Fortsetzung folgt.)
Annahme von noch 50,000 Mark zur fünften und letzten

Serie zwecks intensiverer Verwerthung der jetzt allge¬
mein von Augenzeugen anerkannten

Erfindungen
Ton

Hermann Ganswindt
in Schöneberg bei Berlin,

Herbertstrasse 10.
Wer an obige Adresse einen Baarbetrag einsendet , er¬

hält eine Antheüquittung , worin ihm für je 100 MK.
0,01 °/0 vom Reingewinn des ganzen Unternehmens in jähr¬
licher Dividende bis zum Gesammtbetrage von 1000 Mk.
und für je 1000 Hk . 0,1 % vom Reingewinn des ganzen
Unternehmens in jährlicher Dividende bis zum Gesammt¬
betrage von 10 000 MK . zugesichert wird. Nachdem dasUnternehmen mit dem bisher in den fünf Serien seit seinem
Beginn , also seit 1893, im Ganzen angenommenen Kapital
von 214 399 Mark 50 Pfg ., wofür in den Antheilquittungen
im Ganzen 76 °/, des Reingewinnes vergeben worden sind,
von den bescheidensten Anfängen an, sich jetzt so weit

" eitet hat , dass es in einem neu erbauten Fabrik

sträfliche Leichtfertigkeit zurückzuführen . Um diesem Un¬
fug, dem vereinzelt auch schlecht redigirte Zeitungen bis¬
weilen ihre Spalten geöflhet haben , in Zukunft zu steuern,
hat der Erfinder , nachdem u. A. Herzog Alexander von
Oldenburg , Herzog Ernst Günther , der Bruder der Kaiserin,
Prinz Alexander zu Hohenlohe , der Sohn des Reichskanzlers
u. s. w. seine Erfindungen besichtigt hatten , unter Er¬
mächtigung des Reichskanzlers am 16. October 1896 eine
Conferenz im Special-Bureau des Reichskanzlers gehabt.
— . —

etablissement von ca. 1100 qm bebauter Fläche und weiteren
ca. 10 000 qm unbebauter Fläche mit cementirter Fahrbahn
und künstlich angelegtem Kanal für praktische Vorführungen
der neu erfundenen Fahrzeuge die Fabrikation aufnehmen
konnte , hat sich während der diesjährigen Ausstellungssaison
die Zahl der an das Unternehmen herangetretenen Reflectanten
auf die einzelnen Gegenstände der Erfindungen auf über
4000 erhöht , darunter die Berliner und andere städtische
Feuerwehren , ferner nach Besichtigung der Ganswindt ’schen
Erfindungen durch zwei von ihren Ingenieur -Offizieren, die
Versuchsabtheilung der Eisenbahnbrigade u . s. w. n. s. w.,
so dass wohl schon jetzt für Millionen Mark von diesen
Fabrikanten verkauft werden könnten , wenn ein so grosses
Betriebskapital vorhanden wäre. Ferner laut der Lizenz¬
verträge , einerseits mit der grössten Berliner Kellerei-
maschinen-Fabrik , Otto Vogel, Berlin , Andreasstrasse 32,
deren Tretmotor -Spülmaschine sich sehr gut eingeführt hat,
wie die zahlreich eingegangenen Anerkennungsschreiben der
Käufer beweisen und andererseits mit der Weltfirma Arthur
Koppel , Berlin , Dorotheenstrasse 32, Fabrik für Eisenbahn-
Fahrzeuge , Draisinen , Feldbahnen etc ., dürfte das bisheriger
oben angegebene Anlagekapital schon vom Jahre 1897 an
allein durch diese Lizenzen , während noch weitere derartige
Abschlüsse sehweben, mit ungefähr 4 bis 5 °/§ verzinst
worden.

Ferner haben französische und englische Agenten , nach
Besichtigung dieser Erfindungen , in England und Frankreich
kapitalkräftige Consortien dafür interessirt , so dass mit den¬
selben aussichtsvolle Unterhandlungen - schweben, die eng¬
lischen und französischen Patente für einen Gesammtpreis
von über eine 1 Million Mark zu verkaufen . Eine sehr
günstige Wendung zudem hat das Unternehmen in allerletzter
Zeit dadurch genommen, dass Hermann Ganswindt neuer¬
dings eine ganz sensationelle Erfindung gemacht , nämlich
das Tretmotor -Einrad von praktisch brauchbarer Construction
erfunden hat . Dasselbe ist leichter , kleiner und billige,
herzustellen und mit weit geringerer Anstrengung zu fahren,
als alle bisherigen Fahrradsysteme ; mit einem Wort : dieses
Einrad dürfte das Fahrrad der Zukunft sein I und was das
vom geschäftlichen Standpunkt bedeutet , braucht wohl nicht
erst erörtert zu werden und wird hauptsächlich auch aus
diesem Grunde noch weiteres Kapital angenommen und
sicher ebenso schnell eingezahlt werden , wie die früheren
Kapitalien , zumal sich während der diesjährigen Ausstellungs¬
saison in der Ganswindt ’schen Sonderausstellung in Schöne¬
berg, am Mariendorfer Wege , weitere Tausende Besucher
von dem ausserordentlichen Werth der Ganswindt ’scnen Er¬
findungen überzeugt haben . Um das Urtheil dieser Augen¬
zeugen, und zwar nur der Fachleute , schriftlich zu fixiren,
ist noch in den letzten vier Ausstellungstagen ein Gutachten
zur Unterschrift nur für Ingenieure ausgelegt und auch von
sämmtlichen zufällig an diesen vier Tagen erschienenen
Ingenieuren unterzeichnet worden , darunter z. B. G. Fischer,
Königl . Bauinspector , Bromberg.

Aehnliche , mit zahlreichen Unterschriften versehene
zahlenmässige Bestätigungen haben noch folgende Fach¬
vereine schriftlich abgegeben : Der Verein selbstständiger
Handwerker zu Berlin am 31. August, der Rixdorfer Hand¬
werker-Verein am 6. September, der Moabiter Handwerker.
Verein am 25. October 1896. Letzterer bestätigte ausser¬
dem noch, dass der vom Königl. Polizei-Präsidium , Abtheilung
für Feuerwehr, in der Berliner Gewerbe-Ausstellung ausge¬
stellt gewesene und dann als Maassobjekt für die Herstelmg
weiterer derartiger Fahrzeuge nach der Ganswindt ’schen
Fabrik überführte Tretmotor -Feuerwehrwagen vor seinen
Augen eine Viertelmeile in 5*/4 Minuten zurückgelegt habe

Der amtliche Jahresbericht der Berliner Feuerwehr
spricht sich über diesen Wagen auf Seite 14 und 15 sehr
günstig aus.

Das vom Chef des Generalstabes der Armee,Sr.Excellenz
Graf Schliefi'en, dem Erfinder über seine vorläufig von der
Montage aus Vorsicht zurückgestellte , fast vollendete lenk
bare Flugmaschine ausgefertigte anerkennende Gutachten
ist während der Berliner Gewerbe-Ausstellung dortselbst im
Ganswindt 'sehen Pavillon öffentlich ausgelegt gewesen und
daher wohl von den Meisten, welche die Ausstellung nicht
bloss zum Vergnügen besucht haben , im Original gelesen

Vusführhclworden. Ausführlichere Angaben über Gutachten , Aner¬
kennungsschreiben u. s. w. sind ausserdem in einem Inserat
des Berliner Adressbuches 1897 für das ganze Jahr öffent¬
lich festgelegt . —

In Anbetracht der vorstehend dargelegten Thatsachen
ist nunmehr jede abfällige Kritik über die Ganswindt ’schen
hrfindungen entweder auf unlautere Absichten oder auf

Neben allem Sonstigen Heile ich auch die

Haut-tt. Geschlechts
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—18,

Nachm. 3—5 Uhr. 11V2
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Kchrapenvorg's Meurrratim.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamt«.)

Anerkannt vorzüglicher Mittel gegen Rheumatismus, lindert
chon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.

Alleiniger Fabrikant: I . Schrapenborg , Mainz , Steingaffe 9.
Preis per Flasche: Mk. 1 .7 « incl. Schafswolle. Hier zu haben:
Victoria-Apotheke, Rheinstraße 41, und Otto 8iobort, am Markt.
NB. Rheumatica ist kein Geheimmittel, sondern Destillat aus stark
ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche durch angegebene Zu-
ammensetzung ersichtlich._ 139b

*€.0.TSoeAum•Wolffk
prakt. Thierarzt

Bismarckrinff IS .

Für den

Hl/eiAnacAtsfiseA.
Ein practisclies und billiges

Weinnacntspräsent:
100 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten „ 1.— „ „
100 Biiletbriefbogen „ 2.50 „ „

mit Couve.’ts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

Fuss -Matten
ttt

Linoleum, Cocos und Rohr
von 45  JJf . an empfiehlt

Herrn. Stenzei, Tapetmliaiullmg,
16 Ellenbogengasse 16.

Da Unbefugte
in betrügerischer Weise für die Hivätzk-
Bewahr-Anstalt Weihnachts. Gaben
sammeln , so machen wir darauf aufmerksam,
daß nur von den Mitgliedern des Vorstandes
und in der Anstalt selbst Gaben in Empfang
zu nehmen sind.
1765 Der Vorstand:

Fr . von Reichenau.

Hut-Lager.
Größte Auswahlp billigfirn Preist».

Stets Hingang von Neuheiten.
Reparaturen prompt und billigst.

A. K, Hehner , ,06
SiWiifWe 10._ BahahGrO 10.

Goldwaaren
sowie

werde» zu jedem annehmbaren Preise abgegeben. 1674
Carl Kohl,

Schwalbacherstratze 39 , Part.

Georg Lösch, Schuhmacher,
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt stch zum Anfertigen von Schuhen und Stieseln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schub-
waaren werden billigst ausverkauft.  1520

k  Wiener fef
Kirchgasse »2 , gegenüber„Hotel Nonnenhos".

Großer Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung.

Damenstiefel 4, 5, 6. 7, 8 Mk. ; Herrenstiefel 5, 6, 7,
8. 9, 10 Mk.; Tanzschuhe von 2.50, 3.—, 3.50, 4.—, 5.— Mk-!
Spanaeufchuhe braun, gelb, schwarz; Pantoffel « aller Art
für Haus und Küche 50, 70, 80 Pkg-, 1.20, 1.50, 2 Ml.
Jnngens - « . MSdchensti- f- t», Kinderschuhe ttt.

Versäume Niemand, seinen Bedarf auf Weihnachten bn
mir zu decken. tW

A . Schreiner.

RaMtize ASmhl io Will-».Mmaam
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988Ferd.Mackeldey, Wilhelinstr. 3?.
JWBT Bitte Auslagen zu beachte« .

Weihnachts-Ausverkauf
zu den niedrigsten Preisen.

Jaquets von 8 Mk . an. — Capes und Kragen von 6 Mk . an,
Regenmäntel und Räder von 16 Mk . an,
sarbige Blousen von 4 Mk. an,
CostnmeS und Morgenröcke zu jedem annehmbare« Preise,

Mantel-Stoffe und Besätze,
«m gänzlich damit zu räumen, bedeutend nnterm Einkaufspreis.

Günstigster Gelegenheilskauf:
Men großen Posten Wviot, prim Maare, 130  cm breit, per Meier3.50.

Martin Wiegand,
2 Bärenstrahe , Part ., 1. Etage , 2 Bärenstraße.

1793
Bitte , meine Schaufenster zu beachten.

X-'. t >' $$$§* ' " r'



Sonntag

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bericht
-b-r die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 29. November bi- einschl. 5. Dezember 1896.
H.Pr . N .Pr.

l. Fruchtmarkt. JL J JL 4
Koggen perlOOKil . - -
Hafer „ 100 „ 13 20 12-
Ettoh „ 100 „ 6 - 5
Heu „ 100 . 8 — 720

II . Biehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.72 — 70 —
„ n U - » » » 66 — 60 —
„ Kühe I . „ „ „58-  54-
„ „ II . „„ „50 - 48-
„ Schweinep. Kil. 102 1 —
„ Hammel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1
III . Bictualienmarkt.

Wi esbadener Grneral -Anzrtyvr.

8 -
6 —

7 —
3-

Butttr P. Kgr. 2 30 2 —
Eier P. 25 St . 2 50 150
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln

her 100 Kg. 5 — 4 —
Kartoffeln p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 3 50 3 —
Blumenkohl p. St . — 60 — 25
Kopfsalat „ „ -
Gurken „ „ -
Spargcln p. Kg. -
Neue Erbsen P. „ -
Neue Erbsen p. 0,58 .- -
Wirsing p. Kg. — 09 — 07
Weißkraut „ „ — 07 — 05
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut P. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 10 — 08
Kohlrabi(ob.erd.)lK . — 16 — 15
Kohlrabi „ —10 — 08
«rsch» . , p- - -
Saure Kirschen „ - —
Himbeeren „ Kg. -
Heidelbeeren„ „ -
Preiselbeeren„ „ -
Johannisbeeren „ -
Trauben „ „ - -

— 80 — 30
- 80 — 30

»epfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien 50 — 30

Wiesbaden, den 5. Dezember

Eine Clan»
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein
Ein
Ein
Aal
Hecht

H.Pr . N .Pr
Jt &
650 5 —
3 — 2 30

— 65 — 50
180 120
2 — 140>uhn

ieldhuhn
,aft -

p. Kg. 340 3—
2 40 160

Backfische „ -70 - 50
IV , Brod und Mehl.

Echwarzbrod:
Langbrod p. 0„Kg. —15 — 12

„ P. Laib —49 — 42
Rundbrod p. 0,5  Kg. — 13 — 13

„ P. Laib —42 — 36
Weißbrod:

a . 1 Wasserweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrötchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 — 3050
No. I „ 100 „ 28 — 27 —
No. II „ 100 , 26 — 25 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 50 23 —
No. I „ 100 „ 21 — 21 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 123
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch "
Kalbfleisch

wmmelfleisch
-chaffl-isch

Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken „ _
Speck (geräuchert) „ 184
Schweineschmalz
Nierenfett „ _ _
Schwartenmagen (fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160

fleischwurst 160 140
!eber«u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
1896.

Das Accise-Amt : Zehrung.

140 140
150 130
140 120
1- 1 -
160 160
140 140
2 - 184

180
140 120
1 - 80

Biehhof Marktbericht
ffa die Woche vom 29. November bis5. Dezember 1896.

Ochsen.

»LH« . :

Schweine
Kälber .
Himmel
Ferkel. .

waren
aufge¬
trieben Qualität Preise von- bi»

Stück per m. Ps. m >Pf.

}>52
I. 50 kg 70 72

II. Schlacht- 60 66

J, 98
I.
n.

gewicht. 54
48

— 58
50

—

759 1 kg 1 — 1 02
312 Schlacht- 1 _ 1 40
149 gewicht.1 20 1 28
238 Stück 14 — 40 —

Anmerkung.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1896.
, Städtische SchlachthauS -Derwoltung.

Nichtamtlicher Theil.

Uirthschasts-Vergebung
* Die Turn - GeseBIschaft,
hier, will den Betrieb der in ihren
Lokalitäten Wellritzftrafie 41 be¬
findlichen Wirtschaft vom 1. April
1897 ab anderweit vergeben. Ge¬
eignete Bewerber können unter An-

>gabe ihrer bisherigen Thätigkeit die
a,- , Bedingungen und sonstige Auskunft
° . unserem1. Vorsitzenden. Herrn Hch. Wolff, Hof-
flrtff° len̂ an^ un8' Wilhelmstraße, sowie bei unserem
1»''°Uwart, HerrnL. Vogel, Wellritzstr. 41, bis zum

• Dezember d. Js . erfahren.
Der Vorstand.

1606

- Bei dem

Weitzuachts-Ansverkanf
V0N

gewähre 10 °/» Rabatt
und mache auf meine tadellos sitzenden
und nur mit bestem Material aus-
gestatteteu Fabrikate aufmerksam.

Aha’s Korskltm-Fabrik,
Bäreustraste 2.

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,
daß mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater

Heinricli Damm,
Steinhauergehülfe,

wohlversehen mir den hl. Sterbesakramenten , gestern
Nachmitttag 2 Uhr sanft entschlafen ist.

Die tranerwlen Hinterbliebenen.
_ Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
“ Uhr , von Römerberg 32 aus statt.

Wicsdaärilkr Krrdigmigs-I»Wt
von

Wilhelm Rau
L9 Bleichstraße Wiesbaden Bleichstraße 19.

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Großes Lager in

Holz- und Metall-Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen -Ausstattnngen
Lrompiezt« öeäienong. Billigste Preise.

Bei vorkommcndcn Sterbefällcn erbitte Anfrage oder
Bestellung im Laden Bleichstraße 19 und wird dann
Alles Weitere von mir veranlaßt . 1 06 i

AM . Lehmann,
Uhrmacher,

10 Neugasse 10,
empfiehlt sein reich ausgestattetcs Lager in

Uhren
aller Art, sowie in

Zum Confsct-Backen:
Geriebene Mandeln « . Haselnntzkerne,
neue Bari -Mandel « per Pfd. von 55 Pf.
feinstes Kuchen- und Confectmehl,
Citronat . Orangeat , Backobladen,
Rosinen , Corinthen » Sultaninen.
Griesraffinade , per Pfd. 27, 30 u. 32 Pfg.
Banili » , Banille , Ammonium , Honig,
sowie alle anderen zum Backe » «öthigen
Artikel empfiehlt billigst 1794

Adolf Haybach,
Wellritzstraße 23, Ecke der Hellmundstr.

Brenn -und Anzündeholz,
owie Roll 80IR der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

««««4«sek Huck,Setz- KoHlkIlHMIMg,
Römerberg 18.1142

Südafrikanischeu. austral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

SQd-Afrik. Minen:

Angelo . . . .  8 .12
Crown Reef . . » 9 .25
Eastrand . . , 3 .44
GeldenhuiB Deep . . 4 .—
George Goch . . 1.44
Henry Nourse . . 6.06
Langlaagte Est . . 4. —
May Consolidated , 2.18
Meyer & Charlton , 4.93
Modderfontein , 3.—
Nigel . . . 1.75
Rand Mines . . 21 .06
Randfontein . . . 2 .—
Sheba . . . . 1.93
Transvaal Gold . , 4 .12
United Roodeport 3.75
Van Ryn , New , . 3.18
Wolhuter . . . 4 .25

Tendenz : matt.

London , 3 . Dezember.
Sud-Afrik. Land.-Ges

Chartered . . . 2.12
Exploration . . , 2.31
Mashonal 'd Agency . 1.56
Matabele Gold Reefe . 3.50
Willoughby ’s Gons . . 1.44Australische Ges.
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . Giern . Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont . J . C.

6. Drrember 1896. Erste S.

Königliche Schanspie
Sonntag , den 6. December 1896 . 270 . Vorstellu

15. Vorstellung im Abonnement C.
Der Trompeter von Säkkim̂ .

Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autoriflrtcr u e-iweiser
Benutzung der Idee und einiger Original -Lieder aus I . B .Scheffel'»

Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Reßler.
Mufikal. Leitung : Herr Königl . Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen des Vorspieles:

Werner Kirchhofer, Stud . jur.
Eonradin , LandSkncchtstrompeter und Werber .
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz . . . . . . .
Der Rector magnifiens der Heidelberger Uni«

verfität . . . . . <ycn ^ uuuuu .̂
Landsknechte und Werber. Studenten . Zwei Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg. — Zeit:
Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.

Personen der Oper.
Der Freiherr von Schönau . . . ,
Maria , dessen Tochter.
Der Graf von Wildenstcin . . . .
Dessen geschiedene Gemahlin , de« Freiherrn

Schwägerin.
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe
Werner Kirchhofer.
Eonradin.
Ein Bote des Grafen _ _ _
E>N Kellerknecht. Vier Herolde. Bürgermädchcn und Burschen" K.

Ort der Handlung : in und bei Säkkingen
Vorkommendes Ballet , arrangirt von A Balbo.

1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirunge»

auSgeführt von dem gesammten Ballet -Personal.
Pers onen:

König Mai . Frl . Ziegeloamr.
Pnnzessin Maiblume *-. Frl . Quaironi.
Prinz Waldmeister . B . v. Kornatzki.

Libellen, Frühlingsengel , Schmetterlinge , Amoretten , Pagen rc.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6" , Uhr. — Einfache Preise . Ende nach 9' /, Uhr.
Montag , den 7. Dezember. -71 Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement D.

Der Waffertschm e d.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Raupp.

Hans Stadinger , berühmter Waffenschmied
und Thtererst . . . .

Marie , seine Tochter . . . .
Graf von Liebenau , Ritter . . .
Georg , sein Knappe.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . .
Jrmentraut , Marien 's Erzieherin .
Brenner , Gastwirth , Stadingers Schwager
Ein Schmiedegeselle . . . .
Schmiedegesellen . Bürger und Bürgerinnen.

Knappen . Pagen . Kinder . '

Herr Müller.
Herr Schwegler.

Herr Nowack.

Herr Haubrich.

Herr Nuffeni.tri.Mackrott,err Rudolph.

Frl . Brodmann.
Herr Nowack.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Brüning.

oerr uffeni.
Frl . Clever.
Herr Haubrutz.
Herr Nowack.
Herr Rudolph
Frl . Schwarz.
Herr Aglitzky.
Herr Berg.

Anfang

. . . . Ritter . Herolds
- - --- .. . . . . (Oil der Handlung » WormsJ
Nach dem 2. Akte 10 Minuten Pause.

7 Uhr. — Kleiner Preise . — Ende nach 9' /, uye.

Lond . & W .-A . Expl.
T.ond . & W .-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan ,

. 0 .87
. 0 .18
. 1,12
. 0 .50
. 6 .25

0.25
3—

. 4 .12
1/16 dis.

. 1.06

. 1.62
. 0 .50
. 3.12

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preis«

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.
1
Mk. Pfß.

Frcmdenloge im 1. Rang 7 — 8 10 14
Mittclloge „ L 6 — 7 __ 9 12 E
Seiteuloge „ L 5 — 6 7 50 10 E
I . Ranggallerie ” 4 50 5 50 6 50 9 E»
Orchestersefsel 4 50 5 50 6 50 9
I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 5 50 7
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 4 50 6 «Mi
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe

2 2 50 3 4

Mitte
II . Ranggallerie 3.- 5.

2 2 50 3 — - —

Reihe, Seite
III . Ranggallerie 1. Reihe

1 50 1 75 2 25 8 —

und 2. Reihe Mitte
III . Ranggallerie 2. Reihe

1 50 1 75 2 L 3 —

Scite,und3 .u.4.Reihe 1 — 1 25 1 50 2
Amphitheater — 70 — 85 1 1 »0

Die GarderoiegeSühr beträgt für die Besucher des Parterre,
de» I. und ii. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des HL Rang,»
und des Amphitheaters 10 Pfg. pro Person. Billetverkanf
von 11- 1 Uhr und von 6 '/, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung der folgendeu Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 19 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarte » mit Angabe
der gewünschlen Plätze in den am Fenster der Billetkaffe(Colon,
nade) befindlichen Einwurf zu lege» sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse de» Besteller»
z» versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe. ob di, Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse deS König !. Theater » adressirtrA
»nt einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werde», jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittag»
1 Uhr in den Besitz der Btllrtkasse gelangen. — Di« zuge¬
sicherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von Borm.

10 ' /, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehene«
arte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von

30 Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
erst an der Abendkasse des VorstellungStage» iu Empfang nehmen.

Reichihallen -Theater.
Täglich große Spccialitäten -Borftellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlaarettel . 118

Neue ev. Gesangbücyev
und Christi . Schriftenuiedertage de » Raff . Colportage-
Beretus Faulbruuueustraße 1, Parterre . 170»



Stile 4. Sonntag _ Wies badener General -Anzei ger. _ _ -_
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6. Dtcrmber 188V.

*

Nr. 288.

An meine Kunden
«nd im Interesse des

*
m kaufenden Publikums

hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich. wie alljährlich, so auch in diesem Jahre wieder mein großes Lager fertiger

Herren
um bis Weihnachten möglichst in Winter-Garderoben zu räumen, einem reellen

4
B5 «iitetftcöt habe und bietet sich »Icht hier B" d° ls ' °7»s? -V^
s », .s «ÄS

unb bitte um aest Besichtigung meiner Schaufenster.m

m
#
gj i»

zu fabelhaft billigen Preisen.
!©sfeaa

«

o

&!

«

Herren-- Paletots und Pelerinen- Mäntel mi, von 10 Mark an»
Herren-Anzüge, »»»»rrethi«,t»wt»««Dessin», von 12 Mark an.
Herrm-Loden-Joppen,«.«.»s°e°»». von5 Mark an.
Burschen- und Jünglings- Anzüge, Paletots und Pelerinen- Mäntel_ von8 Mark an.

§ Knaben-Anzüge und Pelerinen-Mäntel, eei,e»beNe»heite»beesats°-, von3 Mark an ^
Knaben-Leibchen-Hosen1.50 Mark, sowie **

_ einzelne Hosen, Saccos, Hosen und Westen für Herren und Knaben,
ferner eine

| große Anzahl Stoffreste,
welche ich in meinem Maafi -Geschäft wegen geringem Maafie nicht mehr verwenden kann.

zurückgesetzter Herren- u. Knaben-Kleider, als: Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel. Sacco's,
Hosen, Loden-Joppenu. s. w.

welche von letzter «nd vorletzter Saison übrig blieben , dabei natürlich unbeschädigt und fehlerfrei find, gebe als ganz
>21 besonders passende Weihnachts -Geschenke bedeutend billiger ab. als solche auf irgend einer Versteigerung zu haben find.

1

&

*
m
m
*

Zur besonderen Beachtung!
«lch führe bekanntlich nur gute Qualitäten und übernehme bei sämmtlichen Artikeln für tadellosen Sitz, solide

Berarbei ^ ng und elegante Ausstattung volle Garantie . Umtausch bis nach Weihnachten gestattet , ohne Preisaufschlag.
O

Heinrich Hörner,
gegenüber dem Nonnenhof. 38  Kirchgasse 38 , gegenüber dem Nonnenhof. W

So nn tag « bis 7  IJhr Abends geöffnet.
[*i



«leider - und Haarbürsten,
Hut,Bart -u.Taschenbürste«
Zahn - und Nagelbürste «,
Möbel - «nd Tafelbürsten,
Wichs - «nd Badbürsten.
Kamm-u.Bürstengarniture«
Bade - n. Toilette -Artikel.
Fensterleder u. Schwämme.

Alle HanbhaltnngS -Bürsten
«nd Befenwaaren

in größter Auswahl billigst.

[verri£„n ländlich,

en 'hre WlldiVthk6n
Zu boTi»h dorher -1

Geitr 5.6. Decrmber1896.Wiesbadener General -Anzetger

A7 " ,̂1. p - * Ausverkauf Mmmtlicher« old - an « » ilberwaaren r«
JjilllSI Jiyri J_^ und unter Ginlraufspreisr« Ti [ll8ans mj ri msc 31,1  Stiege hoch.

Nützliche Weihnachts-Geschenke in Korbwaaren, Bürstcnuiaareu.Holztvaaren. Toilette-Artikeln rc.
* * '  emvllebll empfiehlt

Karl WUtich , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßchen.«roste Auswahl.
Billigste Preise.

Seffel , Kinderstühle , Blumentische,
Blumen -, Arbeits - u. Notenständer,
ZeitungSmappenu .Handarbeitskörbe
Servir -, Flaschen- u. Schlüffelkörbe,
Theelöffel-, Wand - und Waschkörbe,
Markt -u. Reisekörbe. Puppenwagen,

Papierkörbe , Wäschepuffs u. A. m.

In Holmaareü

Neuanfertigung.
Bestellung «nd Reparaturen aller Korbwaaren , sowie

Stühle - «»d Seffel -FIechten in eigener Werkstatt»
schnell und billigst.

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschräuke.
Etageren , ^
Schlüffel- u. Garde-
robeleisten,

Salz - u. Mehlfässer,
Hack- u .Schneidbrett.Kra. .-ahnen und Kork-
Maschinen,

Bntter -u. Kochlöffel,In Wfcmanrtu. Putz-uWichskast-n.
Waschbütten u- Zuber , Zutter -wAnisform ..Brenken und Eimer , Welche,rhölzer, sowie

Pflanzenkübel u. s. w. Bäckererartrkel.
Sämmtliche Wasch-Geräthe. Ferner alle H- H
Aermel- u. Bügelbretter, waare « f. HauS- und

Waschbretter und Klammern, Küchenbedarf, sow,e sur
Waschlörbeu. -Böcke rc. Nsanillllllltktl.

Neuanfertigung u. R-para- VVmWmW*
tuten aller Külerwaaren. Schönes Sortiment.

Geschwister Meyer f
Kirchgasse 49.

Unseren Weihnachts-Ausverkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen
beehren wir uns hiermit ergebenst anzuzeigen.

LaMaas-Wahl.
Heute Sonntag , den l. Mts ., Nach¬

mittags 4 Uhr , findet rm Saale der „Stadt
Frankfurt ", hier, (obere Webergaffe) em«

Versammlung
der WM- und Vertrauensmänner
der „freifiuuigen Partei " statt.

Tagesordnung r
1. Aufstellung der Kandidatur.
2. Besprechung über dir Vorbereitungen zu Wayt.

Zum zahlreichen Besuche ladet ein
Der Borsitzende

des Wahlvereins der freif . Volksparte,
1758 Pr . Albcrti.

Br * Lalimaiiii ’s
Pflanzen-Nährsalz-Extract,perTopi

*  1,70,

. . . Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
’ , , nährsalzreichen Pflanzen nnd dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst

Spesen zu «hüben und dadurch die Fehler der tadeeäbüchen
Zubereitung zu corrigiren.

per V*SHo
A  3 .- .. Pflanzen-Nälirsalz-Cacao,

ife ^pflanzen-Nährsalz-Chocolade,
" . _ . . «er »/„ Kilo A  2 .- und A  1,00,Beim Kaiserl . Patent¬
amt,*sub Nr. 3163 ein
getrageneSchutzmarke.

per Va Kilo A  2,—

einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhähtem Nährwerth . ^ v

Man rerUnge Gratis- Brezcbttre UqiuqI g VcitHOIl in Köln 3km Rh 6 Bll«TOU den alkungen Fabrikanten w X»
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- nndPrognen-Handlnngen.

• ^ •*y '<v J;r/ 'v/7y,.• ' '

Da der

Total-Ansveikauf
ms der Liquidation der Firma » . Blermaim , S8a« nftt «| e 4,
nur noch kurze3-ii dauert, s° sind ,-mmtl,ch° nach uorbaudeueuW-arm
nochmals b-druteud tm Preii - reduc .rt , und , °Ia»g-u ,-tzt unter
Einkaufspreisen zum Total-Ausoerkauf. „

Mache ein geehrtes Publikum zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken
auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam. Das Lager
enthält noch in grofier Äusrvahl. n . i

Kleiderstoffe in allen Arten, Ballstoffe
in allen Farben, Weitzwaaren, fertige
Wüsche für Damen n. Kmder, Baum-
wollzeuge, Bettbarchcnt, Vorhänge,
Schlafdecken re.

Prämiirt Wiesbaden 1896 mit der goldenen Medaille.

22 Marktstrasse 22.

Reitz,
22 Marktstrasse 22,

empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen sein reichhaltig sortirtes Lager in

etc, per Meterxschon vonKlMMk» mld trnm
50 Pfg. anfangend,

WMm,»r bnlbiDottentn KM»B.
fitnten- nnh Klkster-jlmlle»,

von 35 Pfg- anfangend,

per
Meter

§itMttttii4trit uni*iiiuiüm Preislage..
Gkwkdlk» Wekklcidtt», MchlW

iilhklii, Dkm«KalsUtt».
Lklldttllk«, §fM«llhk>>tkN.
KkUfk-kr«, per Pfund schon von 70 kfz-

Ich kaufe stets
m ausnahmsweise hohen Meisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder. Waffen, Instrumente. . 1567

Auf Bestellung komme ms Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Gratis sende Jedem mein
Buch , wie ich von langjähr.

LlingOn -LeWen befreit bL‘
Damp , chiffsofficier a . D .,
Berlin , SHeinersdorferstr . 12.

NchkäI>« dn>lkSt>«*!il!-i>.sl>lidcjk>>kmi>llrk»
■ c kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen«

72



Sonntag Wiesbadener General-Anzeiger. 6. Dece« S«r 1896.
Teile 6.

. T Pf.
rostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Lerne Anseigen,

gt”a<tgc” f,tr btefe  mubrt{  bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert,
Aufnahme

MP umsonst.

' Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.
, Vepuraturen
an siiiimitlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

F,Leömaüö, Goldarbeiter
Langgasse 3, l . Stiege,

Bein Caöen. 4551

Wegen billiger
Kat enmiethe!

neue Feder
^Cyld.- 0. Ankeruhr
» Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Ohr . Lang , 920*

IKjrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steittgass « 28.

Wo»3ud)t*und Legehühner
beziehen will, verl.
Preisl . m. zahlr . An¬

erkenn . höchster Herr-*schäften umsonst.
M. Becker, Weideneu, Sieg.

__ Geflügelhof , 518b

Lögcillmsüs
lintr Neuiväfcherei, Steingasse1
Parterre. iZIg

Wünsche

stlllllWt
Klnnikchtioilsllmde

zu nehmen.
Bez. Offerten unter 8 . R. an

die Exp, d. Bl. 1762

Stenographie.
, Junger Mann erbietet sich

einigen jungen Herren u. event.
auch Damen gegen geringeiver-
gutung praktischen Privatunter¬
richt in der Stenographie zu
ercheilen. Schnelle und sichere
Erlernung garantirt. Gcfl. Offert,
unter A. K. 19 an die Expd. d.
Bl. erbeten. 1490

Nur ganz kurze Zeit gebrauchte
Militäkeffecteu einer Einj. d.
Infanterie : Beinkleider, Waffen
rocke, Mäntel, Mützen,Helm,Drell
anzug, lackirte Koppel' rc. bill. zu
verk. beiH. Engel , Schulb. 2. a

(wenig getragen) billig zu verk.
Kaiser Friedrich -Ring 4 , 1

ut erhaltener Ueberzieher
(mittler Figur), billig ab

zugeben (10  Mk .)
708* Feldstraße1, 1. St.
Großartig .Pelzmantel
mit hohem Fuffsack vom Eigen-
thümer verkäuflich. Jahnstr 42,
2 Stiegen.  707*

120  bessere europäische2.50 M.
bei GhZeohmeyer ,Nürnberg.

Satzpreisliste gratis. 163b

jHä'userma® *'
CLamS mit  Thorfahrtu.Werk-
I/nüö statt im südlichenStadt-
- —̂ thcil z. jedemGeschäfts-

betrieb geeignet, mit einer An-
Zahlung von 1500 bis 2000 Mk.,
sofort zu verkaufen. Offerten
unter W . « an die Expedition
b. Blattes. 691*

Neues

Einspänner-KutschgescWfr
| (weiß plattirt), billig abzugeben.
, H. Schenkelderg,
ISattlerei und Treibriemenfabrik.

Moritzstraße 72.  1492
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
I billig zu verkaufen. Näh. Walram-

straße 12, «dh . Dach.

Schönes Uerdkgcslhm
billig zu verkaufen a

Spiegelgaffe 8 (Sattlerei)

Ad>ttgraßk8.2Lt.r.
nahe der Langgaffe, ein schönes,
leeres Zimmer zu verm.

AdklhMkO 37
(Beletage) ki Zimmer nebst Zu
behör. event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehreuS . Langgaffe 5.

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas,
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  94

Adlerstraffe 56
Dachwohnung zu verm. 1478

Albrnht-np 3,
3. St .. 8 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861_ Näh. im Laden

. . . .. . 22 , 2 Stiege,
_ Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver¬
miethen. 1W8

Gesucht
2 sehr gute PianittoS , sowie

3 Eassaschränke für die Hälfte des
^Berthes abzugeben. 1124

Schützenhofstraße3, 1.

Alk Stidtcteiarbrifea,
fotoit Ausstattungen werdenj
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr. rechts.

von einem ledigen, selbstständigen
Manne 100—150 Mk. gegen
Sicherheit un» Zinsen. Off.ßunt.
N. 5 an hie Exp, h. Bl. 717*

stich' edeldenkendcrHerr oder
— Dam« leiht einem jungen
Mädchen8 Mk. Rückzahlung n.
Uebrreinkunft. Off. n. kl. 93
an die Exp, d. Bl.

sine Wittwe beff. Herkunft,
■durch Krankheit in Roth ger.,

bittet um ». Darlehen von 10  M.
Off. u. X . 7 i. Berl. d Bl. 705*

Unterzeichnet« empfiehlt sich im
SWpdtnt 'tlfXT
ganzer Ausstattungenzu billigen
Preisen. Frau Anna Rödel.
geb. Hilz,Römerberg 14,H.Fr . a

Ale pt>tz»ttkiim
werden schön »nd schnell ausge-
sührt, sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.
Der Krautschnitter Math. Mohr

wohnt 322*
Heilenenstraffe 16 , Mittelbau.

Costüme
werden von 5 Mk.. Haus¬
kleider von 2 .50 Mk. an
hergestellt. Margaretha Stäoker,
Frankenstraßc 23, Part . 1573
AD lle Reparaturen an Korb-

waaren, sowie Stühle wer¬
den billigst geflochten im Korb-
u. Bürstenwaarengeschäft von
1209* W . Löw , Metzgergassc Z.

Unentgeltlich
übernimmt Jemand Handarbeiten
von anständigen Leuten. Offert,
unt . K. „Berliner Hof". 922*

Ein wachsamer,
scharfer Kofhund
gesucht. Dotzheimer-

!straße 26. _ 1778
Kanarienvögel

prima Junghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstraffe 15

Alle Sorten Oefenu. Herde
billig zu verkaufen. 528*

28 Michelsberg 28.

Jeiiurrgs-
mabfitfiu;

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General-Anzeiger,
Marktstraffe 26 . -ttt

Ein polirteS
Bett 65 M., ein

. Sopha 2 Sessel
75 M., Spiegelschrank 95 M„
1 Auszugtisch 45 M., 1 Kaffen-
schrank 115 M., 1 Bcrticow
54 M., 1 Waschkommode25 M.,
1 vollständiges Bett 35 M.,
1 Gallcrieschränkchen30 M., «in
Pianino 170 M., 1 Kanapee
25 M., 1 Schreibkommode35 M.,
1 Teppich 15 M., 1 ov. Tisch
14 M., 1 Waschkommode15 M.,
1 zweith. polirter Klciderschrank
55 M., 1 Kommod « 25 M.,
1 Ringelbettstellemit Wollmatratze
65 M., 1 Deckbett u. 3 Kissen
30 M., 1 Bettstelle mit Strob-
matratze 10 M., 1 zweithüriger
Klnderfchrank 38 M.. 1 einth.
Kleiderschrank 22  M., 1 Küchen¬
schrank 3b M , 30—40 Pfund
prima Roffhaare 35 M., ein
Nachttisch. 2 schöne Oelgemälde,
1 Spiegel 12 M., 1 zweisitziges
Kameeltaschensopha 95  M .,
1 Regulator 20 M.. Fenster-
gallerien und verschiedene Sachen
mehr find billig zu verkaufen

ü mieliitn qefmljt
(KrfltAf zum 1. April 1897

von«. Geschäftsmann
[1 Helle, ger. Parterrewohn.m.Zub.
Luifenstr. 0. deren Nähe bevorzugt.
Gefl.Off.u.ll.San die Exp.  692*

Gine Wohnung
von 2 Zimmern. Küche und Zu
behör auf 1. Januar gesucht.
Näh. in der Exp. d. Bl. 921*

Lim
Ladenloeal

mitWohi ung,Schulgaff«5, worin
seither Lprife - und Kaffe «.
Wirthschnft mit Erfolg be-
trieben, auf 1. Dezbr. zu verm.
Näh. bei Varl Kappas, Schul-
gaffe 3/5. 1777

Kmllkch 30
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

1 > O schöne ÜOTatif.«
'♦ Wohnung zu

Albrechtstratze 37 , Part.,
Cr  ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

_ . . 6,
4.I., findet reinl. Arb, gut. Logis.
Läfnergaffe 3 , 2 , erhalten
N 2 Herren $ ~ ~ 'Kssta. Logis, 9 M.

345*pro Woche._

HeleimlSrch 26
Hth. 1 St . r ., können 1 a

St ., sofort zu verm.

KMW 2 1
an anständ.

zu verm.

pro Woche7 Mk._
LUcllritzftr. 14 , 2, St.
erhält anständiger junger ""
schönes Logis mit Kost.

zu vermiethen.
vermiethen. 1624

Ein auf all. kaufmännischen
Gebiet wohl erfahrener

MAHN
gef. Alters, mit guter Handfchr
durchaus selbstst. Arbeiter, sucht
bei bcsch. Ansprüchen Stelle in
einem Geschäft oder auf einem
Bureau. Gute Refcr. Off. unt

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. De,, oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraßc 32,
Parterre. 1318

Satin
ffr mkiitzkltlichtii

im Nathhaus.

l. e. kbiMiglrHe 6
Logis a. 1. Nov. j . v. 1189*  |

chelöberg 20 Dachwohn, f
2 Zimmer und Küche auf

sofort zu vermiethen. 9161
Röderallee 20

®t6. Part ., 2 Zimmer u. KellerI
sofort oder später zu verm. 49601

Römkkbttg 37
Seitenbau Parterre, 3 Zimmer!
und Küche sofort zu vermiethen. !
Näh. Vorderhaus 1 St . 48241

LlhlchtlrO 30, ,
eine Dachwohnung zu verm. 1271

Schulberg 16
ein leeres Zimmer auf gleich!
0 verm. Näh. Vdh. Part . 481!

_Ify )_
teingaffr 25 , Dachwohnung|
mit Zubehör auf gleich zu

954

5.
eine Wohnung zu verm. 1688

S
vermiethen._

StkilWffk 28.
Dorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm.  4591

1683 Partcrr«
Loif zwrischl., Spgr ., 3theil.

Matratze, Keil u. Deck¬
bett, Kleiderschr.V.16M.an,Kom-
mode, Tisch, Kanapee bill.z.vrkf.

Wellritzstraffe 30 , P. I
1 Pianino

billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56, Part !

«t « J/4 Geige zu verkaufen
Röderstraffe 17»

645 Frontspitzc.

UMNtlüsttrche,
Eck« der Schwalbacherstr .»
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor, Schwalbacherstr. 27.

Kömrderg 16
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Näh. bei L. Meiner.
Architekt, Luifenstr. 31. 1. St . a

Zwei fchöneCanapee , neu,
für 36 und 40 Mark zu verkauf.
Hermaiuestr . 17 , L.. z St ., i.‘

* gu ticrinü ' t imt:

Ein kl. Haus,
! Mitte der Stadt , welches

sich für eine Spcifewirth»
fchaft eignet, ist billig zu

I vermiethen oder zu ver¬
kaufen. Näheres Oranien-

I straße 39, Part . 668

Semislrap 19
Hinterh., Zimmer, Küche, Keller,
auch mit oder ohne Heller Stube,
für Schneider oder Schuhmacher
sehr geeignet, zu vermiethen.

Arbeit finden:
2 Buchbinder
1 Eisendreher

Friseur
2 Glaser
3 Hausburschcn
1 Knecht
1 Lackirer
3 Schloff«
2 Schmied
1 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezier«
1 Bergold« i
2 Zimmerleute ')
1 Glaser-Lehrling
1 Lackierer-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Koch-Lehrlina für Hotel.

Arbeit suchen:
1 Barbier
1 Koch
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Kutsch«
2 Maler
2 Maurer
1 Photographen (Pr. Zeugniß)
2 Sattler
3 Tüncher
1 Wagner

SWW8WW
Walkmühlstraffe 30

ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie eine Bleiche m. Wohn.
z. Jan ,ev.April zu verm. 1459

^Lellritzstraße7
heizb. Mans . an einz.Pers. z. vm.

Wt-Kleidttmacherill
sucht noch Kunden in und auß«
dem Hause. a

Wellritzstraße3, Hinterhaus.

u.  u . io3D an Die iLxped. d. Bl

Mche » <Conffrtions=

Z , Ges « »
tg, gwt einer Dame bess. Stander
31 die ftühcr selbst ein Geschäft hatte,
s- Arbeit anffer dem Hanse.

Off. unter U. 58 an die Exped.
. .. dieses Blattes. 1559
n. Mepr . zuverlässige Erst.

Wärterin mit besten Zeug.
mffen sucht für Januar oder

’ später Stellung. Näh. Hilda-
straße8. 677*

2 » f Frau sucht SteL
« als Gesellschafterino.Kranken-
:  Pflegerin. Gefl. Bestellungen n.

— 990* Westendstr . 18 . H. 3.
" | tn an|t. Mädchen sucht Beschäst.
» ,m Waschen , sowie im

Bügeln von glatter Wäsche, das-
., selbe geht auch in Hotel. Näh.
l. Riehlstraße2, im Laden oder
i* Mansarde. a

Mne tfvan
Acht Wasch- u. Putzbeschäftigung.
Walramstr. 12, Bdb. Dach. ,

-MNlSditM AM
' Kauffmann . Lanqgaffe S.

Äküchi. Nbonnentenfammler
*3- u. Colportenre sofort ges.
Näh. Louisenstr. 17. Vdh. 3 r.

Wolhevschnklötr
gesucht. Wellritzstr. 3. 1. ,

Tüchtige selbständige
1621

Schreiner
ges. Dotzheimerftr. 2«.

Acht . Llhuhlmchkt
. auf Woche sucht 1646

Ballhaus , Geisberqstrastc 7.
Mähch «« können das Kleider»

machen unentgeltich
erlernen. 997»

Schlichterstraße 11, 1. St.

sti» enflänb. Wldchm
lann das Kleidermachen un¬
entgeltlich «lernen
1284* Webergaffe 39 . 1.

Ei » Mädchen
kann das Kleidrrmachen und
Zuschneiden gründlich erlernen.
Jahnstratze 0 . 533*

Ein starkes
MäÄvLr « »

für Wasch- u. Putzarbcit gesucht.
1638 H«tel Minerva, Rheinstr. 9.

Mtdrtr - 32. EÄ'
gleich oder sp. zu verm. 1574

Stallung
Adlerstratze 56 10391

MUa | tijjö,
Leberberg 6.

Schön mvblirte Zimmer, Süd- .
fette, mit und ohne Pension zu!
verumchr». . inns.I

Mts  Miiillhen ä,.
__ gesucht. Kapcll enstr. 4. 695*

“ Inseraien-Kon.
_ ®°.n wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen' fallenden Inserates , als: Wohnungs-
Gesuche und Bernnethungen, Capitalien, Verloren und
Gesunden, Stellen-Gesuche und Angebote

für 8 Zeilen einmal für den qanren
Betrag in Zahlung genommen. 0

7 "ur gültig in der Zeit vom ^
l • rl CCfw65r ^ Deeember er. — Bei Aufgabe M

^  Anzeigen " ist dieser Bon 0
Untl m bw 'ikxprditwn (Marktstraßr 26 ) M

abgugcofti. * jjjß
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Niänner -Tnrnverein.
Samstag, den 12 De°

'zember 18S6 , Abends
präeis 9 Uhr, findet in
unserer Turnhalle, Platter¬
straße 16 , eine 1781

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt: 1) Weihnachtsfeier.
2) Verschiedenes. Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet
die Mitglieder ein_ Der Vorstand,

Friedrichstrasse 35, Kieler

Cield-laoose

Coghac
nur

Hupt
treffer:

Schsen- ». Thürillgklllklkill.
Sonntag , den « . d. Mts ., findet zur Feier!

unseres8 . Stittungstestes im „Römersaal ",
Dotzheimerstraße 15, von Abends 7 Uhr ab

. c
:3
U
0)

, 0
a

la. deutscher, kM. 1.50u. 2.—, per*|i Flasche;
la. französischer, directer Import von renommirtestenHäusem

per Ir Flasche k 2.50, 8.50, 4.50, 5.— bis
15.—,

liefert im Detail -Verkauf

_Mark’
50 *000 Muk

6261 Geldgewinne.
11 L° ° se  für 10 Mark
Porto a. Liste 20 Pf .extra , versendet i

A . Kagelmann , Gotha
N. uptt ( mntf.

In Wiesbaden bei
F . de Fallois , Hoflieferant.

M.

theatralisch © Vorstellung
UNd 17531

Ball

August Poths, Liqueurfabrik.
O 4881

Comptoir im Hofe.

Liebig’s
JTeifdi futtermefiC

statt, wozu wir unsere wcrthen Mitglieder und deren
Angehörige, Freunde und Gönner des Vereins ergebenst
einladen. Achtungsvoll De r Vorstand. Rabatt.

Gasthaus;um Pfau.
hell und dunkel, Krug 12 Pfg.

Vorzug!. Mittagstisch nach Auswahl, 60 Pfg.
Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszett. 1747

NMal -ZnMimgMiim.
Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffen und

find damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
auserlegt worden.

Mit am härtesten werden dadurch btc „armen Wanderer " be¬
troffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen muffen. Nun naht das liebe Weihnachtsfest, an dem jeder
gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die Weihnachts-
zeit den bei uns verpflegten Wanderern , welche fern vom Heimath-
Haus dem Erwerb nachgehcn müssen, ein kleines, nützliches Geschenk
(Bekleidungsstücke, Schuhwerk rc.) zukommen zu lassen, richten wir
an alle edlen Menschenfreunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst
M unterstützen. _ ,

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev . Verems-
haus, Platterstraße 2) und die Unterzeichneten.
Der Vorsitzende: Hetz , Bürgermeister , RathhauS Zimmer Nr . 49.

Der Kasfirer : C . Hensel , Rheinstraße 74, II.
Der Schriftführer : Mangold , Rathhaus Zimmer Nr . 11.

Kinder-Hrmahr-Anstalt.
Das Weihnachtsfest naht heran und mit ihm zieht Freude

i« die Herzen der Kinder . , _ , „
Auch unseren vielen Pfleglingen « . Schutzbefohlenen

— meist arme n - verwaiste Kinder — möchten wir eine
Weihnachtsfreude bereiten.

Wohl wissen wir , daß di« Einnahmequellen Vieler mcht so
reichlich fließen und gar große Anforderungen von allen Seiten an die
Mildthätigkeit gestellt werden, ab«r wir vertrauen , daß unsere Mit¬
bürger für die Kinder-Bewahr -Lnstalt noch immer Etwas übrig
haben und bitten herzlichst: .
»Gedenket des Weihnachtstisches nnsererarmen « ,nder .'

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes , sowie der Haus¬
vater der Anstalt find bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.

Berwaltungsger .-Director, Geh. Reg. - Rath von Reichenau,
Mainzerstraße 11.

Stadtrath Wilh . Beckel , Pagenstecherstraße 4.
Pfarrer C. Bickel , Luisenstraße 32.
Rentner A. Dresler , AdolsS-Allee 22.
Pfarrer C. Grub er , Platterstraße 48.
Bürgermeister I . Heß , Moritzstraße 62.
Stadtrath F . Knauer , Emserstraße 59.
Eanitätsrath Dr . Ricker , Schützenhosstraße 7.
Frl . L. Bickel , Rheinstraße 67.
Frau Profeffor Borgmann , Parkstraß « 10.
Frau A. Eichhorn , Emserstraße 33.
Frau Stadtrath Kalle , Victoriastraße 12.
Frau Landgerichtsrath Keim , Moritzstraße 5.
Frau Baronin von Knoop , Bierstadterstraße 13
Frau Justizrath Scholz , Rheinstraße 80.
Frl . I . Seelgen , Dotzheimerstraße 40.

löeiiinadüsausDttfcßuf
Auf alle

Filzhlite, Seidenhüte, Chapeau Claques
io erstaunlich grotzer Auswahl,

Mützen eigener Fabrik,
Schirme und Cravatten

empfiehlt bei 10 pCt . Rabatt
Außerdem eine Parthie feinster Herrenhüte
aus voriger Saison zur Hälfte des seit¬

herigen Preises.herigen Preises . ^

E.HDbinger Hutlagerv
Goldgasse 1,

Ecke de« Hüfner - « . Gold gaffe 1.

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab
in fonintr 15 Md.
Qb©tattonOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
' Hexamer, 648

große Burgftraße 10.

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird die ln 27. Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Hath Dr . Miller über da*

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Ooorert

iofinarkefür 1 Mark in Brief]-
f Eduard Bendt , Braunschwesg.

Costflme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.

NSb. Hartinastratze 13 , 3.

Karl Schipper

Tabaks-Pfeifen

| Raucher!

Cigarren- u. Cigarettenspitzen,
sowie sämmtlicher

Rauchutensilienu. Spazierstöcken
Cigarren und Cigaretten

in allen Preislagen
und

eleganten
Weihnachtspackungen.

Hof-Photograph,
31 Rheinstrasse 31

preisgekrönt: Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,
vielfach ausgezeichnet von hohen FürsUichheiten t

Telephon 485 empfiehlt Telephon 485
sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten
aller Art. Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste
Ausführung. Specialität : Kinder -Aufnahmen und Ter
grösserungen von Photographien.

Aufträge für Weihnachten werden rechtivilhzeltir erbeten . 1472

1618

WeihnachtSbitte derArrgenheilanftalt
für Arme.

Die liebevolle Theilnahme unserer Mitbürger für die armen
Augenkranken hat sich seit vielen Jahren an jedem Wechnachtsfeste
bewährt. Indem wir dies mit dem innigsten Dank anerkennen,
wenden wir unS auch in diesem Jahre mit der Bitte an die Mild¬
thätigkeit edler Menschenfreunde unS helfen zu wollen den be-
dürftigen Kranken unserer Anstalt, Kindern wie Erwachsenen, den
Weihnachtstisch zu bereiten.

Gaben jeglicher Art , auch Wäsche und Kleidungsstücke, nehmen
m Empfang die Unterzeichneten Mitglieder der BrrwaltungScommission,
der Verwalter der Anstalt Schminke , sowie der Verlag des
.Wiesbadener Tageblattes " — deren Empfang wird öffentlich be-
sch-inigt. 1695

Knauer , Stadtrath , Emserstraße 59.v*/.
Dr . Pagenstecher , Profeffor, Kapellenstraße 34.Stumpfs, Ober- ". m
Balentiner , Eonsul a. u.
Wilhelmi , Oberstlieutenant a. D

a. D ., Rheinstraße 71.
u. Etadtrath , Nerothal 29.

Kapellenstr. 32.

DasLimeil-und änaüm--
Olllllerobe-GeMst

von

lleiiiricli flartin
Ifllcbehbue» MtetabtafiftSynagoge

hält sein

großes Kager
bei Bedarf bestens empfohlen.
Hgtz Hochachtungsvoll

D. O.

SumSdilMfm nöftlige Gewürze
al§ :

Pfeffer , Nelken, Muscat -Nüffe , Muscat -vlüthe
Majoran r«. empfiehlt in frischer bester Waar«

A . H . Linnenkohl,
1576 15 Ellenbogengaffe 15.

Wegen

Aufgabe des Geslbästs
werden sämmtliche garnirte und ungarnirt « Damen -, Kinder,
und Reisehüte , Schleier und diverse andere Neuherte«
spottbillig nur kurze Zeit ausverkauft im 1438

BST Wiener Modegeschäft
Ulieolmiitu , (' u ti « u * ft r a fi c IS.

8tt fahett ist fpfotiw oemirthen.
in kt  Strickerei

Fr . Nennianii

die billigsten Woll -Artikel.
Jagdwesten , Arbeitswämmse , Metzgcrjacken
sehr schön und gut gestrickt, von M . 1.50 an
bis zu den feinsten, Unterhosen und -Jacken,
gestrickt und gewebt, 85 Pfg ., Normal - und
Biberhemden 85 Pf ., reinwollene Kinderjäckchen,
-Höschen und -Röckchen 45 Ps . Alle Neuheiten
in Tüchern , Kaputzen, Kragen und Shawls,
Strümpfen , Socken, Gamaschen, Kniewärmer.
Prima Strickwolle , Loth von 4 Pfg . an bis
zu der feinsten Sorte in großer Auswahl.
Strümpfe werden schnell angestrickt und gewebt.
Ellenboaengaffe 11, dicht am Markt.  1156

Gratulatiouskarten. 100 St««
Visitenkarten,

1403
von IM . au.

. . . 166 Stück von 80 Pfg . a«.
Alle sonstige « Druckarbeiten äutzrrst billig.

LuedärueLerel A . Mayer,
nächst der Langgaffe, 4 Adlerstratze 4, nä chst der Langgasse.

Alle Materialien
sehr billigen Preisen.
3610 Vietor ’aehe Kunetanatait , Taunusstr . 16

zu kunstgewerblichen
Arbeiten jeder Art zu
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Seiden -Bazar S . Mathias,
Schwarze Seidenstoffe enorm billig -*

Ftlr solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

« Eberhardt, Langgaffc 40.
empfiehlt als praktische Weihnachts - Geschenke:

°kler Art von einfachster bis
reichster Ausstattung. Die

Griffe in (Ebenholz , Elfenbein , Perlmutter und
Hirschhorn.

KerDerte Kchcke.
waarenfabrik, Arthur Kru!

MOe-eike
Klingen, Griffe i.
verfilbert.

sowohl ächt engl., wie di«
f der Berndorfer  Metall-

rthur Krupp. — Alleinige Verkaufsstelle.
(Specialität), größte Auswahl mit
acht silbernen und filberplattirtrn

in Elfenbein, Perlmutter, Silber und

Hummer-, Austern-, Krebsbestecke.
Salat -, Butter- und Käfebestecke.

Complette Rafirgarnituren,
bare Zusammenstellung.

JfthftttttflVt' größte, geschmackvollste Auswahl, befon-
ders zu empf

mit silberplattirten Klingen.

Slheerm
Acht engl. AM-Skis

nur prakt. verwend-

ders zu empfehlen, englische Ausführung
:ten Klingen.

in Etuis , nur prima Scheeren, von1.50
bis 35 Mark. (Seine Galaateriewaare ).

iE verfertigte, einzeln oder
e4nlln | lt >Itu »U»e $ complett , in Etuis, feinst.Schnitt,

handliche FagonS, insbesondere solche mit Hirschhorn-
Griffe«.

1779

für alle Zwecke,

fjlllfifttlf jjffj selbstverfertigte, engl,und schwedische.

Toilette -Garnituren zur Pflege der Nägel(Manicure)-
Rasirapparat«, nur acht amerik., von Kampfe Bros,

einzig brauchbarer Apparat unter Garantie.

besonders Sportschlitt-
WUJIIH J schuhe, in denkbar größter

Auswahl.

<
r

Alleinige Platzvertretung der Multiplex Schaatr Co.
auswechselbarer Sunst - und Tourenschlittschuhe.

Schleife« und Reparaturen sofort.

Neu -Einr ichtung,
^ Quadratmeter grossen 8outerrain *Itäcimen meines Geschäftslokales habe, vollständig getrennt von

den bisherigen Verkaufsräumen , ein neues Verkaufslokal eingerichtet , in welchem

Wollstoffe, Seidenstoffe, Baumwollstoffe
zu niedrigst existirenden Preisen zum Verkauf gelangen.

Als besonders preiswert empfehle:

aus SerieI Melange-Noppe

aus Serie II ßlPM pW
Aussergewöhnlicher Gelegenheitskauf.

strapazierfähiger Kleiderstoff , dopp. Breite,
per Meter

Bas vollständige Kleid 3 Mark.

Einige Hundert Roben,
reine Wolle , doppelte Breite , vorzügliche Qualität , per Meter

Carirte

lemwoliesis Damnlvoh I BaumwollstoffeS Halbwollener Tnehstoff
. _ — ■ für Hausklflid«r. oarxntirt | * aVMPOWiidoppelte Breite , p. Mtr . 1 Mark. für Hauskleider, garantirt,

waschecht.
das Kleid Mk. 1.80. doppelte Breite , per Meter 50 Pfg.

Angesammelte Reste und Roben knappen Maasses sind enorm billig auf den Ladentischen im Souterrain ausgelegt.

J . Bacharach,
4 Weber gjasse 4.

Dio

4 Webergfass © 4.

„Luistägts Blatter”
sind anerkannt das schönste , reichhaltigste Witzblatt Deutsch¬
lands, von ersten Künsltern illustriert und von besten Schrift-
stellern geleitet . Wöchentlich eine Nummer von 12 bis
16 Seiten mit bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement p. Quartal zwei Mark und Porto , Ausland
arei Mark incl. Porto . Man abonnirt bei allen Buchhand.
uuf=e.n>. j oetanstalten (Z.-No. 4311), Zeitungs -Spediteuren

und bei der Expedition: Berlin SW., Charloltenstrasse II

414 Uever P . Kneifel ’»

Haar -Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame auftretendcn, meist

schwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A. Cratz , Lanaqasse 29.

—- -- - - - - und O. Wiehert , Marktstraßc 10. In Flac. zu 1, 2 li.  3 Mk.

,onas?u“» ä?bn:v:n:z •«,tw b.t?“

Krillen und Klemmer,
dem Auge genau angepastt , mit nur
Hochs. Gläs., nach ärztl. Borschrist empfiehlt

Fl «IHZ Verlach , Dptikßf) Schwalbacherstr Ist
Elegant ( Chic ) Billig
»erben Herren - u . Knaben -Anzüge nach Maaß angefertigt.
rxemste Referenzen zur Verfügung. Preisliste gratis. 1043

<11,e. Flechsel , Lchneiliermkijltt.
Luisenstraße 18 , 8.  St.
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Unserer heutigen Stadt -Auflage
liegt eine sehr empfehlenswerthe

Aigarren - Osser te  der Firma fr.
grümmer in Hamburg bei, worauf hiermit
besonders aufmerksam gemacht wird

Zu der am 15 . MM . , _
in der Ringkirche stattfindenden

Cröffnnngsfeier
des 1878

MxKomffkmiittnhiiisks ftautinenOiftnng
wei'den alle Freunde der Anstalt herzlichst eingeladen.

Wiesbaden . Der Vorstand.

Club Edelweiss.
Heut« Sonntag , den 6 . Dezember, von

Nachmittag» 4 Uhr an:

Große Humor.Unterhaltung
,, ' mit Tanz,

in der „MLnner -Turnhalle ", Platterstraße 16-
Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörigen, sowie Freunde

mi  Gönner unseres Clubs hierzu freundlichst ein.Der Vorstand.
Di- Veranstaltung findet bei vier statt und werden besondere

Einladungen nicht versandt.  _ 1780

Kaufmännische Vereinigung.
(Wervand selbstständiger Kaufleute.)

Montag den 7. d. Mts., Abends 9 Uhr Wer»
Sammlung bei Poths,  Langgasse.

1. Besprechung über Verpackung
ländischen Thee’s etc. '

2.  Sonstige Vereinsangelegenheiten.
1787 Der Vorstand

aus-

Ufoldminen*dfnduätrie
Saehgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, ..a‘Snc.
Bf.-t ._ Copthall House, Copthall Avenue. 66b

Kohlen.
billigster und bester Hausbrand emp fiehlt in stets frischen

Fritz Walter,
234 Hirschgraben 18a , nächst Ecke Römerbergu. Wedergasse.

Residenz-Theater.
Sonntag, 6. December 1896. Nachmittags*1,4 Uhr z» halben

Preisen: Zum 4. Male: Der Meiste Hirsch . Schwank in
3 Akten von Carl Tamler. Abends 7 Uhr: Zum 3. Male:
„Talmi." Novität! Gesangspoffein 4 Akten vonM. Schlesinger
und L. Hermann. Musik von F. Krause.

den 7. December 1896. Zum 17. Male : Bocksprünge

Heinrich Wels,
Marktstrasse LÄ (Hotel Einhorn ).

Grösstes Special-Geschäft
fertiger

Jkxcti=mul Knaben-Omiteroben
in allen Preislagen.

Tuche und Knckoki» meterweise.
EltMle Mntipng »a>h Mnß in tiptt MttlMlk.

Billigste feste Preis«. 1788 Reelle Bedienung.

Bathikeller
Sonntag , dan 7.

Manu a 1.75 Mk.
Soupe Monte-Christo.

Wiesbaden«
Dezember 1896.

i Menu ä  3 . - Mk.
^ Soupe Monte-Christo.

Seezunge n. Joinville Art.
Seezunge n. Joinville Art. Roastbeef garnirt.

Roastbeef garairt. Kalbsmilcher Toulouser Art.

Spargelgemüse. Stangenspargeln Sauce hollandaise.

Farcirten Welschen.
Salat u. Compot.

Ochsenzunge.
| Farcirten Welschen.

Salat u. Compot.
Charlotte russe. Charlotte russe.
Käse oder Obst. ^^ Käse u. Butter. — Obst u. Nachtisch.

1795 Karl Bausenhart.

-

goldener " 21
Malaga Trarrben-Wein

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per
Orig.-Fl. M 2 .20 , per >/, Fl . M . 1.20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in vr . Lade', Hofapotheke.

Piorer '», Meyer'» ober
Brockhaus

Eomers.-Lexicon
neuest« Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verlausen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieser Blattes.

ie am 1.Januar 1897 sälligen
Pfandbrief-Coupons « erden

vom 15. Dezember er. ab in
Berlin an unserer Lasse und ans-
wärts bei den bekanntenPfandbrif»
Verkaufsstellen eingelöst. 171b
Deutsche « rundschuldbank.

An dem Abbruch
Adlerstratze 1«

find Dachziegel, Fenster, Thüren,
Bau- u. Brennholz zu verkaufen.
Näheres 1790

Feldstraße 25, Adam Tr8»ler.

Kistel ca. 400 kleinere oder 220
große Stücke 2,50 M.Nachnahm,
bei 5 Kistcl franco. Paal
Benedix ,Dresden N. 12.
ftttn kleiner gebrauchter
vp Bücherschrank für eine
religiöse Leibbibliothck zu kaufen
gesucht. Offerten unter II. 4!»
an die Expedition. 928*
Graves Lehrmädchen für Kurz-
U und Wollwaaren gesucht.

aEllenbogengasse 11. 930*

Staaispapler«
4 . Roiehsanleihe . ,
8'i. do.
3 . do. . .
4 • Preuss. Consots ,
| /* do. . .o . da, . ,
w/« Griechen , ,

Ital. Rente. . .
4 l0Oest. Gold-Rente ,
**/, , Silber-Rente .
4*1, Portng. 8taatsanl.
fit  do , Tabakaol.

» äussere An],
Rum. t.  1881/88
do. t . 1890 . ,

Russ. Consols , .
Serb. Tabakanl. .
» Lt.B.(Nisch-Pir.)
. St.-E.-B. H.-Obl.

“ In Span, äussere AnL
6 /, Türk Fund- ,
1°/. do. Zoll- ,
1°/. do. . .
4°/0 Ungar. Gold-Rente 108,60
fit , Eb . . t . 1889 104,10
LI*. . . »üb . .
“ Argentinier 1887
*Jt , innere 1888
JJs , äussere. ,
U*  Unif. Egypter .Priv.3*/,

108,75
103 50
9815
103 85

103 60
98,30
30,20
91.10

104.10
86.10

94'-
25.60

100 .10
87,00

102.90

5860
87,40
66,—

86,40
64,50
54,30
64,80

104,30

Coursblatt des WiesbadenerGeneral -Anzeigers vom 3. December.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anz  eiger »“.)
" D, Gold n. 8iib.-Soh.

i>Hexicaner äussere 93,50
l I* do . E.-B (Teh.) 84,10
“/• do. eons inn. St. 24,70

Stadt-Obligationen.
?!(» abg. Wiesbadener 100,20
“J« 1887 do. 101,30
!. » t»9« 100,-

oStcdt Lissabon 68,60
> • lc86 Rom 1/VIIII 89,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank
Frankf. Bank ,
DeutscheEff.-W,-Bank
Deutsche Vereins- ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B.
Nationalb, k. Deutsohl.
Pfälzische „ ,
Rhein. Credit- ,

, ’ Hypoth.- ,
Württemb. Verbk. -
Oest. Creditbonk

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 161,60
Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirehener. ,
Harpener . • • .
Ribernia . . . .
Kaliw, Ascherslehen

do. Westeregeln
Hiebeck. Montan . -
Ver. KOn. und Laurah« 158,—
Oeeterr. Alp. Montan 73,90

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 134.50
Anglo-Copt-Guano . 79,—
Bad, Anilin.- u. Soda 436,—
Brauerei Rinding » . 231,50

, z. Essighaus 65.50
„ z. Storeh(Speior) 125,70

Cementw. Heidelberg, 175,—
Frankf. Trarabahn. . 250,00
La Velooe Vorz.-Act. 112,00

do. 8tamm-Aot. 106,80
Brauerei Eiche (Kiel) 148,50
Bielefelder Maschf. _ . 243,00
Chem. Fahr. Griesheim 271,80

Goldenberg 241,00
I " , Weder . , 166,00

168.30
, 177,70
119,90
119,80
176,60
11230
142,-
140.30
137 10
166,00
148,40

. 809,25

, 48,00
168.50

, 168,00
18100
141,70

, 175,20
184.50

267,50
Farbwerke Höchst . 44 ,30
Glasind. 8iemens . . 201,80
intern. Banges. Pr.-Act, 183,80

. . St.- , 157,90
„ Elektr.-Ges. Wien 129,80

Nordd. Lloyd . . . 112,30
Verein d. Oelfabriken 100,20
Zellstoff, Waldhof. . 228,50

Ei8enbahn-Actiien.
Hess. Ludwigsbahn 118,00
Pfäla. . 2«5.S0
Dax, Bodenhaoh . , 297,50
Staatsbahn . • , « 299,20
Lombarden , , , > 83,—
Nordwestb, , , t • 527,18
Elbthal . . , . 286,75
Jura-SimploL . . . 96,20
Gotthardbahn , . 165,10
Schweizer Nord-Ost » 130 30

„ Central. • 134,80
Ital. Mittelmeer . . 96,20
, Merid. (Adr. Netz) 126,10

Westsicilianer . . . 56,20
sub Prinoe Henry . . 87,80
Elsenbahn-0bllgationen.

4®/, Hess. Ludwigs!». . 99.80
4®/odo.v.81(3‘/,101.40) 99,60
4®/, Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex. u, Max bahn . 101,90
4®/, Elisabethb.steuerf. 102,60
4®/, do ateuerpfl. 99,10
4®|, Kasch. Odb.-Gold 101,—
4°/, do. Silber 84,50
5°/, Oest. Nordwestb. 114,30
5®/, , Südb.(Lomh.) 109,00
8«/, . do. 70
5®/, , Staatshahn . 116,60
4®/, Oest. Staatshahn. 103,50
3®/. - do. 1VIIL 96.00
8»|, , do, LS. 92,70

3“1, Oest . do. 1886 . 91,20
3®/, . do. (Eg.-Nr.) 93,50
6®/0 Prag Duxer in S. 112,60
4®/, Rudolfbahn . . 84,50
3®/, Gar. Ital. E.-B. . 56,30
4®/4 Mittelmeerh. stfir. 95,80
4®/, Sied. E.-B. stfr. . 88,70
3®/, Meridionan , . 57,40
4®/, Liromeser . . . 57,60
4®/, Kursk, Kiew . . 102,-
4®/, Warschau, Wiener 102,—
5®|, Anatol. E -B.-Obl. 59,40
ö®(, Oeste de Minas . 79,10
2*/, Portug. E.-B. 1886 37,20
41/, do. 400er 1889 36,70
3®/, Salonique Monast 52,70
3®/# do . Const.«Jonct 72.50

Pfandbrief ».
3*/,•/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha ÜO®/, riickzb. 103,—
4°/, do. unkdb. b. 1904 103,00
3'/, do. . . . 1905 101,—
4®/, Fft.H>Bk. 1882-84 101,00
4®/, do. 1885-90 10!,80
4®/, do. 14.ukb v.1900 99,80
4®/„ Fft.H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 102,20
4®/, Mein. Ilypoth.-Bk.

(unkiindb. b. 1900.J 99,90
3'/, Nass. Landesb.-G- 100.00
3*1, do. Lifc.F.G.H.K.L. 100,40
3*1, do. M.-N. . . . 101,30
4»/o Pr. B.-Cr. VII,IX. 98,40
4®/, „ Or., - 1900er 98,80
3V, Fr. Ctr.-Cr. . - . 100,60
4‘/. Rh. Hypoth.-Bank 102,40
31/! de. do. 38,70
4«/0 Wd ,Bd.-Cr,-Anst.

öor, 1, unkdb. h. 1901 104,—
4°/o do. Bor. IX 103,—

Amerik. Eisnn.-Bd»
100 ,-
101,20
166,50
94,-

6®/,Centr.-Pac,(West.)
6*/. do. (Joaq.) .
5®/, Chic. Burl. (Jowa.)
4®/. do.
4®/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 86,70
5®/, Chic., Milw, u.8t.P. 110,20
6®/. Ohio. Bock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u.Coll. 100,40
4®/, Denv. u. RioGrand

1. co ns. Mtg. Pt ,70
4®/, Illinois Central . 110,80
6®/, North. Pac. I. Mtg. 75,60
6®/, Oreg.u, Calif. 1. „ 75.60
6®/, Paoif. Miss.co.I. M. 85,80
6®/, WestN.-Y.u. Pen- 105.50

sylvanien L M.
Loose.

3*/,*/, Seth. Pr.-Pfdb. I. 122,00
8'/, do. do. IL 114,—
31/, Köln-Mindeuer . 138,10
3°/„ Madrider
5°/0 Oest. 1860er Loose 126,80
2*/, Raab-Grazer . , 94.20
Tiirkenloose . . . . 31,70
Brannschw.Th. 20 Loose 107,80
Finnland. , 10 , 59,30
FreiburgerFr.15 , 28,00
Mailänder„ 45 . 40,50

do „ 10 , 13.60
Meininger fl. 7 , 23,60

Geldsorten.
20 Frankg-Stücke . 16,15

do. in '/, —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . . . . . . 9,65

do. al raarco , . —,—
Engl Sovereigns . , 29,35

Berliner
Schlnssconrle.

6 . Decbr. Nachm,
Credit . . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank ,
Berl. Handelsges. .
Rusa. Bank . . .
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . ,
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen. . . «
Lombarden . . .
Elbthal. . . . .
BuschteraderL. B.
Prinoe Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz. Central

K Nord -Ost.
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridian al . . .
Russ, Noten . . .
Italiener » , ,
Türkenloose . . .
Mexicaner. . , .
Laurahütte

1,45,
. 229,41
. 206,5)
. 155,20
- ' 91,3,
. 156,83
. 150.70

! 164,80

.' 96,10
» 93,40
. 147,75
, 150,90
. 40,90

87.50
16520
134,20
130,25

«6*25
124,-
217,-

91,60
100,70 :

95.50
158,30

Dortmund. Union'V A, 149̂ ,0Bochuraer Gussstahl
Gelsenkirehener B,,
Harpener , , ,
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd- Lloyd . ,
Dynamit«! Tröste
Reiebsanleihe , 1

162.90
168,00
168,20 .1
180.90

, 133,50
, 111,90 ,
184,10
. 96,20
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Schönste
MmDMenke

werden ausnahmsweise
sehr billig abgegeben.

Möbel:
Polirte Klkidkrschränke, Kommoden, Waschtoiletten mit Marmor-
Platten, Nachttische, Consolchcn, Pseilerspiegel, Gophatische, Ber-
ticows , Gallerieschränkchen, Bücherschränke, sollst. Betten , lackirte
Kleider- und Küchcnschränke, Anrichten , Waschkommoden, Tische,
r ». pha's , Schlafsopha's , Bilder , Spiegel und viele- Andere mehr.

Goldsachen:
goldene und silberne Herren - und Damenuhren , Armbänder , Ketten,
Vorstecknadeln, Broschen, große Auswahl in Herren- und Damen¬
ringen , silberne Vorleglöfseln, Kaffee- » . Eßlöffeln, Regulateuren »c.

Instrumente:
Trompeten , Posaunen , Waldhörner , Pianinos , Tlarinetten , Violinen,
Ziehharmonika '- u . s. w.

Waffen:
Lentralfeuer , Lefaucheux, Percusiontslinten , Revolver, Militär¬
gewehre, Säbel , Degen.

Reh . und Hirschgeweihe,
ausgestopfte Thiere «. s. w.

Herren - und Knabenanzüge:
Arbeiteranzüge, Hemden, Schürzen , gute Arbeiterhosen, Knaben¬
anzüge, Ueberziehcr u. dergl.

Aür sämmtliche Sachen leiste ich für gute Arbeit , bei Gold-
und 'Silbersachen für Aechtheit, bei Uhren für guten Gang Garantie.
Auch werden Sachen in Tausch genommen. Verpackungund Trans¬
port frei durch eigener Fuhrwerk.

1786 J * Füllig
Goldgaffe 12. _Goldgasfe 13.

Bekanntmachung.
Morgens Montag , den 7 . Dez . ,

Vormittags von 9^ Uhr u Nachmittags
von 2 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags nachverzeichnete Maaren im Rheinischen
Hof , Ecke Mauer- und Neugasse öffentlich meist¬
bietend gegen gleich baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Herren- u. Knaben-Paletots, Anzüge, Hosen,
Haveloks, Pelerinenmäntel, Schuheu. Stiefel,
Pantoffel, Winterschuhe rc. rc.; priieis 12
Uhr kommen 1 Garnitur, 1 Sopha,
1 runder Tisch, 1 Nachttisch, 1 Eisschrank
und noch andere Möbel mit zum Ausgebot.
Die Sachen werden zu jedem Gebot

zugeschlagen , ohne Rücksicht auf den
Werth.

1797 Ludwig Hess,
Auktionator u. Taxator.

Burearrx: Friedrichstr. 315.
Restauration Redenstock.

(Bierstadt .)
Montag:

Mehelsuppe
E» ladet höflichst ei» 927

Chp . Römer.

Zur Oranienburg.
Heute Sonntag:

wozu einlad^
929*

ifle| ef|'uppe
Ph . Friedrich.

Fr . liecht ’« Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenftraße 12 ,

m  UM Borrath von 30  FMüSlVHt ' N jfkf Alt
in solidester Ausführung.„Neuheit!!Aecht amerikanische Wap zum Unterienkenü"

W Alte Waau So Taiueh . TP*

u

*ST
S

Große
Spieltvaarrn-

Uerfteigerung.
Donnerstag , den 10 . Dezember er .»

Morgen » 9 '/* und Aachmittags * 7 , Ahr
anfangend « nd die folgende « Tage läßt
Herr RI. Stillger megen gänzliche»
Aufgabe der Spirlmaaren -AbtheUnng

-8

s
Cfr»

T das gestimmte große

f Spielwaaren-Lager!
s
A
8
ft»

«

enthaltend Spielwaaren « Puppen
aller Art in großartiger Auswahl

in meinem Anbtionslokale

28  Grabenftratze 28
öffentlich meistbietend gegen Kaar-
zahlnng durch de « Unterzeichneten Ver¬
steigern.

Wiih . Hel fr Ich,
1798 Anctionator « nd Tarator.

8
8

T
S

■fl1
f»
rr

Schweizerische
Spivlmerkr

anerkannt die voükommendstcn der Wett.

Spieldose«
Automaten , Neceffaires, Schweizerhäuser, Cigarrenständcr,
Photographiealbums , Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrenctuis , Arbeitstffchchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläscr , Deffcrtteller, Stühle
u. s. w. Alles mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders geeignet für
Weihnachtsgeschenke, empfiehlt di« Fabrik

J . H. Heller in Bern ftHrneiz).
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit;

illustrierte Preislisten sende franko. 120b
28 goldene und silberne Medaillen «. Diplome.

Weihnachts -Anzeige.
Um mein grosses Lager in

Lüxus-Aftikel und Aussteü-Gegenständen etc.
zu raumen verkaufe bis auf Weiteres zu bedeutend
reduzirten Preisen und bewillige ausserdem während
der Weihnachts -Saison auf besagte Stücke reell
10•/„ Rabatt.

Meine Specialitäten:
In- uni ansländiscbe Stimmet-n.Leflerwaaren

bringe in bekannter Güte und billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung.
Wilheluistr. 32 F . Mackeldey , Wilhelmstr. 32.

3 Pf . MifMttinae 3 Pf.
$ Pf Ä “Äollmöpse5 Pf.

Knii-Hiiriil-k. Kis«M-zsmgr
empfiehlt

Adoli Hay hach,
1782

22

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel, , „ 0,90 ^
ßerl. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

I
Liqueur -F abrik,

gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35. Comptoir im Hofe.

Wirklich stilgerechte gSKTjg
billigen Preisen. 1631

Bietor 'sche Lunstanftatt » Tanuustzr . 13.

^Fur'ßeäellächaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buchdruekerei der

!f
Friedrich Hannemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

8S-

M, B e n t z,
WIESBADEN

fgr.  1883. ite ^ .
empfiehlt billigst

IM. Bentz,
2 Neiiga8ge2 . >. d Friedrichot*

Keule: Coneeet.
Kn per kllis 12 Kg. Snirce frei.

Wilh . Weltz,
1669 Michelsberg 28.

Mitte
-Sj genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

co

Der bekannte „Mainzer Schuh -Bazar"
[17 Goldgaffe 17 empfiehlt alle Sorten

Schuhwaaren
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Herren-Zugstiefel« Nr. 39- 46 zu M. 4.80.
do. Handarbeit zu M . 5 80.

Damcn-Halbschuhe Nr. 36—42 zu M. 3.75.
do. Winterstiefeln des. von M. 3 .— an.

Ferner großes Lager in Kinderstiefeln zu
ebenfalls billigen Preisen und nur gute Qualitäten.

Die Preise sind genau auf jedem Paare in
meinem Schaufenster ausgezeichnet.

Mein Geschäft ist von Morgens lltS bis
1314 Abends */,10 Uhr geöffnet.

i«xx*zx*xx«xx*i
Unsere geschätzten Abonnenten,

sowohl hier als auch auswärts , werde » ge¬
beten , die Abonnementsbcträge für unser
Blatt nur «egen die von uns ausgestelltes
gedruckten Quittungen bezahlen zn »vollen.DieF.Tüfidttinii  des wiüÄüfir ßml-Araßö
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&

MestadkM Krsm -KlMM A G.
Bilanz am » 0 . September 1886.

Mobilien : a) Grundstück-Tonto

Aktiva.
stück-Tonb

Gebäude-Conto
1lt  PTt . Abschreibung

Neuanlage « ,
c) Neue Lruut .enanlage-Lonto .

1 pTt . Abschreibung
tibiliin : ») Maschinen-Tonto .

^ 10 pCt. Abschreibung

Neuanschaffung .
b) Eismaschinen und Kühlanlage-Conto

8 pCt . Abschreibung

Neuanschaffung .
e) Lagerfaß- und Gärbottiche-Conto .

5 pCt. Abschreibung
d) Versandfaß-Conto

10 pTt . Abschreibung

Neuanschaffung .
e) Mobilien« und Brauerei -Geräche-Tonto

lOpCt . Abschreibung

Neuanschaffung
k) WirthschaftS-Geräthe . Cvnto

10 pCt . Abschreibung

Neuanschaffung .
g) Bierslaschen-Eonto

25pCt . Abschreibung

Neuanschaffung ,
h)  Flaschenbier -Geräthe -Conto

10 pCt . Abschreibung

Neuanschaffung .
l)  Fuhrwcrk -Couto . . .

15pCt . Abschreibung

Neuanschaffung ,
k ) Elektrische Anlagen -Conto

20 PCt. Abschreibung

Neuanlagen „
l) Neuanlage -Conto . , ,

i »mSthe : a) Bier . .
d ) Verschieden« . . »

ttbitoren : Effecten . . . .
Kasse.
Wechsel . . . .
Außenstände an Bierkunden .
Bankguthaben . . . .
Conto-Corrent -Außenstände » j

. Dahrlehnguthaben . . .
TorauSbezahlte Versicherungen . . .

9

ttn,
ge«

n - r
tett

Ifl

Mk. Pf

849 558
4 247

845 310
6 255

30 861
308

62 478
6 247

56 230
25 219
80 331106

6 426 48
73 904 58

1319 44
31
97

52 839
2 641
9 083

908
8174
5 226

14 331
1433

12 898
10 241
22 449

2 244
20 204
14 190
18 670

4 667
14 002
13 689

"9254
925

8 329
1343

Mk.

43
11

56
69
62
55
49
41
42
79
77

21871
3 280_

18 591 Ö2
12 953 90
16 859 14

3 371 £3
13 487 31

7 88410

136 271
116297 54

3 616
2 797

25 652
95 480
68 021
59 799
42 488

1497

387 209

851566

30 552

81450

75224

60197

13 401

23139

34394

27 692

Passiva.
tf
n
n
0
ti
*
0
0
»

624 500-
14 400 -

165 -
20518 44

954 98
11703 91
14 896 50

Per Prioritäts -Actien-Tapital -Conto
Obligationen -Capital -Conto
davon amortisirt
Unerhobene ObligationS -Zinsen -Tonto

„ Dividenden -Eonto
Conto -Eorrent Creditoren .
Guthaben von Bierkunden
Reservefonds-Conto »
Special -Reservefonds-Conto .
Brutto -Gewinn in 1895/96 .

abzüglich Abschreibungen
_ Reingewinn in 1895/96 ,

Vertheilung:
5 pTt . für den gesetzlichen Reservefonds (ex 113 62181 M .)
Statutarische und vertragsmäßige Tantiömen an den Aufsichtsrath

und die Direktion , sowie Gratisicationen für das Personal
6 '/ » pCt . Dividenden auf das Prioritätsactien -Capital

Nebertrag aufs neue Jahr _ _ _
2 202 914|33

Gewi ««- ««d Berlust -Rechnung am 30 . September 1896

M. Ps

700 000
75 500 —

152 480 20
36 704 70

6681 09

16 794 07
91000 —

2 300 34

115 775 50

M . I? f
1400 000 -

115775 50

I

Verlust.

54

31

9 672 ,83

31544

21371
13 575

1650 993

92

252 568

41
95
74

54

299 352
2 202 914

Ln Dau -Reparaturen -Tonto
„ Maschinen-Reparamr « u. UnterhaltungSconto
„ VerwaltnngS -Unkosten-Conto .
„ Krankenpflege -Conto .
„ Juvaliditäts - u . Altersversichernngs -Conto
„ Obligations -Zinsen » und Agio-Eonto .
„ Abschreibung/» . , .
„ Reingewinn , . »

M. Pf
3 545 83
6097 51

39 841 37
3197 75

610 48

Gewinn.
Per Gewinn -Vortrag aus 1894/95

„ Bier -Conto .
„ Zinsen » und Agio-Tonto

M. (Pf

53 292194
28 827(50
36 704 70

115 775(50
234 600 64

9t.
2153

229 743(58
2703,37

234

Der Aufsichtsrath.
F . Michaelis.

Die Direktion.
Cl . /Löhnert.

Vorstehende Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust-Rechnung habe ich geprüft
ordnungsmäßig geführten Büchern der Gesellschaft in Uebereinstimmung gefunden.

«nd mit de»

Wiesbaden , den 1.  November 1896.

August Wolf , Gerichtlicher Bücherrevisor.

Di - Auszahlung der für da« Geschäftsjahr 1895/96 auf « ' /, PTt . für die Pn °nt °ts -Act« u
festgesetzten Dividende wird gegen Einliefcrung des Dividendenschcines No . 4 unserer Prioritats -Aoneu
mit M . « 5 vom 15.  Drcember c«. bei unserer Gesellschaftskaffe in Wiesbaden und^b« demJulius Samelson , Berlin , "“SÄ
170b Die Direction.

Nur mit Tausende dr
" ^ 4

'cht von Anerkennungen und Nachbestellungen aus den besten Kreisen liefern den
wenn ' 'Dtemp . glänzendsten Beweis für die Güte und Haltbarkeit der von unS eingeführten

sog. mex . Pat -Silberwaaren ; geeignet

str Wkihmchts- Md HMstits-Kcschkndel
also 6 St . feinste mexik. Pat .-Silber -Meffer mit f. Stahl -Klinge,

* massive *t tt it Gabeln aus einem Stück,6
6 „ schwere
6 „ elegante „
6 „ Pracht». „
6 „ massive „
1 „ massiven ,
1 „ schweren „
6 „ versilsterte
44 St . für « nr 18 Vt.  portofrei

i« hochelegantem Etuis (innen Atlas)

x

Speiselöffel,
Kaffeelöffel,
Dessertmesser mit f. Stahl -Klinge,
Dessertgabeln aus einem Stück,
Gemüsclöffel,
Suppenschöpfer,
Mefferbänke

nur 2V vr. Silberputz
Wjl Pomade Pr" Dost 38 Pf . (4 Dosen 1 M .) •

Behandlung, wie Das mexikan..Patent-Silber ist ein durch «ud durch weißes Metall,
«cht. Silbers« putzen niemals feine] Silberfarbe verliert , und ist daher al« ein voller
Ersatz für echtes Silber zu betrachten. . . « . , , , . v

Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vorher . Einsendung des Betrages sind einzig und
Allein zu richten: an die Hauptagentur von WELKEN, Berlin M -, Atnienstr ^̂ ^ . 140,2

- - Wenn die Gegenstände nicht gefallen, verpflichten wir uns hiermit
öffentlich, den erhaltenen Betrag dafür sofort zurückzuzcchf^ ^onenumj , vcn ctquucucu

25°|obilliger als bisherverkaufen wir in-
1 folg« günstiger Ab¬

schlüffe feine
Hol,fachen z.

Drennen. Malen und Schnitzen. Diel « Gegenstände
And im Schaufenster mit Preis ausgestellt. 1632

Bietor 'sche Kunftanftalt. TaunuSstrasse 13.

Krtnstes Tonfeclmehl
i« 5 und l « Pfd Packele « . k SPfd . » O Pfg
4 10 Pfd . Mk . 1.60 , einzelnes Pfund k 20 Pfg .»
liefert auf Wunsch frei ins Haus. 1611

Drod- und Feinbäckerei
E. V. Urbas 9 Schwalbacherstr. 11

msm. Lmngerilthe,
Spielplatz-

geräthc,
Sportgeräthe

jeder Art , f. Haus
u . Garten liefert

billigst
Westfäl. Turn- u.

Feuerwehr-
Geräthe-Fabrik

Heinr. Meyer,
_Hagen i. W.
Preis !., Zeichn. u. Zeugn . frei.
138/27

Ä - teakst f 300 reiche Heiralbs-
Mllllly : Vorschläge sendet
Offerten-Journal Cbarlotten-
burg 2 (Berlin )._143b

^eirathen(reell), besserer Stände
werden discret vermittelt . Off.

u . st . 33 an die Exp , d. Bl . 1432*

schnell m. Garant . Neue Näh.
Maschinen zu Fabrikpreisen bei
E . Braun » Schierstem, Walluf»

1 straße 2. a

Helfet den arme « Vögeln I
Der Canarien -Tlub Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Bor»

jahren , auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignetes
Futter auszustreuen , um den freilebenden Nutzvögeln das Ueber»
wintern zu erleichtern und der Garten -, Land- und Forstwirthschaft
hierdurch außerordentlich zu dienen. Genannter Club ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubringcn
und deßhalb werden edle Thierfreunde um gütige Zuwendung von
Gaben höflichst gebeten.

Die Herren : L . Scharr » Friedrichstraße 36, Joh Presber,
Wellritzsiraße 15, I . Welker , Oranienstraßc 42 , Restaurateur
Wendland, Moritzstraße 36 und Th. MattheS , Schwalbacher-
straße 3, sowie die Expedition d«S „Wiesbadener General»
Anzeigers" nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen Vogelfänger so zur Anzeige bringt , daß
derselbe belangt werden kann, erhält eine, dem Falle entsprechende
Belohnung.

Der Borstand
des Canarien -Clubs Wiesbaden.

WM I« «WWtS UnhmPS -Stjl«!,«
ist ein starker Arbeiter -Wamms zu 1.50, feine Jagd-
Westen mit Plüschbesatz, 3, 4 und 5 Mark . Normal,
und Etoff -Hemden von 88 Pfg . an . Unterhosen und
Jacken für Damen , Herren und Kinder . Kinder»
Kleidchen, Röckchen, Jäckchen, Gamaschen, Kniewärmer,
Wickelschnurren, Kaputzen, Schultcrkragen m Hand»

und Maschinen-Arbeit, zu bekannt billigen Preisen . Große AuS»
wähl in Strümpfen und Socken von 15 Pfg . an . Sehr starke
Strickwolle, alle Farben , selbst gesponnene Schafwolle. »/, Pfund
68 Pfg . Gelegenheitskauf in Pariser Damen » und Kinderschürzea
von 25 Pfg . an . Wamsärmel 90 Pfg . 1156

ITr. Neumann,
_ neben dem Bazar.

jiit gtfnniir in) mMIiA M!
Anerkannt elegante Ausführung von Schuhen, (guter

Stieselsohle« und Mecke zu billigsten Preisen. Repara»
ture« fsin. A. von der Heide , Schuhmacher,
1293* 4 Schulgaff« 4 , Hlh . 1 Stiege.

11,



Nichtgefallendes wird bis 31. Dezember er. bereitwilligst umgetauscht
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Telephon -Anschluss
Nr . 511 8 Wehergasse 8 Telephon -Anschluss

Nr. 511.

empfehlen

speciell für den Weihnachts -Bedarf
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

grosse Posten des reich¬

haltigen Lagers

1

Thüringer Warp , dicker, praktischer Kleiderstoff, in
frischen Farben , 75 Cmtr . breit , Meter

Lady - Bocker , warmer Winterstoff, mit Noppen, gestreift
karrirt , 80 Cmtr . breit , Meter . . . 50 u. 40 Pfg.

En { liich Damentuch schwerer, einfarbiger Tuchstoff
in soliden Farben , Meter . . . 60 u. 50 Pfg.

Cheviot Croise , reine Wolle, fein und stark geköpert,
in 3 Qualitäten und grossem Farbensortiment,

Meter 85, 76 u. 65 Pfgl
Helvetia , dunkler, starkfädiger Winterstoff, in neuen,

frischfarbigen Caros, Meter . 6o Pfg.
Crepe Royal , in prachtvollen, hellen Farben, reine Wolle

Meter 70 Pfg.
Diagonal Cheviot , breit geköperter Costumestoff in

dunklen Färben , reine Wolle , Meter . . » Mk. 1.—

sämmtlich doppelihreit , SU—S20 cm.

30 Pfg.
Brillantine , sehr solider, halb schwerer Costumestoff, in

aparten , mittel und dunklen Melangen , Meter . Mk. 1.—
Cr6pe Caro, wundervolle, blaugrilne Schotten, Meter . Mk. 1.20
Cheviot -Fantasie , mittel- und dunkelfarbigeNattes,

kleine C&ros, reichhaltigste Musterauswahl , Meter JJMk. 1.—
Granite , reine Wolle, einfarbige, gediegene Elsässser

Qualität , m neuesten Farbentönen , Meter Mk. 1.25
Plaid und Granit Caros , reine Wolle, in Coeper und

Crepe-Geweben , aparte Farbenstellungen,
. . Meter Mk. 2.50, 2.— u. 1.75

Cheviot -Etamin «, geschlosseneu. mittelkömige Cheviot-
Qualität , sehr solid im Tragen , in allen Farben , Meter Mk. 1.75

Reichhaltigste Auswahl aller neuen Fantasie-Kleiderstoffe
Unis , Caros, Frisö , Tuche etc ., Meter Mk. 3.—, 2.60 u. 2.—

Ball- und Gesellschaftsstoffe in Wolle, Seide, Halbseide äusserst preiswerte jg|
sisasssüStü

Schwarze reinwollene Costumestoffe.
Cheviot und Foule , fein und stark geköperte Gewebe,

Meter Mk. 2.50, 2.—, 1.50, 1.— u. —.76
Armure und Crepe , glattes, feines Gewebe aus

Kammgarn wolle für jede Jahreszeit,
Meter Mk. 2.25, 2.—, 1.75 u. 1.25

Granite , - aus grobkörnigem Elsässer und englischem
Cheviot-Material in verschiedenen Mustern,

Meter Mk. 3.—, 2.50. 2.— , 1.75 u. 1,26
Mohair -Fantasie , sehr elegante, klein und gross ge¬

musterte Wollenstoffe , mit seidenglänzenden Mohair - „
effecten, Meter . . Mk. 3.50, 3.—, 2.40, 2.— u.

Frise und Crepon , mattglänzende, neue Gewebe in
aparten Dessins , Meter Mk. 4.—, 3.50, 3.—, 2.50 u. 2.—

Abtheilung für Seidenstoffe.
Schwarze glatte Seidenstoffe.

Reine Seide, solide Qualitäten in Merveilleux , Armure und
Taffet, per Meter . Mk. 4.—, 3.—, 2.50, 2.—, 1.50 u. 1.30

Schwarze gemusterte Seidenstoffe.
Reine Seide , solide Qualitäten in Damasse , Moires etc.

neueste Dessins , Meter Mk. 3.50, 3.—, 2.75, 2.25, 2.— u. 1.65

Far bigefSeidenstoff e.
Reine Seide, solide Qualitäten in hellen und dunklen Farben

für Strassen - und Gesellschaftstoiletten,
Meter Mk. 4.— 3.—, 2.—, 1.25, 1.— u. —.90

Zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet:
Roben in eleganten Cartons mit Ausputz. Bob* «ü.1farb *'

Fertige Morgenröcke und IWatinftes in Wolle und Velour Stück Mk. 20.—, 18.—, 15.—, 12.—, 10.—, 8.—, 6.—. 5.— u. 3
Fertige Unterrocke in Seide , Wolle und Halbwolle Stück Mk. 20.—, 15.—, 10.—, 8.—, 6.—, 5.—, 4.—, 3 und 2—Schwere Biber -Unterrocke für Dienstboten Stück Mk. 1.35.
Regen - und Sonnenschirme in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Cafe - und Tischdecken Stück Mk. 1.50, 2.—, 2.50, 3,—, 4.— und höher.
Bettvorlagen Stück Mk. 1.5o, 2.—, 3.— und4.—.

Besonderer Beachtung empfehlen unser grosses Lager
ih fertiger Damenwäsche , Tischzeugen , Servietten , Handtüchern , Taschentüchern . Tafel- und

Theegedecken in bekannt guten Qualitäten zu praktischen Weihnachtsgeschenken.

»otatt #n«l)tud unb » « Ia9: aBiegbabenev ^ " lagSanst al t Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Lhef-Redacteur
Friedrich Hanneinann , für den lokalen und allgemeinen Th-il : Otto von Wehren, - für dm Jnferatentheil: Au, . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden
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